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Die Sozialdemokraten lehnen das Jürstenkompromiß ab
Die gestrigen Verhandlungen .

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
K . T. Berlin . 1. Juli ,
ganzen Tag über ge -

vr.
. In die heutigen , den'^srten . Verhandlungen wegen des Fürsten »"ofindungskompromisses trat als ein neues Mo¬
ment die durch den deutsch -schwedischen Handels -
^ rtrag aktuell gewordene Ao l l f r a g c .
:~ te Sozialdemokraten verlangen be-
anntlich , daß die bisherigen niedereno l>.I l s ä tz e auf Roggen , Weizen und Futter -

» erite beibehalten und verlängertwerden. Die Landwirtschaft fordert dagegen
{££ den deutsch - schwedischen Handelsvertrag

2ölle , um die schwer erschütterten Lanb-
f„ ,, ^ chaftsbetriebe nicht weiterer Gefährdung
fi* 1 Zollpolitik auszusetzen . Es fragt
» ^ " un für die Regiernngskoalition , ob sie den
^ ' ^ schwedischen Handelsvertrag mit seinen
^ undiätzlichen Zollfragen mit den Deutsch-
rnik m?̂ n oder mit den Sozialdemokraten , also
r> '„ .höheren oder mit den bisherigen niederen
N- ^ Utzen annehmen soll . Der demokratische
ta^ Eordnete von Richthofen hat heute vormit -
r^ ^ u Beginn der Sitzung des handelspoliti -
woVv Ausschusses, wo diese Frage behandelt
bis »

"
r lD® e ' die Vertagung der Angelegenheit

heute abend beantragt , um den Vertre" » der Parteien .
Brechungen über

Gelegenheit
die Zollsätze

zu neuen
zu geben.

Be -
Da

Roi» »
aKe

.Verhandlungen , an denen auch der
Nock, i

^ uährungsminister teilnahm . abends

di ?
" inem Ergebnis geführt hatten , wurde

auk „, ^Un 9 des handelspolitischen Ausschusses
- -> / "oraen vormittag vertagt .

besn? „ ^ ElchStag wurde sehr lebhaft die Version
En, nach der in gewissen Kreisen der» >erungskoalition die Neigung besteht,

don Sozialdemokraten in der Zollfrage ent -
bEuenzukommcn, um diese Partei dadurch

kür die Fürstenabfindung z« gewinnen .
s. / ? ds war es aber noch ungewiß , ob die Zoll -
a . r « -. '" kt der rechter

werden würde ,
los, ^ Schluß der inhaltlich ziemlich belang
k » Plenarsitzung trat die sozialdemo -

atrsche Fraktion

mit der rechten oder linken Flügelpartei

"une zu ihrer mit Span -
EutH ^ rwartetcn Sitzung zusammen , um die
Mr, « ng über die Rcgi
Wan »

"^ ' kuduna zu fällen .
Regierungsvorlage zur

, . .„llen . Im Reichstag maß
doß

'
an "̂ gewisse Bedeutung der Tatsache zu,

h« nd Sitzung der Fraktion auch der Vor -
urenütr^. sozialdemokratischen Fraktion des
vrenbEL , . Landtages in der Person des
der n i st e rv r ä sib e n t en Rra un ,wJ Reichstagsabgeordneter ist , teil »
i eit , n f v . tPltr ^ e bekannt , daß die so zia l -
^ °ute n„^ ^ lche Preutzenfraktion sich
? i e r, ,

EE 'uütag für Annahme der Re -
kst « i^ " 5- uorlage ausgesprochen hat .ui « in i •« M e uu »H4iviimjcii l>ai . Es

Tene§ Geheimnis , daß die preußische
deren stärkste Partei ja die Soztal -

Zustan ^ , ist . ein sehr erhebliches Interesse am" "« kommen des Kompromißgesetzes hat .
^ er Beschluß der Sozialdemokraten
dcmn^ ^ Ekstündiger Beratung faßte die sozial -
die ^ atische Reichstagsfraktion den Beschluß,
atz Eareruttgsvorlage zur Fürstenabsindnng
Üiwn,

" b » e n und bei der entscheidenden Ab-
Borkin ^ " ' ' l „Rein " zu stimmen . Der
lagsk»

der sozialdemokratischen Reichs-
luna . tion wird z« Beginn der dritten Lc -
kknna ? Reichstage eine entsprechende Erklä -
schlnt,

^"?Eben . Wie h,, * hören , wurde der Be -
^ eiter

^
m ^ Egen 38 Stimme « gefaßt ,

ten jitzE
"

^ Handlungen mit den Sozialdemokra -
Jm « lll^üiernngsvorlage erübrigen sich,

bemokr . Beschluß der Sozial -
r g s ^

" En immerhin eine gewisie U e b e r -
l'asi es iL ^ llÊ vorgerufen . da man nicht glaubte ,
wjjrtz» . .

^ 1' nken Flügel der Partei gelinge »
hin

'E Mitte für sich zu gewinnen . Jmmer -
b^ ichä^ ^ keineswegs überzeugt , daß die

»««mehr zur Auflösung des
Lo,i . ^

Es schreite« wird , obwohl die
Ansl ^ ,E 'uokraten ausdrücklich die
^ arteie, . fordern werden . Bei den
kein t Regiernngskoalition ist jedenfalls
den.

^ E ' gnng für Auflösung vorhan -
l- Uischxjtznng wird letzten Endes beim" hspräsidenten liegen .

N Prüfung im Sprit -Weber - Prozeh .
Das „Achtnhrabendblatt "

Uern aesznt ^
i ^ "Zl ^auwaltschaft gegen da§

^ eber uni dl Urteil in dem Prozeß gegenund Genossen Berufung einlegt .

Ein Vorstoß der Entente gegen
den Reichswehretat ?

Berlin , 1. Juli .
Der „Berliner Lokalanzeiger " veröffentlicht

eine Zuschrift aus Paris von „besonderer Seite ",
in der über die letzte Sitzung der Botschaf¬
terkonferenz berichtet wird , die sich u. a.
mit der Militärkontrolle in Deutschland
beschäftigte. . Den Beratungen über diese Frage
lag ein Gutachten des Marschalls F o ch als Vor¬
sitzendem des Kriegskomitees zugrunde , das sich
auf Berichte des Präsidenten der Militärkon -
trollkommission in Deutschland , General Walch ,
stützt. In diesem Gutachten wird

im Reichswehretat für 1926 ei« Verstoß
gegen die Entwaffnungsbestimmnnge « des

Versailler Vertrages erblickt ( !)
und die Absendung einer Note an die
deutsche Regierung vorgeschlagen , in der die
Botschafterkonferenz unter Bezugnahme auf die
Aeußorung des Reichswehrministers Dr . G e ß -
ler im Reichstag , daß die Kontrollkommisiion
keinerlei Einwendungen gegen den Etat erhoben
hat , Verwahrung dagegen einlegt , daß diese
Tatsache als eine Zustimmung der Alliierten zu
dem Etat ausgelegt wird .

Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis , daß
die Durchführung der deutschen Entwaffnung
noch nicht als beendet anzusehen ist und damit

an eine Zurückziehnng der Militärkoutroll -
kommiffio« ans Deutschland vorerst »och

nicht gedacht werden könne .
Wie es in der Zuschrift weiter heißt , stieß das
Gutachten in der Botschasterkonserenz aus den
heftig st eit Wider st and Englands , das
hierin wirksam durch Italien unterstützt
wurde . Beide Länder fordern eine Beendigung
der Milttärkontrohe in Deutschland vor dessen
Aufnahme in den ' Völkerbund , stimmten aber
tm übrigen bezüglich des deutschen Reichs -
wehretats dem Vorschlag des Marschalls
Foch zu , so daß , falls dies inzwischen noch nicht
geschehen sein sollte, in allernächster Zeit mit
einem Ententevorstoß gegen den deutschen
Reichswehretat zu rechnen ist.

*

Zu den Meldungen der Morgenblätter über
angebliche Beschlüsse der Pariser Botschafterkon¬
ferenz , in denen die Uebersendung einer Note
an die Reichsregierung in Aussicht genommen
werden soll , ist , wie die Telegr .-Union von gut
informierter Seite hört , bisher beim Auswär¬
tigen Amt eine Note weder angckündigt , noch
übergeben worden . Da die in dem Bericht über
die Botschafterkonferenz erwähnte Rede des
Reichswehr Ministers bereits mehrere
Monate znrückliegt und die Botschafterkon¬
ferenz inzwischen verschiedene Male zusammen -
aetreten ist , erscheint es unwahr schein ! ! ch,
daß die Rede des Reichswehrministers jetzt Ge¬
genstand einer neuen Note der Botschafterkon¬
ferenz werben wird .

pariser Verhandlungen über die
Herabsetzung der Befahungsstärke .

TU . Paris , 1. Juli .
Bon osfizieller deutscher Seite ist in den letz¬

ten Tagen in der Frage der Verminderung der
Besatzungstruppen eine neue Demarche am
Quai d 'Orsay unternommen worden .

Im Zusammenhang damit stand auch der ge¬
strige Besuch des deutschen Botschafters von
H o e s ch bei B r i a n ö , der sich neben dem
offiziellen Antrittsbesuch bei dem neuen Mini¬
sterium auch mit diesen Fragen beschäftigte.

Wirkungen des englischen
Kohlenstretks .

Die erste Wirkung des Kohlenstreikt
Finanzen des Landes spiegelt
den Einnahmczisfern für das erste Bi
wider , welche eine Einnahme v
gesamt 147 Millionen Pfund anfweisen ,
genüber der gleichen Periode des T
eine Abnahme von 22 Mtllio
deutet .

Das spanische Königspaar in London .
TU . London , 1 . Juli . Das spanische KönigS -

paar ist gestern abend hier eingetroffen unv
wurde auf dem Bahnhof von der Königin , dem
Prinzen von Wales , dem Herzog von Aork und
einer Anzahl spanischer und englischer Persön¬
lichkeiten, darunler auch Austen Chamberlain ,
empfangen .

Frankreichs Finanzsorgen .
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .j

8 . Paris . 1 . Juli .
Ganz unerwartet erschien heute nachmittag

Ministerpräsident B r i a n d in den Wandel -
gängen der Kammer und hatte dort Bespre¬
chungen mit verschiedenen Parlamentariern .
Briand soll erklärt haben , baß er die Rati¬
fizierung des Washingtoner Schul¬
de nabkommens für unerläßlich halte
für die Stabilisierung des Franken . Briand
kam auch mit Tardieu zusammen , und dieser
antwortete ihm , daß erst der Verlauf der näch¬
sten Woche in der Kammer über diese Auffas¬
sung des Ministerpräsidenten Klarheit schaffen
könnte .

Gleichzeitig wird heute abend spät vom
Finanzministerium ein offiziöses Presse -Kom-
muniqus ausgegeben , aus dem hervorgeht , daß
das gesamte Kabinett die Ratifizierung
des Washingtoner Abkommens als unerläßliche
Voraussetzung für eine Ausländsanleihe zur
Stabilisierung des Franken betrachte .

Der heute veröffentlichte neue Wochenaus¬
weis der Bank von Frankreich weist sich in ein¬
zelnen Positionen wieder bedenklich un -
günstig aus . Die Vorschüffe an den Staat
z. B . nahmen um 750 Millionen zu , der No¬
tenumlauf sogar um 841 Millionen
Franken .

Oie Heimaibewegung in Elfaß -
Loihringen .

Eine neue Erklärung des elsaß-lothringischen
Heimatbundes .

Paris , 1. Juli .
Ter Hetmatbund stellten einer Erklärung fest ,

er sei gezwungen , gegen die Verleumdun¬
gen anzukämpfen , als arbeite er im Dienste des
Auslandes daran , Elsaß und Lothringen von
Frankreich zu trennen . Daß wir uns als
nationale Minderheit bezeichnen, und
daß wir die Achtung unseres Volkes und un¬
serer Sprache verlangen , heißt es in der Er¬
klärung unter anderem , kann nichts in sich
schließen, was der Einheit und Sicherheit
Frankreichs Abbruch tue , noch uns von der
Erfüllung unserer Pflichten gegenüber Frank¬
reich , dessen integrierender Teil Elsaß - Loth¬
ringen ist , abwenden könnte . Indem wir eine
teilweise Versassungs - Aenderung
verlangen , wollen wir nichts anderes , als das ,
was bedeutende Politiker in Frankreich immer
verlangten , indem sie Dezentralisation
und Föderalismus verlangten . Keine
Regierung hat je daran gedacht, diese Regiona -
listen zu verfolgen , während wir Elsaß - Loth¬
ringer , die wir , allerdings mit gewissen Ein¬
schränkungen , aber doch zum Besten unseres
Landes , eine Gesetzgebungs - und Set «
waltungs - Autonomie verlangten , wie
Verbrecher behandelt werden , wenn wir uns
erlauben , einen verfassungsmäßigen Zustand zu
fordern , der dem gleicht , den Frank¬
reich bei uns zur Zeit des Waffen¬
stillstandes vorgefunben hat . Alle
Gewaltmittel werden an dem entschlossenen
Charakter de ; Elsässer und Lothringer scheitern.

*
Der französische Justizminister Laval hat

heute nachmittag vor dem Kammerausschuß für
elsaß - lothringische Fragen über die Diszipli -
narverfolgung gegen die Unterzeichner des
Manifestes des Hetmatbundes gesprochen. Er
erklärte , die jetzige Regierung und die vor -
ausgegangene Regierung hätten eine Poli¬
tik weitgehender Toleranz betrie¬
ben . ( ! ) Das sei in der Frage der Beamten -
und Schulangelegenheiten bewiesen worden . Er
sei erstaunt gewesen , daß gewisse Personen durch
das Borgehen der Regierung beunruhigt wor¬
den seien . Es handele sich in keiner Weise um
eine Einschränkung der Kritik und Polemik , die
den Elsaß - Lothringern nicht beschnitten werden
solle. Die Regierung könne jedoch nichts zu-
lassen, was der nationalen Einheit Abbruch tun
könne und müsse die als Gegner behandeln , die
sich solcher Handlungen schuldig machen.

Im Zeichen der „Abrüstung ".
TU. London , 1 . Juli . Am kommenden Sams¬

tag finden in London die diesjährigen englischen
Flugmanöver statt . Ueber 150 Flugzeuge wer -
oen sich daran beteiligen . Neben zahlreichen
Mitgliedern des Kabinetts und des Unter -
hauses werben sich auch der König und die
Königin von England und das spanischeKönigs¬paar unter den Zuschauern befinden .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten .

Vor Völkerwanderungen . . . .
Von

Erich Lilienthal .
Werden und Vergehen aller Völker und

Reiche der Menschheitsgeschichte -war im Grunde
durch den Kampf um den Lebenssvielranm be¬
dingt . Auch Kriege sind nichts anderes als
gewaltsame Wanderungen und ihre Zurückwei¬
sung durch die das Land Besitzenden . Es war
immer so und wird auch in Zukunft nicht an¬
ders werden .

In der Gegenwart scheiden sich die Haupt -
uationen in zwei Gruppen : in diejenigen , die
in der Heimat und ihren Kolonien über Raum
für sich und ihre Menschen verfügen und jene ,
deren Mutterland zu klein geworden ist . Dann
gibt es noch eine Nation , Rußland , das wohl
über genügenden Boden verfügt , ihn aber nicht
voll zur Entwicklung zu bringen vermag , weil
ihm die Meeresverbindung fehlt .

Die Hauptvertreter der ersten Gruppe sind
England und Frankreich , die mehr Land besitzen ,
als sie jemals brauchen werden . Die Haupt -
vertreter der zweiten sind in Europa : Deutsch¬
land und Italien , in Asien China und Japan .

Seit Kriegsende beschäftigt sich die französische
Politik deshalb , Deutschland gegenüber offen,
Italien gegenüber versteckter , mit der Nieder¬
haltung der beiden großen landhungrigen Na¬
tionen , während England , der überseeischen Ge¬
biete wegen , seine große Politik mehr in An-
ariss und Abwehr in ostasiatischer Richtung ein¬
stellt. Was an Bündnisverbindungen hier noch
in der Tagespolitik hin und hcrgeht , was an
Intrigen gesponnen und wieder abgeschnitten
wird , selbst anscheinend große Konflikte von
heute und morgen ändern wenig oder garnichts
an den Grundzügen der durch die Macht der
Tatsachen vorgezeichneten Entmickluna .

In Asien ist die Wanderung seit etwa einem
Vierteljahrhundert im Gange . Was in unzäh¬
ligen Schriften als bevorstehender Kampf gelb
gegen weiß bezeichnet wird , cs ist nichts an¬
deres als das Vorgefühl , das durch das An¬
fluten der Mcnschenwogen erzeugt wird , deren
erste Dünungen jetzt an die verschiedenen Ufer
des pazifischen Ozeans schlagen, und die man
als erstes Anzeichen der großen Menschen-
springflut betrachtet , die sich hierher einmal er¬
gießen wirb . Die Chinesen , dieses zahlreichste
Volk der Erde , vielleicht auch das stärkste, schickt
ununterbrochen seine Kaufleutc und seine Ar¬
beiter zu vielen Huderttausenden , vielleicht sind
es bereits Millionen . Niemand kennt ihre ge¬
nauen Zahlen . Sie landen still in Nieder -
ländisch-Jndien , in den vielen tausend kleinen
Eilanden der Gewürzinseln und in Malaya , wo
das britische Singapore einmal dazu bestimmt
sein soll, zusammen mit den Amerikanern , die
gelbe Flut zum Stillstand zu bringen . Man
kann den Tag berechnen , wo trotz aller Pfunde
und Dollars dieses ganze Gebiet wirtschaftliche
Einflußsphäre des chinesischen Volkes geworden
ist . Der Chinese ist bestimmt kein schlechterer
Arbeiter , Kaufmann oder Techniker als der
Europäer , ein ebenso guter Oraanisator und
imstande , den Vorsprung der Weißen auf indu¬
striellem Gebiet in weniger als zwei Jahr¬
zehnten nachzuholen . Ebenso unwiderstehlich ist
der Vormarsch der Bauern im Nordosten des
Reiches China . Sie sind die aeborenen Koloni¬
satoren , und wenn sie auch einmal Krieger sein
werden . Bis jetzt hat China noch keine Krieger
gegen die Weißen vorgeschickt. Das hat von
Asiaten mit Erfolg nur Japan getan . Es
warf mit .Kanonen und Panzern die gegen bas
warme Meer wandernden russischen Bauern
zurück und siegte, historisch gesehen , weil seine
Raumnot es zwang , alle seine Kräfte in den
Kampf zu stellen, und weil es begriff , daß seine
Schicksalsstunde geschlagen hatte . Rußland wich ,und Japan gewann Kolonisationsland , gewann
ein Ventil , eine Atempause für einige Jahr¬
zehnte . Es gewann , aber nicht genug , und es
wird wieder kämpfen wollen und kämpfen müs¬
sen . wenn es vor der Wahl steht, seine Nation
aus Mangel an Lebenssvielranm verkümmern
zu lassen oder weiter zu entwickeln .

Noch einmal , die asiatische Wanderung der
Japaner und Chinesen ist im Gange , die rus¬
sische zu den Weltmeeren ist nur vorübergehend
unterbrochen , die europäische der Italiener und
der Deutschen wird bis jetzt erfolgreich mit
Waffengewalt verhindert , zwar nicht mit der
blanken Waffe , aber durch die wirkungsvolle
Drohung mit der übermächtigen Waffe in der
Hand der Landbesitzenöen .

Vor dem Kriege hatte Italien eine jährliche
Auswanderung , die zeitweise über eine Million
betrug . Ein Teil dieser Auswanderer kam
zwar wieder in die Heimat zurück, Saison¬
arbeiter . Hunderttausenöe aber setzten sich in
beiden Amerikas fest . Seit zwei Jahren ist die
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amerikanische Union praktisch so aut wie ge¬
schlossen sür Italiner . Südamorikas Aufnahme¬
fähigkeit für kapitalarmc Siedler ist geringer
geworden.

Mit dem Erstarken des Nativnalgeiühls un¬
ter der Herrschaft des Tuce wächst in Italien
der Wunsch , seine überschüssigen Menschen zum
Ausbau des größeren Italiens zu benutzen .
Rings um das Mittelmeer . in unmittelbarer
Nähe der italienischen Küsten , in Algier , Tu¬
nis vor allen Dinge » , selbst in Marokko, in
Syrien , auf den ionischen Inseln , auf dem
kleinasiatischen Fcstlande , aus der ganzen gegen¬
überliegenden adriatischen Küste , ist Platz genug
zum Aufbau dieses groß- italienischen Reiches.
Frankreich, . des menschenarmen Frankreich
Machtgebot, hindert jede italienische Ausdeh¬
nung unter italienischer Flagge . Es leben in
Frankreich selber zwar über eine üalbc Million
Italiener unter Franzosen verstreut . Im
Langue d 'oc gibt cs sogar geschlossene italienische
Bauernsicdlungen mit ungefähr dreißigtausend
Einwohnern . Das französische Tunis , in Sicht¬
weite Siziliens , bewohnen fünfmal so viel Ita¬
liener als Franzosen . Trotzdem bleibt Tunis
vorläufig französisch . Es wird auch dann noch
französisch bleiben , wenn zehnmal so viel Ita¬
liener dort wohnen .

Mussolini hat die italienischen Ansprüche auf
SiedlungSland offen angckündigt . Er läßt Ver¬
suchsballons nach allen Züchtungen des Mittel¬
mcers steigen und ist auch nicht abgeneigt den
Belgiern den Kongo, den Portugiesen Angola ,
den Franzosen das ehemals deutsche Kamerun
wegzunchmen , wenn es so bequem geschehen
kann , wie alle bisherigen italienischen Erorbe-
rungen . Inzwischen verbreiten sich die römi¬
schen Legionäre in der friedfertigeren Form
der Bauern , Krämer , Bankiers usw. im ganzen
Mittclmeergcbiet und es ist nur eine Frage der
italienischen Macht , wenn die italienische Flagge
in Gebieten mit starker italienischer Minderheit
gehißt werden wird . Diese Frage steht aller¬
dings trotz aller faschistischen Säbclraiiclei noch
zu einer Erörterung , die langwierig zu werden
verspricht .

Deutschland ist in einer weit schwereren Lage
als Italien . ES hat noch weniger Platz sür
seine Bevölkerung . Es ist noch menschenreicher
und einer geschlossenen Auswanderung von
Deutschen sind unübersteigliche Schranken ge¬
setzt . Dabei gibt es in Deutschland bald dop¬
pelt so viel Menschen als in Frankreich, und
auch ohne Kolonien besitzt Frankreich einen weit
größeren und weit fruchtbareren Boden . Frank¬
reich duldet trotzdem nicht die geringste Aus¬
dehnung Deutschlands , es duldet sie nach keiner
Richtung und in keiner Form und ist bereit,
jedem derartigen Versuch Deutschlands mit
Waffengewalt zu begegnen . Frankreich fürchtet
die kommende deutsche Wanderung , ganz gleich
in welcher Richtung sic einmal gehen wird,
weil es weiß, daß jeder Quadratkilometer Land,
den die deutsche Rasse mehr besitzt als heute,
ihre Kraft vermehrt .

Schon einmal hat ein Reich , das stärker war
als Frankreich, gegen die germanische Dande -

- rung eine Mauer errichtet. Der damalige
„Limes " der Römer hat lange gehalten , der
neue Limes um Deutschland wird nicht so viele
Jahre ausreichen wie der alte Jahrzehnte . Es
wäre ein Glück sür die Welt , wenn man in
Frankreich freiwillig einsehcn würde , daß die
Deutschen unter allen Umständen Raum brau¬
chen , nötiger noch als die Italiener ihn brau¬
chen .

Ter Locarnvgcist sollte doch auch dazu dienen,
wenn man die Untertöne in England richtig ge¬
deutet hat, Europa für kommende asiatische
Dinge als Einheit zu stärken . Davon kann
keine Rede sein , wenn die größte Nation des
alten Erdteils dauernd in Unruhe gehalten
wird . Es ist doch klar, daß Europa ohne ein
saturiertes Deutschland heute nicht mehr Er¬
schütterungen zu ertragen vermag . Es bleibt
sich dabei gleich , ob diese Erschütterungen von
der alten oder der neuen Welt ausgehen .

Deutscher Reichstag
Eine Erklärung des Kanzlers zur Fürsten¬

abfindung .
TV . Berlin , 1 . Juli .

Präsident Locbe eröffnet die Sitzung um 3.2V
Uhr und teilt mit. baß entweder am Freitag
zwei Sitzungen stattfinden werden , oder eine
Schlußsitzung vor den Ferien noch am Samstag .

Der völkische Abgeordnete Weidenhöfer hat
gegen einen Ordnungsruf Einspruch erhoben.
Er hatte, als nach dem Abgeordneten Roscnfclü
der Abgeordnete Landöberg in der Fürstenab-
sindungsdebattc das Wort ergriff , gerufen :
„Der zweite Jude !" Der Einspruch gegen den
Ordnungsruf wird gegen die Stimmen der
Deutschnationalcn und Völkischen verwor .
f e n .

Als der Abg. von Graefe nunmehr ruft:
„Also ist das Wort Jude eine Beleidigung ",
antwortet ihm der Präsident : „Es kommt immer
ans die Absicht an ."

Zur ersten Lesung steht dann das Gesetz
über die Aussetzung von Verfahren
lSperrgesetz zur Fürstenabfindung ) .

Reichskanzler Dr . Marx
nimmt sofort das Wort :

Nach dem Gesetz vom 13. Februar d . I . sind
Rcchtsstreitigkeiten zwischen den Ländern und
Mitgliedern der vormals regierenden Fürsten¬
häuser über die vermögcnsrechtliche Ausein¬
andersetzung und damit zusammenhängende Fra¬
gen ans Antrag einer Partei bis zum Inkraft¬
treten einer rcichsgesctzlichcn Regelung aus -
zusetzen . In dem Gesetz vom 3. April d . I .
ist eine entsprechende Regelung zu Verfahren
wegen Auflösung von Fawiliengütern - er ehe¬
maligen Fürstenhäuser getroffen . Die Gel¬
tungsdauer dieser beiden Gesetze ist heute ab -
g e laufen . Wenn die Reichsregierung mit
dem vorliegenden Gesetzentwurf eine Verlän¬
gerung der Sperrfrist bis zum 31 .
Dezember d. I . vorschlägt, so dürfen aus
der Einbringung des Entwurfes unmittelbar
vor der Entscheidung in der Fürstenfrage keine
irgendwelche S ^ lüsse dahin gezogen werden . alS
sei in der Auffassung der Reichsregierung über
die alsbaldige Erledigung dieser Frage eine
Wandlung cingetreten .

Die Reichsregierung ist nach wie vor ent¬
schlossen. noch vor den Ferien die Vorlage
über die vermögcnsrcchtliche Auseinander¬
setzung mit den ehemaligen Fürstenhäusern

zur Entscheidung zu bringen .
Ich möchte nochmals der zuversichtlichen Erwar¬
tung Ausdruck geben, daß sich der Reichstag mit
der erforderlichen Mehrheit zu der von der
Reichsregierung vorgeschlagcnen Lösung des
Problems bekennen wird . Auch wenn dieser
Erwartung entsprochen wird , ist die Verabschie¬
dung des gegenwärtig zur Beratung stehenden

Gesetzentwurfes aus prozessualen Gründen not¬
wendig . Sollt « die Erwartung der Reichsregie¬
rung sich nicht erfüllen , so legt die Regierung
auf die Verlängerung der Sperrfrist keinen
Wert mehr ( Lebhaftes hört, hört ! ) .

Das Svcrrgesetz wird in erster und zwei¬
ter Lesuna angenommen .

Gegen die sofortige Vornahme der dritten
Lesung erhebt Reichskanzler Dr . Marx in
seiner Eigenschaft als Rcichstagsabgcordncter
selbst Einspruch .

Abg. Dr . Schneider (D . - N .) befürwortet dann
im Namen des Ausschusses für das Entschädi -
gungsgesetz eine Entschließung, wonach die
Reichsregierung Mittel bereitstellcn soll , um den
Geschädigten , die einen cntschäbigunesfälngen
Liquidationsschaden mit einem Grundbctrag
von mehr als 200 000 Mark erlitten haben und
entwurzelt sind, über den Rahmen der Richt¬
linien für W i ed e r a u fb a u d a r l e he n hin¬
aus . Darlehen zum Zwecke des Wiederaufbaues
zu gewähren , sofern dieser der deutschen Außen¬
wirtschaft dient und ein besonderes volkswirt¬
schaftliches Interesse an ihm feststeht .

Abg. Schirmer -Dresden (Doz.) befürwortet
die Anträge seiner Partei , wonach in der Aus -
schußentschlicßung die Beschränkung auf große
Schäden gestrichen werben soll .

Tic Vorschläge des Ausschusses werden gc -
- billigt .

Abg. Ronneburg (Dem .) berichtet dann über
die Anträge zur Förderung des länd¬
lichen Si e de l u ngswes cn s . In einer
Entschließung werden geigncte Maßnahmen ge¬
fordert und zwar sollen in den nächsten fünf
Jahren für Kredite je 50 Millionen bereit¬
gestellt werden . Allgemeine Siedelungsricht¬
linien sollen in Verbindung mit den Londes-
Hehörden ausgestellt werben.

Ein demokratischer Antrag fordert sofortige
Fttrsorgemoßnahmen bezüglich der Flüchtlings -
siedclung.

Der Ausschußantrag wird mit dem Anträge
über die Flüchtlings -Siedler angenommen .

Abg. Rädel (KommI begründet einen Antrag ,
der die Regierung aufsordert, den Ländern zu
untersagen , die Höchstsätze in der Erwerbs -
l o s e n f tt r f o r g e herabzusetzen .

Reichsarbeitsminister Tr . Brauns erwidert ,
daß die Regierung in diesem Augenblick eine
Kürzung der sozialen Leistungen nicht verant¬
worten könne und durchaus zu ihrem Worte
stehe, daß die bisherigen Sätze verlängert wer¬
den sollen . Um alle Mißverständnisse zu ver¬
meiden, wird die Regierung die Länder daraus
Hinweisen, daß eine Herabsetzung der Höchstsätze
nicht erfolgen darf.

Abg.
' Dißmann (Soz . ) beantragt eine Ent¬

schließung, wonach eine Herabsetzung der Sätze
auf 75 Prozent des Lohnes dem Willen des
Reichstages widersprechen würde.

Der kommunistische Antrag wird abgclehnt,
die sozialdemokratifchc Entschließung angenom¬
men.

ES folgt di « Beratung einer Novelle zum
Reichsvcrsorgungsgcsetz . Darin wer¬
den weitere Nüttel für die Versorgung der
Kriegsbeschädigten verlangt und eine erhebliche
Zulage für die Blinden empfohlen.

Die Vorlage wird in zweiter und dritter
Lesung angenommen .

Das Gesetz über die Rückgabe der für Be -
satzungszwccke in Anspruch genommenen Grund¬
stücke wird ohne Aussprache angenommen ,
mit einer Entschließung, wonach die dem Reich
nach dem Gesetz zuflicßendcn Beträge zu Hilfs¬
maßnahmen im Saargrenzgebiet und zur Be¬
hebung sämtlicher Wirtschaftsnötc in den besetz¬
ten Gebieten verwendet iverben sollen. Ferner
sollen die freigewordcnen Exerzier - und Sport¬
plätze den Käufern zu dem Preis überlassen
werden, den das Reich gezahlt bat.

-Hierauf werden die Beratungen abgebrochen .
Fortsetzung Freitag mittag 1 Uhr : Tritte
Beratung der Fürstcnabfinüungs -
Vorlage . Dritte Beratung des SverrgesetzeS ,
sozialdemokratischer Zollantrag , dänischer un -
schwedischer Handelsvertrag .

Haushalisausfchuß - es Reichstags .
VDZ . Berlin . 1 . Juli .

Der HauShaltsausschuß des Reichstages nahm
heute zunächst den Bericht des Svarausschusies
über den Antrag des Reichswirtschaftsministers
vom 21 . Juni entgegen betr . Gewährung eines
Kredits vom Reich und von Preußen zur
Stützung der Obcrschlesischen Eisen¬
industrie A . - G. für Bergbau und
H üt t en b c tri e b e . Der Bericht gipfelt in
dem Antrag : „Ter Ausschuß wolle zustimmen,
daß die Reichsregierung dem der Denkschrift
über die Gewährung eines Kredits zur Stützung
der Oberschlesischen Eisenindustrie A. - G. für
Bergbau und »Hüttenbetrieb beigefügten Ver¬
trage ihre Zustimmung gibt und nach dem Zu¬
standekommen des Vertrages bis zum Gesamt¬
betrag von 18 Millionen RM . Zahlungen auf
die hierdurch übernommenen Verpflichtungen
leistet. Die Reichsregierung möge die zu die¬
sem Zweck erforderlichen Mittel durch einen
Nachtragsctat demnächst anfordern ." Ter Aus¬
schuß beschloß in diesem Sinne . Ferner wurde
die Regierung ersucht , durch ein Zusatzabkom¬
men zu dem vorgelegten Vertragsentwurf
sichrrzustellen , daß der nach Abwickelung deS
Vertrages sich ergebend« Schaden des Reiches
durch Zins -oerlufte durch die Schuldner aus den
nach Dividendenausschüttung über ein festzustel¬
lendes Mindestmaß hinaus zur Verfügung
stehenden Beträgen getilgt wird.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes
zur

Aufhebung des Reichsgesetzes über die
Schutzpolizei der Länder.

Bon der Regierung wurde dazu ausgeführt ,
daß das Reichsgcsetz über die Schutzpolizei der
Länder davon ausgeht , daß die Angehörigen der
Schutzpolizei auf 12 Jahre verpflichtet werden-
In Zukunft sollen die Polizeiw -"^tmeister
grundsätzlich nach Maßgabe freier Stellen und
nachöem sie sich bewährt haben, "aus Lebens¬
zeit Anstellung im Polizeidienst finden. Der
Ausschuß beschloß di« Aushebung des Gesetzes
entsprechend der Regierungsvorlage .

Nun mehr berichtete der Abg. Dr . Scheiter
(Ztr . ) über die Verhandlungen des Unteraus¬
schusses für Fragen der Anleiheablösung ,
u . a . sei auch ciu Antrag angenommen worden,
der die Reichsregierung ersucht , denjenigen Teil
der Ueberschüsse des Rechnungsjahres 1925 . der
noch lncht durch den Reichshaushaltsvlan für
1926 anderweitig in Anspruch genommen ist . in
der Weise zur besonderen Anleiheablösung zu
verwenden , daß ein entsprechender Ausgobe -
vostcn alsbald durch NachtragshauShalt für 1926
zugunsten solcher Gläubiger aufgebracht wird,
hei denen wegen hohen Alters und dergleichen
ein besonderes Bedürfnis zu rascher und weit¬
herziger Hilfe besteht .

Demgegenüber erklärte Rerchssinanzminiftet
Dr . R e i n h o l d , daß der Etat nur dann balan-
zicrt werden könne , wenn der Reichstag keine

Sämtliche

Sommerwaren
sind jetzt so billig

und während unseresSaisonausverkaufsso zurüekgesetzt ,
daß jeder Kauf eine Gelegenheit darstellt. Da wir auf
alle übrigen Artikel, wie sonst nur noch während der
Weißen Woche , 10 “ o Rabatt gewähren, und da unsere
Leistungsfähigkeit in anerkannt guten Qualitäten ohne
Zweifel ist , bedeutet jetzt bei uns kaufen : klug kaufen .
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Werderplatz
J . Schneyer

Kaiserstraße 59
gegenüber der Tech. Hochschule .

Mühlburg

Ferdinand Raimund .
Zur Aufführung des „Bauer als Millionär "

im Landcsthcater.
Bon

Dr . Wilhelm Zentner .
An dem großen Wuudcrbaume romantischer

Kunst leuchtet unvcrwelklich. ein blütenschwcrer
Zweig in duftiger Frische : daS Wiener Zaubcr-
stück. Ans dem Geiste des BarockS , der prunk¬
vollen Icsnitcudramen und der ihnen nah ver¬
wandten Over geboren, blieb ss doch mit seinen
Wurzeln im Nährboden echter Volkstümlichkeit,
und vielleicht nie zuvor noch fürderhin lebten,
Volk und Knust in so enger Wechselwirkung wie
hier. Beide bedingen sich gegenseitig . Dieses
Zauberdrama ging über die Vorstadtbühncn
Wiens , wo das Kleinbürgertum saß . dem Burg -
thcater und Hosoper verschlossen waren , recht
eine Oper der kleinen Leute. Wenn man hier
der Poesie des Daseins zulächelt » nd über dessen
Prosa sentimentale Tränen vergießt , so ent¬
schleiern sich dabei Smpsindungswcltcn , ganz im
Geiste der Musik beheimatet, der ja stets in die¬
ser südlich heitersten aller deutschen Städte sein
Standquartier hatte . So innig lächeln » nd wci-
ucn hatte man bislang nur in Wien gelernt .
Die Gegenwart hat es beinahe vergessen. Das
Wiener Zauberstück bedeute) uns darum heute
ein köstliches Vermächtnis .

Das Wunderbare in diesen liebenswürdigen
Schöpfungen ist freilich nicht tiefstes mystisches
Erlebnis oder cxtatischc Konfession — cs will
nichts anderes sein als eine aus reiner Dichter-
seelc erteilte Antwort ans die Märchensehnsncht
aller Menschen . Ter keusche, naive Genius
eines Ferdinand Raimund hat hierfür die sin¬
nigsten und überzeugendsten Töne gefunden.

Zwei Eigenschaften hat das Geschick diesem
Dichter als Schicksalsangcbinde in die Wiege ge¬
legt : seine unüberwindliche, ieelenzartc Schüch¬
ternheit und die flammende Liebe zur Kunst .
Znm Theater vor allem . Aber die Schüchtern¬
heit blieb vorerst Sieger , alS der Knabe sich auf
Geheiß feiner Eltern als Kanfmannslchrling in
ein Geschäft stecken ließ. Die Sehnsucht » ach dem
Theater zerfrißt ihn gleich einer Krankheit: end¬

lich bäumt sich der Genius in ihm entscheidend
empor, der Funke schlägt durch, und er läuft
davon . Er will Schauspieler werben . Man lacht
ihn aus , weil er eine schwere Zunge hat . In¬
des . bald weiß Raimund ihrer Herr zu werden
und lächelt nun der Spötter . Achtzehnjährig
schließt er sich einer wandernden Theatcrtruvpe
an . kostet die Romantik deö Schmierenlebens ,
das so viel verspottet worden und doch immer
wieder die erste Etappe iedcn großen Bühnen -
gcnies gewesen ist.

Dem Dreinndzwanzigjährigen gelingt es , in
Wien festen Fuß zu fassen . Er wird sogar ziem¬
lich rasch bekannt , und jetzt regt sich neben dem
Darsteller auch der Dichter. Tein erstes Stück
„Ter Barometermacher auf der Zauberinscl " ge -
fällt . Raimund selbst spielt eine komische Haupt¬
rolle . „Der Bauer als Millionär " entfacht bereits
einen förmlichen Raimnndenthnsiasmus . Ob
man damals wohl schon fühlte , daß jene be¬
rühmte Szene des Wurzel mit der Jugend , die
ihn verläßt , und mit dem Alter , das sich meldet,
shakespearischen Geist atmet ? Daß sie zum Er¬
schütterndsten zählt , was die deutsche Dramatik
überhaupt anfzuweisen hat ! ?

In dieser von tiefer Wehmut dnrchzitterten
Szene tritt uns Ferdinand Raimund , der Tra¬
giker , entgegen . Seitdem ist ihm die tragische
Muse schmerzlichste Sehnsucht, letztes Ziel ge¬
wesen. Raimunds ganzes weiteres Leben ist ein
verzweifelter Kampf um die Gunst dieser stren¬
gen Göttin . Er wähnt , ihre Segnungen er¬
zwingen zu können , verkennt dabei aber völlig ,
wie groß er gerade in der Mischung ernster und
heiterer Elemente ist . Einmal vermeint Rai¬
mund sein Bestes gespendet zu haben in jener
wundervollen „unheilbringenden Krone"

, einer
Schöpfung mit doppeltem Gesicht , eines lächelt,
das andere weint . Indes das Publikum bleibt
sonder Verständnis , und der Dichter muß die
Trümmer seiner Lieblingsschöpfun . . aus dem
wüsten Sturm eines Theaterikandals retten.

Dazu all jene kleinen Fehden des Daseins ,
die zermürben , müde machen und Furchen der
Resignation ins Antlitz des schöpferischen Men¬
schen graben. Auch einem Ferdinand Raimund
ist wohl die bittere Stunde nicht erspart geblie¬
ben , wo sich die Lcbensbühnc nach dem rosigen
Licht iugcndlicher Begeistcrungs - und ErlebnIS¬

glut mit grämlichen Schatten erfüllt , der graue
Gast aus dem zweiten Akt des „Bauer alS Mil¬
lionär " plötzlich auf der Szene erscheint und
man seinen erkältenden Atem mit leisem, un¬
erklärlichem Schauder verspürt. Eine HcrzcnS-
liebe findet nicht die ersehnte Erfüllung . Ter
Vater des Mädchens verbietet dem „Komödian¬
ten" sein Haus . Ohne den Segen der Eltern
und der Kirche lebt er später mit der Geliebten
zusammen. Aber der Fluch gesellschaftlicher
Aechtung zieht auf und peinigt den feinempfin¬
denden Dichter bis aufs Blut .

Noch einmal zwingt er die Massen mit dem
durchschlagenden Erfolg seines „Verschwenders" ,
einer Märchcnphantaiie mit wundersamer Groß¬
artigkeit . Ist jener geheimnisvolle Bettler eine
reale Persönlichkeit, leibhaftige Vorahnung
künftiger Katastrophen oder Versinnbildlichung
von Flottwells Gewissen ! ? Welche Gedanken¬
perspektiven eröffnen sich bei der einzigartigen
Begegnung zwischen Herrn und Diener im letz¬
ten Aufzuge . Inmitten dieser Wirrnisse steht
Valentins heiterer Gleichmut und seine naive,
ach so glückliche Lebensphantasie.

Allein trotz des großen Erfolges kann kein
rechtes Glücksgefühl mehr in dem Dichter hoch¬
kommen . Er traut dem Glück nicht mehr, es
hat ihn zu oft genarrt . Mißtrauen , Menichen-
verachtung haben zu tief die Krallen in sein
Fleisch geschlagen. Raimund , der um das Reis
der tragischen Muse rang , beginnt selbst eine
tragische Figur zu werden. Nur ein zettweises
Vergessen blüht noch sür ihn : dort droben auf
der Bühne , hinter der Mgökc eines anderen,
glücklicheren . . . Aber auch diesem Traume gibt
cs ein Erwachen.

Der jüngere Nestroy , dichterisch wie darstel¬
lerisch , Raimunds ernsthaftester Nebenbuhler ,
weiß mit anderen Mitteln zu siegen: er lacht,
wo Raimund nur ein Lächeln kennt , spottet, wo
teuer scherzt . Nestroy glaubt nicht mehr an
Märchen und Zaubergärten : mit der Travcstie -
rnng dessen , was Jiaimnnd teuer , erringt sich
dieser große Realist , der Svrößling eines an¬
deren LebensgeftthlS. seine nmjubeleten Er¬
folge . Er liebt die gröberen Erfolge und lockt
damit die Massen . Würzt seine Komödiengerichte
mit der Paprika der Aktualität , und die Ro¬
mantik flieht vor dem anrauschcnden Wirbel der

Tagcsfragen . Eine neue , erbarmungslose Ju '
gend pocht an di« Pforten von Raimunds fr11*
lern Heiligtum , vor ihrem Faustschlag wanken -
brechen die Tore . . .

Ein Gefühl der Angst überkommt den Dichtes
man will ihn verdrängen ! Und als er an einem
Herbsttage des Jahres 1836 von einem Huss ^
auf der Straße angefallen wird , hält er ihn f»r
toll , geht hin und erschießt sich. . ,

Es ist daS Ende eines großen Sonderling »
und eines «roßen Künstlers . Mit ihm verglüm

. ein LcbcnSgcstthl, daS glücklichere Gererotioven
beschwingte . Sein Wer' leuchtet wei - ex — « o »
Abendrot des BarockS.

Warum ich keinen (Schirm habe.
Ein Scherz von Fritz Droop .

Tie Geschichte reicht jchr weit zurück. S .i
*

beginnt mit dem Tage , da ich als Sextaner m
die ersten Frnhlingsgcdanken vertieft , vor
Bäume rannte , bis ein wütender Köter mich
meinen holden Träumen jchreckte und ich w ”'
zum Lohn dafür meinen ersten Regenschirm
kräftig um die Schnauze schlug , daß die Tuc^
fetzen nur so in der Luft herumflogen und >!"
schließlich mit einem Spazierstock nach Ha "'
kam , an dem « ine Trahtstange hing . ,

Es setzte Keile und cö wurde mir eröffn "'
daß ich vorläufig keinen neuen Schirm erhalt- ,
würde . Als es tags darauf in Strömen rcgnel- -
stellte ich mich unter eine zerbrochene Dachnnn -
um die Notwendigkeit eines neuen Schirmes 0**
beweisen. Ich war so durchnäßt , daß nur " >
abgehärtete Waschfrau den Mut aufgebrac»
hätte , mich anzufasscn. So kam es , daß
gewünschte Schirm vom Familienrat nach kur ^
Diskussion genehmigt wurde . .

Wenige Tage später machte ich mit mein -
Parapluie eine Fußtour über Land . Ta
lich öffneten sich die Schleusen des HimmclS, ? ‘

c
sollte eine neue Sintflut kommen . AIS ich c,p
halbe Stunde durch Pfützen und Moräste J *
watet war und in einer Dorfschenke larid- .^
war außer meiner Kleidung auch der Schirm
durchnäßt , daß die Stube nur so „ schwamm

"
der weiße Sand auf der gescheuerten Diele
und hergclriebcn wurde.
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" ' ueu Anforderungen stelle. Wenn hier
°b«r die Ueberschüss« des Rechnungsjahres 1825
siilrveife fiir natu bestimmt « Zwecke der An -
.̂ iheablösung in Anspruch genommen werden
Mten, so kämen seine Berechnungen

Wanken . Ter Reichsfinanzministcr schlug
V»n eine Kompromißsormel vor , die demselben
awecke dienen soll , wie ihn der Antrag verfolge.
. Wegen des Beginns des Plenums mußte als '
r >nn die Abstimmung über den Antrag auf
nreitag vertagt werden .

Aus dem Reichsrat.
^>e Kündigungsfrist für ältere Angestellte . —

Die Anleiheablösung .
VDZ . Berlin . 1 . Juli .

- Der Reichsrat hielt . heute nachmittag eine
nfentlichc Vollsitzung ab . Zunächst erklärte er
VY Einverständnis ^ mit einer Anzahl vom
^eichstag angenommener Gesetzentwürfe , wo-
‘Unter sich auch der Gesetzentwurf zur Abän -
? < rung des Republikschutzgcsctzcö"isindet. Weiter erklärte sich der Reichsrat ein-
^ rstandcn mit einer Verordnung über die
.Verlängerung der Kurzarbeiter -
Zrsorge . Danach wird die Äurzarbeitersiir -

die sonst jetzt ihr Ende sinden würde, bis
^»dc November d . I . ausrechtcrhaltcn. — Angc -
„emmen wurde weiterhin ein Gesetzentwurf«ocr

Erhöhung der Kündigungsfrist für ältere
Angestellte .

> arin wird festgesetzt , daß der Arbeitgeber, der
? der Regel mehr als fünf Angestellte beschäs -
-M , einem älteren Angestellten , den er mindc -
" rns fünf Jahre ohne Unterbrechung beschäftigt
M - nur mit dreimonatiger Frist kündigen darf.
jr; s Vorschriften finden Anwendung auf Ange -
. " lte , die 18 Jahre alt sind und der Angestell -
°n >,ersjxhxrung unterstehen.
^ ebenso erklärte sich der Rcichsrat einverstan-
^n mit der Verordnung , die die Durchführung
ös,Gesetzesbestimmungen über die Ablösung
Vsentlicher Anleihen von Ländern, Ge-
, 5">dcn und Gemeindeverbänden regelt . Be¬

nders bemerkenswert ist darin der Artikel 3 ,
, °nach die Vorschriften des Ablösungsgesetzes
^ für anwendbar erklärt werden auf die
.. nrkanleihen anderer öffentlich - rechtlicher Kör -
u '̂ Haftcn . Tie Zahl der hier in Betracht
. atmenden öffentlich - rechtlichen Körperschaften
^.urde vom Reichsrat noch erweitert , z . B . auf
j/ ^ Sions - Gesellschaften, öffentliche Schulver-
„ nde. Fürsorgeverbände . Teichncrbändc und

nssergcnossenschaften.
Eine Weltreise Dr . Luthers .

».^ li» , 1 . Juli . Wie die Morgenblätter
»w En , tritt Reichskanzler a . T . Tr . Luther

26 . Juli eine mehrmonatige Reise nach
^ ndamcrika an . Gegen Weihnachten wird
l,!' Luther auf kurze Zeit nach Berlin zurück-

um alöbald eine zweite Reise nachUc « anzutreten .
^ Weiterung deS Telephondienstes London^—

Berun .
b.?"ndo» , 1 . Juli . Der Gcneralpostmeister gibt
. .^ Nnt , daß von heute ab neben dem bisherl -

Delephondienst zwischen London und ge-
hol \ n Städten in Deutschland eine Leitung für
in« 0cn Tag - und Nachtdienst zwislchen Lon-

und Berlin verfügbar würde. Das Datum
Iq

® vollen öffentlichen Verkehrs London —
crltn werde noch bekanntgegeben werden.

Kutisker bald hastfähig .
^ § °rli» , i . Juli . Kutisker ist der „B . Z ."

heute früh durch Professor His in der
^ Nts eingehend untersucht worden. Tabet
d, ,

° e festgestcllt, daß die L u n g c n c n t z tt n-
. n ^ '
fitu 5 restlos abgehciIt ist . Die Aerzte
5C

‘0 ° er Ansicht, daß Äutiskers Aufenthalt in
u>rd ? hurits nur von kurzer Tauer sein werde
(„i " aß dann seiner Einlieferung in das Unter-
tz^ ugKgxsängnis ärztlicherseits nichts mehr tm

dicke Wirtin sah mit ihren gutherzigenulein dem Sffinniivi« ! pine .Kcitlana äh . fnote
tichts . I

sehr „überflüssig " sei , was allerdings
Schauspiel eine Zcitlang zu , sagte

ej^ uichts. Ich
'
empfand , daß der Schirm doch

h- r? auf meinen Anzug zutras, ohne daß er des-
t»ij

"
e

m gleichem Maße zu entbehren gewesen
alten Bauern , der am Ncbentisch Platz

rz„ »^ wen hatte , schien die Situation trotz seiner
^ fel nicht recht snmpathisch zu s« in , denn

dea M drehte er sich nach mir um : „Tu möst
*>tn Sf9ernt an den Ofen fetten , dann is he in
ltza -^ nutcn dröge !" Ich dankte dem Alten für
die Vrten Rat und lehnte meinen Schirm an
d«zOfenwand , indem ich die Spitze tn

<l>chenfaß stellte.
>r>ax -^ Eiz eines ivestfälischen Schinkcnbrotes
djx sw daran , daß ich meinem Schirm nicht
SesaM.u^erksamkeit zuwandte, die er in jo feucr -
vlümt^ cher Nähe beanspruchen konnte . Tenn^caye oeanipruaien ronnre .
d»Id ? erhob sich ein verdächtiges .Knistern und

."arauf überzeugte mich ein tcllcrgroßcs
^ non , daß mein „Zanella" das Recht ver -

^ hatte , als -Schirm bezeichnet zu werden ,
dk n ? Bauer meinte: „Tu hast woll nich no
^ er v öekieken?" — worauf ich Betrachtungen
!!*n uhx Vergänglichkeit der Zeit im allgcmei -
ne(j t öcr fünf Minuten im besonderen an -

Aber der Schirm blieb „kapores ",
it» , ^. ^ arapluic war mir offenbar nicht gewo-

n . Iic^ Ehrlich wohl sechs Schirme stehen
"r« lb . ' ^8en , ganz wie die Gelegenheit eS mit sich
j|*$ ' Zch fragte in allen Eafshäusern nach,
?*it , Anzeige auf in allen möglichen Zeitun -
?*ite »^^ ibrach Kellnern und Kellnerinnen gol-

LT^ e , alles umsonst . Seitdem vcrachrc ich

i, .
ID1 Tiegel heiligen Grimms wird das

!Ver i geläutertem Golde . Ich beschloß , für
!^ te» Qu [ den Besitz eines Regendaches zu ver -
^öte s,

vvwohl eine warnende Stimme mir
Vrd» ich dann nie mehr in der Lage sein
§k>,tz

'
s,

Cl ?, c r Dame ritterlich beizuspringen ,E Schmuck eines neuen Hutes vom
^ber

^
. L" ascht würde.' Eh

. hatte große Tinge im Sinn und^ i,„E>, ' blühende .Kohlen auf das Haupt meiner° sien zu sammeln , indem ich den Grund¬
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Grund - und Gewerbesteuer im Landtag .
Karlsruhe , 1 . Juli .

Der Landtag hat heute mit der Beratirng der
Aenüerung des Grund - und Gewerbesteuer-
gesetzes begonnen.

Präsident Dr . Baumgartner cröffnete
üieSitzirng mit einem lli a ch r u f für den un¬
erwartet verstorbenen Zentrumsabaeordneten
Joses Görlacher . Er würdigte insbesondere
die hervorragenden Verdienste des Heimgegan¬
genen um die Förderung des Handwerks,
rühmte sein leutseliges, allzeit hilfsbereites
Wesen und schließt mit der Versicherung , daß
der Landtag das Andenken des lebenserfahrc-
nen , aufrechten Mannes in Ehren halten werde .
Tie Abgeordneten hatten sich während der An¬
sprache des Präsidenten von den Sitzen erhoben .

Nach Bekanntgabe der Eingänge, darunter
zweier Gesuche des Badischen Grundbesitzerver¬
bandes und der Konferenz der Standesherr¬
lichen Verwaltungen in Baden betr. Aenderung
des Forstgesetzes , wird in die Tagesord¬
nung eingetreten.

Abg . Tr . Föhr sZtr . ) berichtet über den An¬
trag des Staatsministerinms auf Bewilligung
von 50 088 Jl als staatliche Beihilfe zum Wie¬
deraufbau des am 26. Mai von einem Brand -
irnglück hcimgcsuchten Schönail i . W . Das Haus
beschließt entsprechend dem Antrag des Haus -
haltsausschuffes, dem Ansuchen des Staatsmini¬
steriums stattzugebcn , die 50 888 Jl «n Voran¬
schlag 1826/27 einzustellen und die Ermächtiguitg
zu geben , daß über diesen Betrag alsbald vor
Erlassung des Finanzgesetzes verfügt wird.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes
über die

Acirderung des Grund - und Gcwerbcsteuer-
gesetzes.

Der Entwurf wurde im Ausschuß in mehreren
Sitzungen ausgiebig erörtert . Die Einzelheiten
sind der Oefsentlichkeit bekannt .

Abg . Eggler sZtr .s hat über den Gang der
Verhandlungen einen umfangreichen , gedruckten
Bericht versaßt, den er mündlich wiedergibt.
Ter Antrag der Regierungsparteien geht da¬
hin , die Vorlage in der vom Zlusschuß. d . h . den
Regierungsparteien , beschlossenen Fassung an -
zunchmen und die Regierung zu ersuchen, Voll¬
zugsvorschriften in der Richtung vorznsehen ,
daß bei auSsetzendcn sorstwirtschastlichcn Be¬
trieben (Waldungen bis 28 Hektar) auf Slntrag
Steuererleichterungen gewährt werden . Fer¬
ner soll die Regierung Vorschriften über steuer¬
liche Vergünstigungen für Gebäude erlassen , die
ganz oder teilweise zu unmittelbar gemein¬
nützigen oder mildtätigen Zwecken gepachtet
oder gemietet sind . Sluch werden Maßnahmen
zugunsten von Gemeinden mit Rebgelände,
Waldgemeinden und sür Gemeinden, deren
Bodenbcschaffenheit außerordentlich gering ist,
empfohlen .

In der Aussprache verteidigt zunächst der
Abg . Fohr im Namen des Zentrums den
vorliegenden Gesetzentwurf gegenüber der Kri¬
tik der Oppositionsparteien , er versucht beson¬
ders nachzuweisen , daß die Oppositionsvarteicir
daran schuld seien, wenn die Landwirtschaft
nicht genügend entlastet werde .

Der Sprecher der Sozialdemokratie Abg.
R ü ck e r t hält ebenfalls eine Verteidigungs¬
rede .

Dann wird die Sitzung um K " Uhr auf nach¬
mittags vertagt.

In der
Rachmittagssttzung

kamen die Oppositionsparteien zu Wort.
Abg . K l a i b e r jBg . Vgg . ) polemisiert gegendas Zentrum . Von der Steuersenkung werde

nur eine kleiner Teil der Landwirtschgst profi¬
tieren . Der Gewiitn werde aber durch die Ge-
bäudesondcrsteuer wieder mcggenommen . Wir
auf dieser Seite können der Vorlage nicht zu¬

stimmen . da sie eine Entlastung der Landwirt¬
schaft nicht bringt .

Abg . Dr . Mattes (D .Vvt. ) bestreitet die
Zweckmäßigkeit einer Gesetzcsänderung im
jetzigen Augenblick . Die Ertraasbesteuerung
des Gewerbes sei , mangels jeglicher Unter¬
lagen, ein Experiment. Das Bclasiungsver -
hältnis von 78 zu 88 könnte man als annehm¬
bar hinnehmen, wenn die wirtschaftlichen Vor¬
aussetzungen gegeben wären . Richtiger würde
uns eine gleichmäßige Besteuerung bei gleichem
Ertrag scheinen . Ten Steuergrundbetrag sür
den Gewerbecrtrag , so wie ihn die Regierungs¬
vorlage annimmt , findet der Redner um ein
Viertel zu hoch. Er schlägt eine Besteuerung
des Ertrages unter dem Gesichtspunkte der
Rentabilität vor und begründet einen dahin¬
gehenden demokratisch -volksparteilichen Antrag ,
wobei er sich eines reichen Zahlenmaterials be¬
diente . Der 48proz . Zuschlag zur Besteuerung
des Waldes bei einer Umtriebszeit von mehr
als 88 Jahren lasse sich sachlich nicht recht¬
fertigen.

Abg . Dr . Glöckner tDem.s erklärt sich mit
dem Grundgedanken der Vorlage einverstanden,
Industrie , Handel und Handwerk hätten ge¬
wichtige Bedenken gegen die steuerliche Bela¬
stung geäußert. Jedenfalls sei eine weitere Be¬
lastung der Industrie nicht zu verantworten .
Man würde sonst Gefahr laufen , die Arbeits¬
losigkeit noch bedeutend zu vergrößern . Zluch
seine Fraktion halte den Zeitpunkt für eine
Gcsetzesänderung sür verfrüht . Mit dem
Uebergang zur Ertragsbesteuerung hätte man
noch zuwarten sollen . Der Redner äußert Be¬
denken gegen das Belastungsverhältnis 78 zu
38 , das etwas willkürlich gewählt sei , was auch
von anderen Parteien zugegeben werde .

Er geht schließlich auf Einzelheiten der Lastcn -
vertcilung näher ein . Verschiedenes im Ge¬
setzentwurf könne auch von seiner Seite be¬
grüßt werden, so der Wegfall der Progression
bei der Besteuerung des gewerblichen Betriebs¬
vermögens , die Erweiterung deö Schuldenab¬
zuges aus sämtliche Warenvorräte statt wie bis¬
her ans die Hälfte usw.

Die von Bolkspartei und Demokraten ge¬
stellten Anträge seien BerbcfferunaSvorschläge,wie sic die Lage der Wirtschaft erfordere.

Abg . Bock (Komm . ) bekämpft die Vorlage,
die eine Erschwerung der Existenz der kleinen
Gewerbetreibenden bedeute , denen es vor der
Ertragssteuer graue . Er begründet des weiteren
einen Antrag auf Befreiung der geirossenschaft-
lichen Selbsthilfeorganisationen von der Ge -
werbecrtraaSstener.

Damit schließt die allgemeine Aussprache .Das Haus erteilt ohne Debatte nachträglich
seine Zustimmung zu dem Notgesetz vom
22. Oktober 1925 betr. die achte Aenderirng des
Grund - und Gewerbesteuergesetzes und zwar
mit,40 gegen 4 Stimmen der Kommunisten bei
neün" Stimmenthältungen bei der Bürgerlichen
Bereinigung .

Nächste Sitzung : Freitag , vormittags 8 Uhr.
Tagesordnung : Einzelberatung und Baden-
werkintervellation.

Todesurteil in Offenburg .
TU . Ofsenburg, 1 . Juli . Unter dem Vorsitzdes Landgerichtspräsidentcn Dr . Grosselslugwurde die ?lnklaqe gegen den 27 Jahre alten

Landwirt Wilhelm Spült aus Stadelhofen
wegen Mordes verhandelt . Der Angeklagte war
beschuldigt, daß er vorsätzlich einen Menschen
getötet und- die Tötung mit Ueberlcgung aus¬
geführt habe , indem er am 3. Januar 1826, etwa
um 6 Uhr abends, auf dem Wege von Durbach
nach St . Wendel die 22 Jahre alte Maria
Braun mit einer Schnur erdrosselte . Nach
einstündiger Beratung ivurde abends 8X Uhr
der . Angeklagte wegen Mordes zum Todeverurteilt , ferner zur Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit und zurTragung der Kosten.

Das Hochwasser.
WTB. Breslau . 1 . Juli .

Amtlich wird vom Wafferamt gemeldet : Die
Schiffahrt wird mit dem heutigen Tage
wieder eröffnet . Regierungspräsident
Jänicke besichtigte einige durch das Hochwasser
besonders stark geschädigte Gebietsteile der
Trachenbcrger Gegend im Kreise Mititsch . Die
Heu - , Halm - und H a ck f x u ch t e r n t c von
über 32 000 Morgen ist gänzlich ver¬
nichtet . Der Schaden wird auf annähernd
zwei Millionen Reichsmark geschätzt .

*

Boizenburg. 1 . Juti .
Gestern abend gelang es, die Durchbruchstelle

bei Dammereez abzudichten . Auch auf BrahlS -
torfer Gebiet ist der Teich inzwischen aufgehöht.
Am Deich bei Besitz konnten gestern einige ge¬
fährdete Stellen noch rechtzeitig abgedichtet wer¬
den . Dagegen vergrößerte sich weiter östlich der
Ehaussee nach Seckau die Gefahr eines Damm-
bruchs .

Die Bergstrahe als Platz für das Ehrenmal
vorgeschlagen .

DZ . Darmstadt , 30. Juni . Ter Hessische Bcr-
kehrsverband vertritt in einer an das Reichs¬
ministerium des Innern gerichteten Erklärung
die Auffassung , daß sich keine andere Gegend zur
Errichtung des Reichschrenmals besser eigner
als die B e r g st r a ß e . — Wie verlautet , wird
gelegentlich der bevorstehenden Reise des Reichs¬
innenministers und des Reichskunstwarts, öle
eine Besichtigung der in Vorschlag gebrachten
Orte vornehmen, auch der vorgeschlagenc Platz
an der Bergstraße besichtigt werben.

Luftverkehr .
Freiburgs Anschluß an den internationalen

Luftverkehr.
Nach langen Bemühungen ist cs nunmehr ge¬

lungen , die Stadt Freiburg in das in^ rnatio -
nale Lnftverkehrsnetz etnzubeziehen . Am kom¬
menden Samstag vormittag wird hier das erste
Flugzeug der neuen Luftlinie, von Stutt¬
gart kommend , cintrefsen . Die Fahrtdauer
von Freiburg nach Stuttgart beträgt eine
Stunde zehn Minuten , während der Schnellzugüber Karlsruhe hierfür i 'A Stunden in An¬
spruch nimmt.

Neuer Flugweltrekord mit Nutzlast.
Dübeudors, 38. Juni . Die Flieger Mittel -

Holzer und Zinsmayer haben ihre An -
griffe auf die Weltrekorde mit Nutzlast erfolg¬
reich am Dienstag wiederholt und dabei ihre
Leistungen vom Montag um das Doppelte
verbessert . Der Start erfolgte am Diens¬
tag morgen 5,84 Uhr. Das Flugzeug war init
1888 Kg . Ballast und 1150 Liter Benzin belastet .Die glatte Landung erfolgte um 3 Uhr nach¬
mittags . nachdem die Flieger 18 Stunden 8,5Minuten in der Luft geblieben waren . Damit
ist der letzte Rekord um mehr als
das Dreifache geschlagen .

werdenBestellungenlllllllfcl auf das „Karlsruher
Tagblatt “ für Juli entgegengenommen

stock zu einem Vermögen legte , dessen Zinsen
zur Anschaffung öffentlicher Trockenlegemaschi -
nen verwandt werden ' sollten . An Alkohol ist
dabei nicht gedacht .

Das Vermögen sollte sich aus folgenden Er¬
sparnissen zusammensetzen : Jl
Kosten für 6 Schirme zu 12 Jl - 72
Kosten für 6 Anzeigen zu 2 Jl = 12
das ergibt an Gcsamtkosten im Jahr 84

In 15 Jahren beträgt die Ersparnis
15 X 84 J = 1 288Ta sich das Kapital in 15 Jahrenaußerdem verdoppelt, ist das Vermö¬
gen in der Zeit von meinem 25. bisl8. Lebensjahre angewachscn auf := 10 240Ta ich auch nach meinem Tode

.’Vj.n Regenschirm benützen werde ,. erhöht nch das Vermögen fortlaufendalle lo Jahre um das Doppelte, so daßden Verwaltern meiner Stiftung beider Feier meines 388 . Todestages , denmeine Vaterstadt als vaterländischenGedenktag begehen wird, ein Kapitalvon 461 045 760
also nahezu eine halbe Milliarde zur Verfügungsteht.

Ich denke : die Sache ist in diese , sicit der
„allgemeinen Geldnot" diskutabel.

Kunst und Wissenschaft.
Was heute Wiegendrucke koste« , zeigt ein schon

ausgestatteter Katalog des Münchner Antigua-
riates Hahlwcg - Stöckle , Bibliotheca librorum
rarorum . Diese Bibliothek seltener Bücher ver¬
zeichnet 80 Inkunabeln , meist deutscher, auch ita¬
lienischer Herkunft, mit genauer Angabe der
Drucker . Tie Preise bewegen sich zwischen 75
und 5388 Jl , bestimmt durch die Seltenheit und
gute Erhaltung der Drucke . Der Laie befindet
sich nur zu oft in der irrigen Meinung , jedes
alte Buch sei eine Rarität und mit Gold aufzu-
iviegcn . Dabei verlangt jeder einzelne Fall ge¬
naue Untersuchung , vor allem muß klar sein ,
ob ein Druck noch zu den Wiegendrucken gehört
oder ob er schon nach 1500 entstanden ist. Am

höchsten schätzt der Sachverständige des HausesHahlwcg eine Inkunabel aus Italien , die der
deutsckic Meister Johann von Spever im zweiten
Druckjahr von Venedig in dieser Stadt zu setzen
begann, sein Bruder Wendelin nack) seinem
plötzlichen Tod vollendete . Es handelt sich um
Augustins GottcSstaat, der bis 1478 nur nochin Snüjaco und Rom gedruckt war . Mit 4758 .«
ist angcsetzt der neuittc deutsche Bibeldruck
<1483) vom Nürnberger Anton Koberger: das
zweibändige Werk , die erste Nürnberger Bibel,enthält 188 altkoloricrtc Holzschnitte und 58
bunte und goldene Anfangsbuchstaben . An
dritter Stelle mit 4588 Jl steht ein Straßburger
Druck des Meisters Adolf Rusch, ein 1474 ge¬
setzter Spiegel der Natur von Vinzentius vonBeauvais , ein besonders schön erhaltenes Exem¬
plar der seltenen Ausgabe. Einer der rarsten
Schöfferdruckc gilt 3608 Jl , eine Psalmen-
crklärung von 1474. in der die große Missaltppe
der berühmten Mainzer Offizin am Anfang der
Psalmen besonders hervortritt . Dieses Exem¬
plar hat übrigens durch seine eigenartige Ge ,
schichte l^ kalgeschichtlichcn Wert für Lüneburg.Die übrigen Preise wechseln stark : 2000 , 1588,
1080 Jl tauchen auf, aber die Mehrzahl der In¬kunabeln bewegt sich im Rahmen der ersten 588.
so auch das Erstlingswerk Reuchlins, seine
Ueberarbcitung eines lateinischen Wörterbuchs,das in dieser Fassung 1475 anonym erschien, ge¬
druckt von Georg Husner in Straßburg . Der
Vocabularius ist in 2 schönen Exemplaren vor¬
handen , zu je 388 und 320 Jl käuflich. Noch
wohlfeiler sind die Elegantiae des Humanisten
Jakob Wimpheling in einem nicht tadellosen
Beleg des Straßburger Druckes von MatthiasBraut ( 1485) : sie kosten , wohl weil ihnen zweiBlatter fehlen,

' nur 75 Jl . Das kostbarste^
.
crf aber liegt schon jenseits der Jnkunabel -

öeit : cs ist der Thenerdanck Maximilians I . mit
118 Holzschnitten , auf Pergament gedruckt, ein
nicht ganz einwandfreies , etwas verletztesExemplar .- dennoch beträgt sein Preis 8500 . ff,ötc höchste « ttmitte der „Bibliotheca"

. Und doch,was will das besagen neben den 880 000 Jl fürdie St . Panter , ehemalige St . Blasiancr Guten-
bergbibell Dr . K. Pr .

Humor .
Parlamentarische Stilblüte » .

Die Gründerzeit war ein Kinderspiel gegendie ' kaninchenhafte Fruchtbarkeit, mit der heute
nationale Vereine aus dem Boden gestampftwerden. Demokr. Abg . Luschkc .

Herr Minister , mit dieser Wendung haben Sie
sich selbst in den Schwanz gebissen.

Abg . Dr . Kaushold .
*

Die Dispositionen meiner Rede lasse ich mir
von keinem anderen Idioten vorschreiben : das
mache ich selbst . Kommun. ?lbg. Schrcnk .

Sie sind als persönlicher Mensch auch nur so
ein Zkachkomme dieser Sauwirtschaft.

Kommun. Abg . Stolt .
*

Der Knüppel, der hier über die Knie ge -
brochen werden soll, ist schon lange Jahre weich
genua gekocht . Demokr. Abg . Tr . Bohner.

#
Wir sieben es nicht nötig, das Ei des Kolum¬bus zu lösen. Derselbe.
Solch Strohfeuer pflege ich nicht zu dreschen,

x Völkischer Abg. Dr . von Brebmer .
*

Man mutz den Pudel eben immer beim rcch -
,ten Kern anfassen .

Oberleutnant Schulz
vor dem Untersuchungsausschuß.

*

Das ist gerade so wie mit dem bekannten ab¬
gehackten Gunbeschwanz , dem man das Lebens¬
licht stückweise auSbläst. Abg . Neumann.
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SAISON
Unsere gesamten Läger in Saison - Artikeln , Modell- Konfektion, Frottes , Voiles , Örepe , S eidenstoffen ,
Wollwaren und Weißwaren , haben wir ohne Rücksicht auf den früheren Wert ganz bede utend im
Preise herabgesetzt . Der Verkauf begann am Donnerstag , den 1 . Juli und dauert bis einschließl . 12. Juli

A
Soweit Vorrat!

Schuhwaren
Damenschnür - u . Spang .- . nn

Schuhe gute Qualit. 7.90 6.75 4,5jU
Damen - Spangenschuhe

schwarz , braun od. Lackleder Q Cn
in viel. Ausführung . 14 .50 11.50 u . UU

Herren -Halbschuhe schwarz 7 nn
u - braun , mod-Form . 10 50 8.90 I . uU

Herren -Stiefel Rindbox , auch 7 nn
mit Zwischensohlen 12.50 9.50 I . oU

Damen -Hausschuhe
in vielen Sorten und Farben

Leder Leder Leder
schw . u - br . Niedertreter gestiftet

3.50 2 .75 1 .95
Filz- oder Ledersohlen

Dirndlstoff gestiftet
0 .95 0 .85

Kinder - Schnür - und Spangen -
Schuhe schw .. braun od. Lackleder
27- 30 Paar 4 .50 31- 35 Paar 5 .50

Klnder -Stielel Rindbox , schwarz u-
braun 23 - 26 27 - 30 31— 35

Paar 3 .50 4 .75 5 .50
Auf Tischen ausgelegt :

Grolle Posten Einzelpaare
all. Arten Dam .-, Herr . -, Kinderschuhe
ganz enorm billig

Korsette n
Hüftgürtel ob .Gummi m . Halt 1 . 25

Hüftgürtel Drell mit Halter . 1 . 65
Hüftgürtel Drell und Damast IOC

weiß und farbig . . . . 2.45 l . uü

Büstenhalter Stoff 2 Stück 0 .75
Büstenhalter Trikot . . . . 0 . 75
Strum

2 u. 4
pfhaltergürtel mit n 70
abnehmb . Halt 1 .60 1.15 UAL

Herren -Konfektion
Herren Gummimäntel mit

und ohne Gürtel , bewährtes 10 CflFabrikat . 19.50 ID . DU
Lüster -Joppen , schwarz und

blau , alle Größen , auch für be - 0 Q flsonders starke Herren 1180 O . üU
Rips -Joppen , gute , wasch - Q 00

echte Qualitäten . . . 11.80 U . OU
Gestreifte Herrenhosen

große Auswahl . . 6.90 4 . 90

u.8o 9 .80Sport -Hosen . . .
Manchester - Arbeits - u. - -

Sporthosen . | 4,/3
Blaue Arbeitsanzüge gute 7 nn

Haustuch -Qualität . . . 9.50 I . du
Windjacken , imprägniert
für Herren Burschen Knaben

9.80 8 .90 7 .90

Handarbeiten
Tischdecke gez. . grau, 110/110 3 . 50
Tischdecke gez. schwz. 130 130 5 . 00
Tischdecke gez. schwz. 135/160 6 . 50
Spannfilet undKreuzstichzeich -

nung sehr leichte Arbeit, für d . Reise
Quadrate 30/30 . 0 . 25
Schoner 40/40 . 0 .45
Mitteldecke 60/60 . 0 . 95
Kissen mit Rückwand . . . . 1,10
Kaffeewärmer 3 teiüg . . 0,95
Zimmerhandtuch t « . 1.55 1 . 25
Küchenhandtuch gsz . 2.10 1,50

Trikotwäsche
Herren -Einsatzhemden

weiß u . gelb . . 2.95 2.25 1.90
Herren -Hosen makofarbig
Herren -Jacken makofaiHigund weiß .
Damenhemdchen m . Träger

hellfarbig und weiß 1.55 0.95
Damenschiupfhosen

in vielen Farben . . 1.65 0.95

Damenkorsettschoner weiß
Kinderschlupfhöschen

schöne Farben 0.75 0.65 0.55

Damenhemdhosen weiß 1 .95
Herren -Garnituren (Hose n.

Jacke ) schöne Farben . . . ,

1 .45
1 .90
1 .25
0 .75
0 .75
0 .25
0 .42
1 .20
3 .90

Taschentücher
Kindertuch mit Rand 6 Stück 0 . 55
Damentuch mit Rand 6 Stück 0 . 90
Damen - u. Herren - Linon¬

tuch weiß und weiß m. Rand n 70
3 Stück U . lö

Herreu Hohlsaumtuch i nn
m. färb . Rand , neue Must 3 St I . UU

Damen Hohlsaumtuch n nr
Batist , groß . . . . 6 Stück « . Dü

Damen Stickereitücher n nr
mit Ecke , fest . . . 6 Stück U . dD

Damen -Festontuch 3 Stück 0 . 75
Damen -Zlertuch mit Kordel- n QCrand . . . . . . . 6 Stück U *uü
Damen Ziertuch n in

mit Oki-Band . . ' . 3 Stück U .Hu
Herrentücher Linon weiß n ir

3 Stück U .Hü

Putz
Mod. Hutformen in Tagal

Picot Litzen u. echte Liserdt n nn
3.50 2 50 1.50 U . OU

Garnierte Damenhüte mit 1 cn
versch . Garnit 7.50 5.50 3.50 I . OU

Garnierte Kinderhüte mit 1 ne
schön . Gamit 4.50 3 50 2 50 I . tu

Hutblumen Pique n ne
I — 0.75 0.50 U . 43

Südwester aus Waschstoffen
für Damen . . . . 275 2.25 1 . 75
für Kinder . . . . 1 .40 0.90 0 . 75

Ein Posten weiße Filz - ,
hüte . 1 . 50

Lederwaren
Kupeekoffer starke Hartplatte , acht

echte Vulkanfibre -Ecken , zwei gute
Patent -Schlösser , Metallschiene , ver¬
schiedene Pressungen
55 cm 60 cm - 65 cm 70 cm
5.50 5 .90 6 .50 6 .90

Kupeekoffer echt Vulkanfibre, beste
Verarbeitung , dauerhaft und leicht
55 cm 60 cm 65 cm 70 cm

10.50 11 .50 12 .759 .50
Rundreisekoffer starke Hartplatte

mit ringsherumgeh . Hartholzbügeln
65 cm 70 cm 75 cm
11 .80 12.50 12.90

Damen - Handtaschen
gut Leder , große Kofferform 0 Cfl

4.50 3.50 2 .90 4 . 3U
Damen -BeuteUaschen mod. 9 cn

Form -, in viel. Färb . 6.50 4.50 O . üU
Aktenmappen Leder, vergeh.

Pressungen , tn. Schiene , Griff , i nn
zwei guten Schlössern . 4.50 *1 . 4 U

Schreibwaren
Briefkassette enthaltend 50

Leinenbogen und 50 seiden¬
gefütterte Umschläge . . . .

Geschäftskuverts verschied.Farben . 1000 Stück
200 Stück Krepp -Servietten

mit gezacktem Rand . . . .
Seidenpapier Servi » tten

1000 Stück
10 Rollen Krepp -Klosett¬

papier .
Durchschlagpapier Quart¬form . . grün od. blau , 1000 Blatt
Briefordner m. Hebelmechan .

Kantenschutz u. Regist Stck .
Briefkörbe . Stück
3 Rollen Butterbrotpapier

ä 100 Blatt , fettdicht . . . .

0 .95
3 . 00
1 .25
2 .50
1 .45
1 .40
0 .95
0 .90
0.90

Füllfederhalter m. garant.
14 Kt Goldfeder und Iri - 9 OC
diumspitze . . . . Stück O . Oü

Parfümerie
Taschen Rasierapparat

mit 1 Klinge . . . . Stück
Blumenseife v. Wolff & Sohn

4 Stück im Karton .
(einmal . Angebot unter Preis )

Kölnisch Wasser 60 °A> Alko¬
holgehalt . . V, Liter -Flasche

Staubkamm od . Taschen¬
kamm mit Etui . . . Stück

Gell -Frisierkamm weiß
extra starke Qualität . Stück

Gummi eMassage -KopL
bürste . . . . Stück

Haarspangen zum Aussuch.

0 .50
0 .75
2 .45
0 .15
0 .75
1 .35
0 .25

Bijouterie
Geldbörsen , Alpaka . Stück 0 .90
Mod . Wachsperi -Öhrrinjre , echt Silb . Paar 1.35
Mod. Wachsperl -Colliers , echt Silb . Stück 0.90
Zigaretten - Etuis mit farbiger Emailleauflagein vielen Farben . Stück 0.90

KNOP
Sport -Artikel

Klnder -Kncksttcke . Stock 0.95 OJJO
Herren - und Damen • Rucksficke mit Vor¬

tasche . Stück 3 .75 3.50
Touristenkocher , Aluminium . . . 4 .50 3.60 £ .25
Sehraubdosen , Aluminium . . . . Stück 0 .50 0.25
Trinkbecher mit Henkel . Stück 0.45 0 .25

Badisches
Lsndescheam
Freitag , de» 2. Juli .* S 30.

Lll
eunngclimann.
Muükal . Schauspiel tn~ Slufj . t>. W. Kienzl ... . - • • - ^ „ öll.Musik . Leit . Dr .
ln Szene ges. v. drohe.

Personen :
Friedrich Engel Lander
Martha Stechert
Magdalena Strack
Johannes Freud -

hofer Warth
Mathias Frend -

hoser Nentnsia
Jiiterbart Siegfried
Schnavpauf Löser
Aihler Anas
Dessen Frau Bauer
Brau Huber Beer-Kast

ans Kalnbach
Nachtwächter Kilian
Lumvensammlerin Burk

Anfang 7)4 Uhr .
Ende gegen 10)4 Uhr .
Sperrsitz I 8.40 Ji .
Sa .. 3. Juli : Zum er¬

stenmal : Der Bauer als
Millionär . So . . 4 . Juli :
Nachm. : Cavalleria ru -
stieana . Der Basazzo.
Abends : Martha .

Groß -Circus
Geschwister

Birkeneder
Platz am Durlacher Personenbahnhof

Haltestelle der Straßenbahn
Täglich abends 8 Uhr

Samstag u . Sonntag auch ß1
,̂ Uhr nachm .

Pracht-Vorstellung
Nur neue Sensationen

Pferde - und Raubtierdressuren aller Art
Reiterei - Sportattraktionen — Ballett —

Wild-West — Humor

Vorverkauf : Zigarrenh. Meyle, Marktpl
Eilt ! Nur wenige Tage . Eilt !

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des,,Karlsr Tagblatts ".

DGtOOlOGtOOlOCIOOlOOfC OfOOfOOlOCfOCIOOlOOfOOiOCIOOK )1

Benützen Sie die Gelegenheit
CfOOOCfOCfOC

§ Benü
meines Saison -Ausverkaufs 8

vom 1 . bis 12 . Juli
Gardinen . Stores , Bettdecken , Etamine - u . Madras -Vorhänge ,
Brise bise , Vitragen , Dekorationen und Dekorationsstoffen

zu außergewöhnlichen Preisen
Meine Schaufenster orientieren Sie ! 8

EinzeMauf uon Fabrikaten sächs. Gardinen-UJebereien 8
■ MI raLr b | h WaldstraBe 33 8

m HM D gegenüber dem Colosseum A
8o « XHcx« «Ho« o<Hv« cxxxHO<HocH0« cxM

Sonntag , den 4. Juli 1926, nbchm . 1I26 Uhr
auf dem Gutenbergplatz

UndenblQtenlest
zu Gunsten des

Karlsruher Kindersolbades
in Donaueschingen

unter Mitwirkung der
Schülerkapelle und des Mnsikvereins

Konkordia .
Kinderfestzug , Aufführungen auf dem Fest¬
platz , Promenade - Konzert , bei eintretender
Dunkelheit Brillantfeuerwerk u . Beleuchtung .
Die Einwohnerschaft laden wir hierdurch
herzlich ein und bitten um reichliche Unter¬

stützung .
Bürgervereinigung d . Weststadt .
Um Beflaggung der Häuser am Guten¬
bergplatz und der Straßen , durch die der
Zug geht , sowie Schmückung der Fenster

wird gebeten .

Das christl . ErholungsheimThomashof bei Durlach
ist für Erholungsbedürftige Sommer und Winter
geöffne r . TäglicherPensionspreis^ 3.50 bis Ji 4 .60
Wir empfehl . uns . alkoholfreies Restaurant

Kalte und warme Speisen und Getränke _Teleton Durlach 290.

Der Chef und feine Mitarbeiter
besuchen den

Vortrag mit Lichtbildern
Über

moderne
am

Freitag , 2. Juli 1926, abends 8 Uhr
im

großen Handelst » »« «ncrsaalc
(Prinz Max - Palais , Karliiratzc )

von
Bücherrevisor Paul Fr . Model .

Eintritt unentgeltlich .

Achtung .
Schöne Brucheier stück 7

Fleckeier Stück 5 gp
zu haben

Werderstraße 98 , Laden
Zähringerstraße 82 . „
Körnerstraße 2 ,,

und bei

Franz Schäfer & Co.,
Eier -Großhandlung , Yorkstr. 25 . Tel. 3717 .

Lampenschirm -Gestelle
SOcm Dnrchm . . . , Mk . 1.10
60 „ . . . „ 2 .00
60 „ ,. . . . „ 2 .60
70 . , . 3 .40

Alle Formen gleiche Preise.
Ia Japan -Seide 4-R0 Mk ., Ia Seidenb itist 1.60 Mk. so¬
wie sämtliche Besatzartikel, wie Seideniransen, Schnüre,
Raschen , Wickelband und fertige Schirme billig .
Chr. Dosenbach , Herrenstr. 20, nahe Kaiserstr.

MaeMche Gemeinde.
Anläßlich der Eröffnung der 13 . tUßelttisS ^

Landcssynode findet am Sonntag , d. 4. » » ** Vilte
mittags 12 Uhr . in der Hauvtsynagoge „
snnagogale Feier mit Predigt statt . Dir lad
die Gemeindemilglicder hierzu ein .

De» Snnagogenrat

Während des

Saison -Ausverkaufs
habe ich meine Preise , ausgenommen
Kurzwaren , Markenartikel , Fabrik
Bleyle

bedeutend reduziert.
C. W. Keller,

Ludwigsplatz .

BB

Atlantik -Lichtspiele
Kaiserstraße 3 (am Durlacher Tor )

Nur noch bis einschl . Montag !
I.

Harold Lloyd als
Matrose wider Willen

5 tolle Akte

H.

Pat und Patachon
als Photographen

6 Akte

Jugendliche haben Zutritt !

Montag unwiderruflich letzter Tag !
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Aus dem Stadtkreise
Badische Gedenktage.

2 . Juli 1720 wurde der Grundstein zum
Mannheimer Schloß gelegt , das unter Kurfürst

Theodor vollendet wurde,
li? » ^ li 1821 wurde die erste ev an ge-

e ' von Lutheranern und Reformierten gc-
,„

^olte Generalsynode in der Stadtkirche
»u Karlsruhe eröffnet.
bi» L ^ nli 1901 wurde die Albtalbahn

8 Herrenalb dem Betrieb übergeben.
Aus der Stadtratssitzung .

».^ Ebel-Gedächtnisseicr. ' Aus Anlaß des 100.
^."oestages des alemannischen Dichters Johann
„ " er H e b e l , der von 1791—1824 als Lehrer

no Direktor des Karlsruher Lnceums lGym-
(lsön ?1^ und von 1819 bis zu seinem Tode
au * - aIS Prälat der evangelischen Landeskirche
dg» ' ^ Karlsruhe wirkte , veranstalten die Ba-
ruz .« taatsregierung und die Stadt Karls -

in Verbindung mit dem Männergesang-
Liederkranz und der hiesigen „Mark-

. asler Gmai" Samstag , den 25. September
abends 8 Uhr . in der städtischen Festhalle

e öffentliche Gedächtnisfeier.
ttr ? 6crc*IltieteS Eindringen in de» Stadt -
UEin junger Mann , der unberechtigter-
»i

vr die Einfriedigung des Stadtgartcns über-
st/en hatte und versuchte , durch Nachschlüssel
a,7„ ^ lugang in die Festhalle zu verschaffen,
ei»? 8 durch Strafbefehl des Amtsgerichts zu
keo

"
- Geldstrafe von 10 Jl , im Unbeibringlich-

zu zwei Tagen Gefängnis , verurteilt .
T^ nstanszeichnnng . Die Ehrenurkunde der

für treugeleistete Dienste wurde verlie-
flitz

an Aufseher Joses Stesel und Kran-
schind ^ erth. Brunner , sowie an die Ma-
Dj

"Oten Friedrich Q u e n z e r und Karl
sämtliche beim städtischen Hafenamt.

Direktor der Badische« Lederwerke, Lud -
sch? locker, ist im 69. Lebensjahre einem Herz-

erlegen . Mit ihm ist ein Mann dahin-
des i ? 8" ' der sich um die Aufwärtsentwicklung
>vg . ." " ternehmens die größten Verdienste er-
» e» hat . In rastlosem Fleiß und mit selte-
iUr Lauigkeiten ausgestattet , hat er das Werk
itorV vf te gebracht und selbst von unten herauf-

so daß er als die treibende Kraft
datwerden konnte . Nahezu 50 Jahre
wirnl '/ine Kräfte in den Dienst einer schönen
tzx- jj

'Aaftlichen Aufgabe gestellt , neben deren
eut-ns? ?9 er eine Reihe zierender Eigenschaften
Herr it - So hatte er ein sozial empfindendes
ihtz,

" ' vr Arbeiter- und Angestelltenschaft , die
seiner rührenden Fürsorge und seines

ichät»,. i.
'Een Wesens ihm Liebe und Hoch-

'
.u vollem Maße entgegenbrachte . So

ki^s^ amin seiner Person das Vorbild in Tat -
außers? ^ Können sehen, deren Hinscheiden
Axz . i' schmerzlich empfunden wird. Direktor
einen gehörte auch einer Anzahl von Ver-
iieba »^?"' die in dem Dahingegangenen ein
ve . sj.worbenes und gern gesehenes Mitglied
Zj, - Eren . Der Tod hat hier einem Leben ein
sank,

^^ ietzt, das Genugtuung in der Arbeit
vnd fast bis zum letzten Auaenblick tätig

reich . Ä? den Nachrufen kommen die erfolg-
dez g,Wirksamkeit und die hohen Eigenschaften
leiti-^ ^ orbenen deutlich zum Ausdruck . Ehre"^ Andenken !
^ Ivektn

°^ ».
' ^ "diläum . 1. Juli kann Haus-

schirl- " V Johann M a d e r von der Nebenius-
bljch - „ auf sein 25. Dienst-Jubiläum zurück-
und st

' "Us welchem Anlaß dem pflichteifrigen
Seiten t iiebenswürdigen Beamten von allen^drun„ „herzliche Glückwünsche und ' sonstige

fonjer« ,
n3. wird am Samstag abend einen be¬

sessen Ehrenabend für den Jubilar und« attin veranstalten.
Di

'
entz^ um. Bei der Firma Leipheimer &

Djx - . konnten der Abteilungsleiter Carl
Gestern s-v»d der Packermeister Karl Loh rer

T»
^öjähriges Jubiläum feiern.

boE ^ seier. Das alte Realgymnasium lHum-
? Uschrjr , ^ bittet alle ehemaligen Schüler , ihre
Luderer Direktion einzusenden wegen be -
^ öeia/) Umladung zu einer Schulfeier. (Siehe

vugen zuteil wurden. Die Hausmeister-

Die Mieterhöhung
Wie der Landesverband badischer Haus - und

Grundbesitzer -Vereine uns mitteilt , fanden ver¬
gangenen Mittwoch , den 30. Juni , im Ministe¬
rium die Verhandlungen über die Juli -Miete
statt . Für Wohnräume ivird der Satz ab 1 . Juli
100 Proz . betragen, für gewerbliche Räume 114
Prozent der Friedensmiete in Reichsmark . Für
gewerbliche Räume , die Teile einer Wohnung
bilden , wird der Satz mit 100 Prozent belassen.

Bezüglich der untervermieteten Räume tritt
ab 1 . Juli eine Neuerung ein . Vermietet küns-
tighin der Mieter einer Wohnung von 4 oder
mehr Wohnräumen einzelnen Räume an Unter¬
mieter, so kann der Vermieter der Wohnung für
jeden untervermieteten Raum einen Zuschlag
von 15 Prozent seines Mietwertes verlangen.
Der Mietwcrt des untervermieteten Raumes
wird in der Weise ermittelt , daß »der Gesamt¬
mietzins der Wohnung durch die Zahl der an
den Mieter vermieteten Räume geteilt und der

Flugtage . Zu dem Udet -Schauslügen auf dem
hiesigen Flughafen am Samstag . 4,80 Uhr nach¬
mittags und Sonntag , 3 .30 Uhr nachmittags,
wird noch mitgetcilt, daß die Eintrittspreise so
volkstümlich gehalten sind , daß die erstklas-
sigen fliegerischen Darbietungen ihre Anzie¬
hungskraft auf ein großes Publikum nicht ver¬
fehlen werden. Die rührige Badische Luftver¬
kehrs-Gesellschaft m . b . H. hat nichts versäumt,
um den Aufenthalt auf dem Flugplatz so ange¬
nehm wie nnr möglich zu gestalten . Karlsruhe
dürfte an beiden Tagen im Zeichen eines Groß¬
flugtages stehen. Das Betreten des Flug -
geländes selbst ist streng untersagt . Den Wei¬
sungen der Polizei und des Ordnungsdienstes
ist unbedingt Folge zu leisten , auch müssen die
Pflanzungen deS Hardtwaldes unbedingt ge¬
schont werden.

Die Fahnen der badischen Truppen . Auf eine
Anfrage, wo sich die Fahnen der im Jahre 1918
aufgelösten badischen Truppenteile befinden ,
wurde dem Badischen Kriegerbund mitgeteilt,
daß die Fahnen sich jetzt im früheren großher-
zoglichen Schlosse zu Karlsruhe im dort unter¬
gebrachten Landesmuseum befinden . Sie wer¬
den z . Zt . durch Fachleute nach besonderem Ver¬
fahren einer gründlichen Reparatur unterzogen
und sollen dann in einem besonderen Saale des
Landesmuseums Aufstellung finden .

Unzulässigkeit von Eilbriefscndnuge « nach
Spanien. Nach Spanien werden vielfach Eil-
briessendungen aufgeliefert, obwohl das Ver¬
langen der Eilzustellung auf Briefsendungen
nach Spanien nicht zugelaffen ist. Die Absen¬
der können sich die Ausgaben für die Eilzu-
gestellgebühr sparen, weil die Sendungen bei
den spanischen Postanstalten doch nur auf ge¬
wöhnlichem Wege zugestellt werden. Es besteht
sogar die Gefahr , daß die besondere Kennzeich¬
nung der Eilbriefsendungen von den spanischen
Postanstalten mißverstanden wird und die Sen¬
dungen als unzustellbar nach dem Aufgabeort
zurückgesandt werden.

Lindenblütenfest . Die Poesie des deutschenVolksfestes, wie es heute nur noch auf dem
Lande gefeiert wird, und auch hier an manchenOrten schon verdrängt wurde, ist in der Groß¬
stadt fast völlig ausgestorben. Die Menschheit
ist nüchterner geworden und hat keine Zeitmehr, die alten Sitten zu pflegen und die
alten Feste im Trubel der Stadt neu auflebcn
zu lassen. Zum großen Teil sind daran auch
die wirtschaftlichen Berhältniffe schuld , die die
Freude am Festefeiern trüben . Besonders un¬
sere Jugend hat in der Gegenwart durch das
Aussterben dieser Volksfeste viel verloren,' trotzaller Bemühungen wollte es nie gelingen, ein
richtiges Kinderfest wieder ersteben zu lassen.Vor drei Jahren war es die Büraerver -
einigung der Weststabt , die in ihrem
schmucken Stadtteile diesen Gedanken verwirk¬
lichte . Auf dem Gutenbcrgplatz, der von herrlichenLindenbäumen umsäumt, zur Zeit ihrer Blüte be¬
sonders in den Abendstunden einen stimmungs¬vollen Nahmen für ein Fest bildet, lockte das
Lindenblütenfest von jeher zahlreiche Scharenan. Die Erwachsenen freuten sich an dem Jubelder Kinder, für die dieses Fest veranstaltetwurde und die im Mittelpunkt des Frohsinnsund der Geselligkeit standen . Dieses Kinderfestder Weststadt soll auch in diesem Jahre wiederstattfinden. Am Sonntag , den 4 . Juli , nach -

ab 1 . Juli 1926 .
sich ergebende Betrag alsdann mit der Zahl
der untervermieteten Räume vervielfacht wird.
Die Küche zählt hierbei stets als Wohnraum.
Bewohnbare Kammern sind als halber Wohn¬
raum zu rechnen,- Ncbenräume bleiben außer
Ansatz. Der Mieter ist nicht berechtigt , für den
Zuschlag von dem Untermieter Ersatz zu
fordern.

Bei Wohnungen von nur 4 Räumen kann der
Zuschlag durch das Mieteinigungsamt er¬
mäßigt werden, wenn er für den Mieter eine
Unbilligkeit enthält . Dabei sind aber auch öle
Verhältnisse des Vermieters zu berücksichtigen.
Unsere Notiz in Nr . 217 , wonach der Vermieter
berechtigt ist , in den Gemeinden, in denen der
gemeindliche Zuschlag zur Grundvermögens¬
steuer mehr als 100 Prozent der staaUichcn Ver¬
mögenssteuer beträgt , den 100 v . H. übersteigen¬
den Betrag auf die Mieter umzulegen, trifft auf
Baden nicht zu .

mittags 146 Uhr, wird sich ein F e st z u g mit
originellen Gruppen durch die Straßen der
Weststadt bewegen . Gesangliche , musikalische und
turnerische Darbietungen werden aus dem Gu¬
tenbergplatz ein reichhaltiges Programm um¬
fassen. Nach Auslösung des Kinderfestzuges
findet aus dem Gutenbergplatz ein Prvmcnade-
konzert u . bei einbrechender Dunkelheit Illumi¬
nation des Platzes mit dem Brunnen statt , die
in einem Kunstfeuerwerk den Höhepunkt des
Festes bilden wird. Die Vorbereitungen sind
bereits im Gange ! die Schulen haben sich eben¬
falls wieder in den Dienst der Veranstaltung
gestellt. Hoffentlich ist dieser Tag . auf den sich
alle Kinder freuen, von gutem Wetter begün¬
stigt. Der Gesamterlös fließt dem Verein Ju¬
gendhilfe sür das Karlsruher Kindersolbad in
Donaueschingen zu . Schon aus diesein Grunde
ist dem Lindenblütenfest ein voller Erfolg zu
wünschen.

Sommerscst. In dieser Jahreszeit der fäl¬
ligen Schulausflüge und Svielfeste blieb auch
die Berufsorganisation der Kindergärtnerinnen
nicht zurück und veranstaltete für ihre Kinder¬
gärten und die beiden städtischen Horte ein
Sommerfest. Die fröhliche Schar geschmückter
und bekränzter Kinderlein zog am Mittwoch
nachmittag nach dem Wildpark hinaus auf den
Spielplatz, wo die Bäume noch grüner und die
Schnaken weniger bösartig waren , als sonstwo.
Das Festprogramm war ganz auf Gesang und
Spiel eingestellt , Singreigen der Hortkinder
wechselten mit Spiellieöchen der Kleinen. Wie
die Schmetterlinge tanzten und die Blumen-
kinber begrüßten, wie die Sonnenstrahlen die
Blüten wecken , was die zwölf Monate uns
bringen , all das wurde von den Kindern mit
herzlicher Fröhlichkeit und natürlicher Anmut
erzählt und dargestellt. Ein Turnsviel ließ
ahnen, daß aus den spielenden Kindern einmal
frische Turner werden wollen. Die Schüler des
Mühlburger Horts führten zuletzt noch ein
kleines Schauspiel auf . in dem Schmetterling
und Leuchtkäfer . Waldelfe und Wetterbcxe ein
erbauliches Wesen trieben und das Pilzmänn¬
lein die Moral von der Beschicht machte,' sie
hieß : „Schwänze keine Schule nicht !" In der
hübschen, flotten Aufführung zeigte Frl . Edith
Wolfs im kleinen , in dem Verlauf der ganzen
Veranstaltung im großen ihr hervorragendes ,organisatorisches Talent . Ihr und den betei¬
ligten Kindergärten - und Hortleiterinnen ist
der Jubel der Kinder und der warme Dank der
Eltern und der übrigen Gäste gewiß der schönste
Lohn ihrer vielen aufgewandten Mühe ge¬
wesen . A. M . R.

Vcrkehrsnnfällc . Auf der Straßenkreuzung
der Kaiser - und Waldstraße wurde eine 22 Jahre
alte Radfahrerin beim Einbiegen in die Wald¬
straße von einem hinter ihr fahrendem Rad¬
fahrer angefahren und vom Rad geschleudert .
Sie brach hierbei den rechten Unterschenkel und
mußte nach Anlegung eines Notverbandcs , auf
ärztliche Anordnung in das DiakonissenhauS ge¬
bracht werden . — In der Durlacherallee sprang
ein 2 Jahre altes Mädchen in einem unbewach¬
ten Augenblick gegen einen Straßenbahnwagen
der Linie 1 und wurde vom Trittbrett erfaßt
und zu Boden geworfen. Das Kind trug nur
leichte Verletzungen davon und wurde von
Vorübergehenden nach der elterlichen Wohnung
verbracht .

Selbsttötnngsvcrsnch. In der Nacht versuchte
die Ehefrau eines Blechners sich in ihrer Woh¬
nung zu vergiften. Sie wurde in bedenklichem
Zustande nach dem Städt . Krankenhaus ge¬
bracht . Ihr Ehemann geriet , infolge dieses
Vorkommnisses in eine solche Aufregung, daß
er Einrichtnngsgegcnstände zertrümmerte und
aus dem Fenster warf. Da er sich nicht be¬
ruhigte , mußte er vorübergehend in polizei¬
lichen Gewahrsam genommen werden.

Selbst gestellt hat sich der 31 Jahre alte ver¬
heiratete Arbeiter von Darlanden , der seiner
Stieftochter einen Stich in die Lunge versetzte.

Festgcnommcn wurden : ein verheirateter
49 Jahre alter Reisender aus Schlierbach , wegen
Ilrkundcnsälschung und Betrugs , eine Näherin
von Breslau , die vom Amtsgericht hier wegen
Diebstahls und von der Staatsanwaltschaft hier
wegen Betrugs gesucht wurde, ein Händler von
hier, der vom hiesigen Amtsgericht wegen
Steuerhinterziehung ausgeschrieben war , ein
zum Strafvollzug gesuchter Arbeiter von Elchcs -
heim . ferner 12 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen.

Gtandesbuch -Auszüge.
Strrbefälle. 29 . Juni : Max Bovv . Schreinermci -

ster. Ehemann . 50 Jahre alt : Maria Hund . Vater
Karl Hund , Blechner . 12 Jahre alt . »0 . Juni : Marie
Funke . Ehcsrau von Franz Funke . Bildhauer, 68
Jahre alt : Ludwig B c cl c r , Fabrikdircktor . Ebcni ..
69 Jahre alt : Katharina Steinbrcnuer . Post-
gehilsin , ledig , 27 Jahre alt : Marie I o u r d a » . Ehe¬
frau von Dr . Joses Jourdan . prakt . Arzt . 63 Jahre
alt . 1 . Juli : Salome Bader . Privatierc, ledig , 72
Jahre alt : Katharina Rebbach , Witwe von Aloi?
Rebbach, Schreinermeister , 75 Jahre alt.

Chronik der Vereine.
Jliegerbnud Karlsruhe c . B . Der Bund , die In¬

teressengemeinschaft der Karlsruher Lustfahrtverbände ,
veranstaltet « am Mittwoch einen Vortragsabend im
Saal des . Krokodil" über modernes Flugwesen . Der
S«al war bis auf den lebten Plab gefüllt . Man
bemerkte uuter den Anwesende » Vertreter der Mini¬
steriums der Innern , der Reichsbahn , der Handels¬
kammer und der Polizeidircklivn . Der Borüdenüe .
Rittmeister a . D . v . G r a v c n ft e ! n . bcgrübtc die
Erschienenen und dankte ihnen sür bas Interesse , das
sie dem Luftverkehr cntgegcnbringcn . Direktor KrauS
hielt den Vortrag, der durch Lichtbilder und einen Film
wirkungsvoll ergänzt war. Der Redner schilderte ein¬
gehend die Entivicklnng und die Aussichten des mo¬
dernen Flugu»esens . Wir werden die Ausführungen,
die einen hochinteressanten Einblick in die ganze Lage
gaben , au anderer Stelle aussührlich in den nächsten
Tagen wiedergcbcn.

Veranstaltungen .
Mittcilnnacn des Bad . LandeSthcaters . Ferdinand

Raimunds .Bauer als Millionär "
, der am

Samstag , dem 3. Juli , zum erstenmal aus der Karls¬
ruher Bühne erscheint , gehört mit seinem romantisch-
komischen Märchencharaktcr zu den Bübnenivcrkcn , die ,weil tief im BolkSempfinden wurzelnd und von ihm
genährt , die Gattung des echte » BolkSstiickcS bilden ,den Mutterboden aller dramatischen Poesie. Die In -
szenicrung deS Werkes liegt in den Händen Felix
Baumbachs . Die Titelrolle, den ehemaligen Wald¬
bauern. FortunätuS Wurzel und jetzigen Millionär,
spielt Fritz Herz.

Der Bcicrthcimcr Fnvball - Berclu veranstaltet am
Samstag , den 8. Jitli , abends 8 Uhr auf seinem
Sportplatz hinter dem Hauptbahnhof ein Sommer -
nachts - Fe st verbunden mit Musik und Gesang .
Freunde und Gönner deS Vereins ünd hierzu herzlich
eingeladen . Ter Eintritt ist frei .

Lichtbilder - Vortrag über . Moderne BuchsührungS -
organisation " . Aus den Freitag abend 8 Uhr im grobenSaale der Handelskammer sialtiindenden Lichtbilder¬
vortrag des Herrn Paul Fr . Model wird aufmerksam
gemacht . Es wird über das augenblicklich aktuelle
Thema „Moderne Buchführungsorganiiation" gesprochen
und gezeigt , wie Buchhaltung und Abrechnungswelen so
fließend gestaltet ivcrdcn kann , Lab der Geschäftsmann
das Ergebnis eines jeden Tages noch am gleiche » Tage
sür seine Kalkulation und Unkostcnbercchnuiig vcrivcn-
dcn kann ohne lästige Viclschrcibcrci, er sich somit vor
Ueberraschungen rechtzeitig sichern kann . Eintritt ist
unentgeltlich .

Neues vom Film.
Palast - Lichtspiele . Herrenstratze , bringen den neuen

Henny Porten-Film „Rosen aus dem Süden" unter der
Regie von Carl Froclich. Das Manuskript von Sup¬
per und Oberländer schildert den Kamps "einer Frau ,
die bestrebt ist, die durch das Verschulden des verstor¬
benen Gatten hernntergewirtschastetc Fabrik wieder in
Gang zu bringen . Eine dankbare Rolle sür die beliebte
Künstlerin Hcnnn Porten. Der Film erhält sein be¬
sonderes Gepräge durch die herrlichen Gebirgsausnah-
men , in denen ein abgcstürzter Tourist aus einer
Gletscherspalte gerettet wird . Reben Hennu Porten
sind noch Hilde Wörncr und Robert Scholz in den
Hauptrollen beschäftigt . Ferner zeigt der neue Spiel-plan noch ein Zweiakter - Lustspiel : „ Unter Seeräubern"
und die neue sehr interesiante Usa- Woä>enschau.
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Triberger Brief .
Der Hundertjahrtag des grotzen Stadtbrandes

1826 .
Auch in der Geschichte des allen Schwarzwalü-

ortes Triberg geht Sie Linie der Ereignisse auf
und ab . Schwere Zeiten wechseln mit besseren.
Elemcntarkräftc treten hier, treten dort als un¬
entrinnbare Faktoren auf. Jahre freundlicher
Entwicklung erleiden durch Kriegsnöte eine bit¬
tere Zäsur , Fleiß der Blirger wird beute Objekt
für machthungrige oder gcldbedürstige Herren,
morgen wieder wertvolles Gut für verständnis¬
volle Vögte .

Was in diesen Tagen su Anfang Juli in erster
Linie interessiert und bewegt , das ist der große
Stadtbrand aus dem Jahre 1826 , der das
ganze damalige Städtchen, abgesehen von eini¬
gen wenigen außerhalb des Weichbildes liegenden
Häusern, binnen kürzester Frist zerstörte. Es
war der größte Brand , der den Ort heimgesucht
har , nachdem schon in früheren Jahren mehrfach
des ,>eners Gewalt in das stille Tal eingefallen
war . Außer einer Feuersbrunst werden noch
hauptsächlich die Jahre 1516 , 1627 , 1642 und 1694
als Jahre des Unglücks durch Feuer erwähnt.
In dem letzten wurde auch das damalige Bogt-
haus , das danach wieder erstand und später Sitz
des Bezirksamtes wurde, ein Opfer der Flam¬
men , die heute vor 100 Jahren auch die Stadt -
kirchc als Tribut forderten.

Ter Brand kam nach neun Uhr in dem da¬
mals in der Nußbacher Vorstadt liegenden alten
Adlerwirtshaus aus und wurde durch die Wind¬
strömungen dem Städtchen , von dem es damals
schon heißt , daß es „wegen seiner wildroman¬
tischen Lage und seines schönen Wasserfalls von
Fremden häufig besucht " wurde, zum Verderben.
Die Mehrzahl der Bewohner der damals gerade
nach der eine Viertelstunde oberhalb der Stadt
liegenden Wallfahrtskirche gepilgert, während in
der Stadt gerade der gewöhnliche Wochen¬
markt begonnen hatte. Alle Bemühungen, das
Feuer noch im Entstehen zu ersticken, erwiesen
sich als nutzlos : Die gebirgsübliche Dach¬
bedeckung der Schindel und der Wind wurden
zum Verhängnis . Neben dem Adlerwirtshaus
batte bereits ein weiteres Haus Feuer gefan¬
gen , als durch ein Umgehen des Windes von
Südwest in die entgegengesetzte Richtung auch
die Gebäude oberhalb und am Marktplatz durch
Flugseuer gefährdet und ergriffen wurden.

Ter Gedanke , durch Niederreißen von Häu¬
sern eine Bresche in die Front der eilenden
Glut zu legen , erwies sich als undurchführbar,
weil die Mehrzahl der Bewohner in einem be¬
greiflichen Bestreben sich der Rettung ihrer Hab -
seliqkeiten widmete . Iluch ließ der fortgesetzt in
der Rich^ ' na wechselnde Wind ein solches Vor¬
haben aussichtslos erscheinen. Die verschiedenen
Strömungen trieben die Flammen bald hierhin,
bald dorthin im Tal , so daß es einem feuer-
gefüllten Kessel glich , wenn man den Schilde¬
rungen der Zeitgenossen folgen darf. Die Ver¬
wirrung steigerte sich, als unter den auf eine

^ Wiese geflüchteten Bewohnern plötzlich der Ruf
ertönte , daß in einem nicht fernen Gartenhaus

=■ eines Handelsmannes P u l v e r v o r r ät e
lagerten . Kaum daß man sich in Sicherheit ge¬
bracht hatte, erfolgte die Explosion , durch
die an dem eine Viertelstunde entfernten Pfarr -
hause die Scheiben sprangen. Unter den letzten
Gebäudeopfern befand sich die schöne Filial -
stadtkirche , deren Kuppel ebenfalls mit
Schindeln gedeckt war . Schwer bedroht waren
auch das Amtshr. " und das neu erbaute Kran¬
ken - und Armenhaus , das mit allen Mühen ge¬
rettet werden konnte . In einer kurzen Stunde
waren nicht weniger als neunzig Gebäude
ein Raub der Flammen geworden .

Siebenhundert Menschen standen am Grab
ihres Heims und ihrer Habe . TaS Echo des
Unglücks griff weit über die engeren Grenzen
des Tales hinaus und fand seinen Widerhall im
ganzen Badener Land und in der württember -

' gischen Nachbarschaft . Wie es heute noch ist,
war es damals . Wenn je in einer Stadt , einem
Dorf des Schwarzwaldes des Schicksals Tücke
den Brand über die Dächer sagte , so empfand
man im ganzen Gebirge, im ganzen Land das
als eigenes Unglück, das ein wichtiges Glied im
Leben der Gesamtgemeinschaft betroffen hatte.
Von allen Seiten regte sich die Hilfe . Zunächst
wurde den Obdachlosen ein Unterkommen in
Nußbach . Schonach und Schönwald geboten . Na¬
turalien , Wäsche , Gerätschaften folgten in rei¬
chen Mengen. Staatliche Hilfe folgte der pri¬
vaten auf dem Fuß . Unter Aufstellung eines
ganz neuen Bebauungsplanes wurden die Ar¬
beiten begonnen. Es mußte fortan alles aus
Stein gebaut werden und die Schindel wurde
als Tachbelag verbannt . Bereits vier Wochen
nach dem Brand waren die Baupläne fertig und
schon zwei Monate nach dem Unglück begann
der Wiederaufbau. Das heutige Stadtbild mit
seinen offenen , breiten Straßenzügen , dem ge¬
räumigen Marktplatz, dem im Weinbrennerstil
erbauten Rathaus hatte damals seine Gcburts -
stunde.

Die Bewertung der Grundstücke zur
Vermögenssteuer .

Auf Grund der Durchführungsbestimmungen
znm Reichsbewertungsgesetz für die 1 . Fest¬
stellung der Einheitswerte und zum Vermögens¬
steuergesetz für die Veranlagung für 1925/26 sind
für den Bezirk des Landesfinanzamtes Karls¬
ruhe, wie uns vom Landesverband bad . Haus¬
und Grundbesitzervereinc mitgeteilt wird , die
folgenden Bestimmungen erlassen :

Einfamilienhäuser mit einem Wehr¬
beitragswert von 20 000 M oder weniger wer¬
den mit 5 5 P r o z . des Wehrbeitragswertcs be¬
wertet. Im übrigen gelten für die Bewertung
der Einfamilienhäuser 63 Prozent .

Mietwohnhäuser in Gemeinden mit
höchstens 13 000 Einwohnern werden mit 4 0
Prozent des WehrbeitragSwerteö bewertet.
Die Gemeinden mit mehr als 13 000 Einwoh¬
nern werden für die Zwecke der Bewertung der
Mietwohngrundstücke in räumlich abgetrennte
Bezirke abgeteilt für die Hunöertsätzc von 4 8
Prozent des Wehrbeitragswertes bis 80 Prvz .
und sin den Städten mit über 70 000 Einwoh¬
nern bis 23 Prozent des Wehrbeitragswertcs
festgesetzt werden. Tie Abgrenzung der Be¬
zirke und die für diese festgesetzten Hundertsätze
werden von den zuständigen Finanzämtern be¬
kanntgegeben . Fällt ein Mietwohngrundstück
nach Größe und Beschaffenheit der Wohnungen
aus dem Rahmen der übrigen Gebäude des
betr . Bezirkes, so hat das Finanzamt das Miet¬
wohngrundstück mit einem entsprechend höheren
Hundertsatz nach dem Wehrbeitragswert zu be¬
werten.

Geschäftsgrunüstücke sind auf Antrag
mit einem geringeren Hundertsatz als 70 Proz .
des Wehrbeitragswertes zu bewerten, wenn dre

zulässige jährliche Absetzung für Abnutzung
3 Prozent oder mehr beträgt . Geschästsgrunö -
stücke, die einem Hotelgewerbe dienen , wurden
mit 45 Prozent des Wehrbeitragswertes be¬
wertet , wenn der Betrieb des Hotelgewerbes
in den Jahren 23, 24 und 23 jeweils wenigstens
3 Monate geschlossen war . Die Gcschäftsgrund-
stücke anderer Hotelbetriebe können vom Finanz -
amt bei Borliegen besonderer Umstände mit
einem bis zu 60 Prozent des WehrbeitragS-
wertes verringerten Hundertsatz bewertet wer¬
den. Fabrikgrund st llcke in Gemeinden,
die mehr als 3 Km . von der Eisenbahn entfernt
liegen , werden mit 60 Prozent des Wehrbei¬
tragswertes bewertet. Gemeinden, die 8 Km.
von der Eisenbahn entfernt liegen, werden mit
45 Proz . des Wehrbeitragswertes bewertet.

Für bebaute zwangsbewirtschafteir Grund¬
stücke, die erfahrungsgemäß unter dem Hoch¬
wasser zu leiden haben , können die Finanz -
ämtzer auf Antrag den nach den 88 1—3 ermittel¬
ten Hundertsätzen um weitere 10 Prozent des
Wehrbeitragswertcs ermäßigen. Für die Ge¬
meinden des besetzten Gebietes werden
die Hundertsätze um weitere 3 Proz . des Wehr¬
beitragswertes ermäßigt. Diese Ermäßigung
kann vom Finanzamt auf Antrag beim Bor -
liegen besonderer Umstände auf 10 Proz . des
Wehrbeitragswertes erhöht werden.

Anträge auf Ermäßigung des Hun -
d e r t s a tz e s des Wehrbeitragswertes nach
den vorstehenden Bestimmungen dürfen von den
Finanzämtern nur dann berücksichtigt werden,
wenn sie beim zuständigen Finanzamt spätestens
3 Tage vor dem Tage eingegangen sind , an dem
die Sitzung des zuständigen Anfwertungsaus -
schusses stattfindet.

Ereignisse von so tief einschneidender Bedeu¬
tung werden durch Gedenktage in der Regel
festgehalten . Damals wurde in den nachfolgen¬
den Jahren am ersten Julisonntag eine Ge¬
dächtnisfeier abgehalten.

Anläßlich des Hunderttages dieses Ereignisses
nimmt die Stadtverwaltung Triberg Veranlas¬
sung . jenes Unglückstages erneut zu gedenken,
nachdem inzwischen Weltgeschehen vorüber¬
gebraust ist, das auch einen Stadtbrand unter
heutigen Begriffen nur als ein kleineres Er¬
eignis erscheinen lassen mag . Der Jahrestag
wird am 4. Juli durch Gedächtnisgottesdienste
in beiden Bekenntnissen begangen, woran sich
vormittags 11 Uhr aus dem Marktplatz eine
Gedächtnisrede des Bürgermeisters Keil
schließt, um die Vorträge eines aus diesem An¬
laß besonders gebildeten Bolkschors. in dem die
vereinigten Kirchenchörc . die vereinigten Män¬
nerchöre und die Kinderchöre der Schulen zu¬
sammengefaßt find , sowie der Stadtmusik sich
gruppieren .

Der Gedenktag aus Tribergs schwerer Zeit
wird aus den Erinnerungen vergangener Ge¬
nerationen heraus in die Vorstellungen der jetzt
Lebenden hinübergleiten , denen aus den Trüm¬
mern der alten Stadt ein neuzeitliches Bild in
Straßen und Bauten erstanden ist . Eine ge¬
sunde . freie Bauweise, ein Straßennetz, das For¬
derungen heutiger Zeit entspricht , ein freund¬
liches Bild in mitten der „trn Berge" war der
Phönix , der aus der Asche des Unglücks vor
100 Jahren stieg. W . R.

fius Beuten
Totenliste aus dem Lande.

W e i n h e i m : Philipp Schröder V, 80 I .,Karl Friedrich Schröder, 21 I ., Anna Grüne¬
wald geb. Müller , 26 I . — Heidelberg :
Alois Noe , Wirt , 46 I . , Karoline Haß geb. Ege ,
35 I ., Otto Schenke, 23 I . , Luise Hoffman» geb .
Hassel, 37 I . — D u r l a ch : Jakob Deifel,
Schleifer, Magdalena Liede g,ev . Zoller . —
Friedrichstal bei Freudenstadt : Georg We¬
ber , 78 I . — D i l l st e i n : Hermann Hecht , 29
Jahre . — G e r ch s h e i m bei Tauberbischofs-
heim : Barbara Schneider, 72 I . — Meißen -
heim bei Lahr : Johannes Wolz , 77 Jahre . —
F r e i b u r g : Friedrich Hoch , Branereibesitzer,
Luise Hosfmann, 35 I . , Elisabeth Kohe, 38 I .,
Luise Opitz , 46 I ., Anna Dehn, 41 I . , Amalie
Jenne , 35 I .. Franz Mich. Bühler , 88 I . —
Stocka ch : Lüste Hepp, 87 I .

*
Die feste Rheinbrücke bei Maxau beschlossen .
Nach einer von der Zentrumssraktion stam¬

menden Meldung der „Neuen Pfälzischen Zei¬
tung" hat der Vcrkehrsausschuß des

Reichstags in seiner Sitzung mit allen gegen
die Stimmen Bayerns beschlossen , hie Eingabe
der Stadt Karlsruhe wegen des Baues
einer festen Rheinbrücke bei Maxau der Regie¬
rung zur Prüfung und Erledigung zu über¬
geben . Die Regierung habe erkennen lassen,
daß sie bereit sei, den berechtigten Wünschen
der badischen und pfälzischen Bevölkerung ent-
gegenzukommen und Mittel und Wege schaffen
wolle , um die baldige Erstellung der Brücke zu
ermöglichen .

Kleinbrenneroersammlung .
dz . Acher« , 30 . Juni . Eine Versammlung

der K l e i n b r e n n e r , die hier stattfand, nahm
entschieden Stellung gegen den Gesetzentwurt
der Reichsmonopolverwaltung. Direktor Dr .
Müller beleuchtete in eingehender Weise dre
Notlage der Kleinbrenner , die ja besonders tn
Baden ihre Heimat haben . 80 Proz . der süd¬
deutschen landwirtschaftlichen Betriebe besitzen
nur 2—3 Hektar und sind unbedingt darauf an¬
gewiesen , sich durch Obst- , Tabakbau, Brennerel
usw. eine Verdienstmöglichkeit zu sichern. In
einer einstimmig angenommenen Resolu¬
tion wurde schärfster Protest gegen die beab¬
sichtigte Beschränkung der Brennereirechte er¬
hoben und energisch Verwahrung dagegen ein¬
gelegt , daß im Interesse der Monopolverwal¬
tung wegen der Verfehlung einiger Weniger die
große Masse der Brenner ihrer uralten , wohl¬
erworbenen Rechte beraubt wirb . Von der
badischen Regierung wird Schutz und schärfste
Zurückweisung der beabsichtigten Gesetzesände -
rnng erwartet .

Die Schädlingsbekämpfung .
dz . Freiburg , 29. Juni . Das Badische

W c i n b a u i n st i t u t gibt folgendes bekannt:
In allen Teilen des Landes ist die Peronospora-
krankheit an den Reben vorhanden. Es ist des¬
halb notwendig, sofort in die abgehenöe Reb -
blüte mit kupferhaltigen Brühen zu spritzen
und dabei vor allem die Gescheine zu treffen.
Ta auch überall Henwürmer vorhanden sind ,
gibt man auf 100 Liter Kupferkalkbrühe 200 Gr.
Uraniagrün (Silesiagrün , UrbanSgrün ) oder
man spritzt mit 1,5prozentiger Nosprasenkalk -
brühe. Wo die Rebblüte noch nicht begonnen
hat, empfiehlt es sich, noch vor der Blüte zu
spritzen . Zeigen sich Spuren vom Mehltau , >o
muß im Anschluß an die Spritzung sofort ge¬
schwefelt werden.

Jahresfest der Landesbibelgesellschaft .
dzi Lörrach . 1 . Juli . Am letzten Sonntag

hielt hier die badische Landesbibel -
gescllschaft ihr Jahresfest ab . zu dem
ans Lörrach und den umliegenden Ortschaften

viele Festgäste in die prächtig geschmückte Stadt-
kirche kamen . Sie wurden von Stadtpfarrer
Schneider im Namen der evangelischen K" -
chengemeinde herzlichst begrüßt, ganz besonders
der Vorsitzende Prälat a . D . l). Schmitthen -
n e r . Die Fcstpredigt hielt Pfarrer B ü r ck
von Steinen . Nach ihm erstattete Prälat ^
Schmitthenner den Jahresbericht , in dem auw
des Vorstandsmitgliedes Finanzrat Walz , der
schon viele Jahre mitarbeitct , gedacht wurde ,
dann auch des im Markgräfler Land wohb
bekannten Bibelbnten , des Bruders Stein aus
Haagen. Im vergangenen Jahr wurden ««'
gefähr 25 000 Bibeln und Bibelteile verkaum
Die Mittel zur Arbeit kommen hauptsächliw
aus der Kollekte bei den Konsirmationsfeiern!
ans ihr gingen 27 000 Mark ein. Ueberall w» r '
den Bibeln aufgelegt, so in einem Häuslein 0*
Kurearten zu Baden-Baden , in Schwesterhän -
sern , Krankenhäusern, Jugendherbergen usw.
Deutscher Fleischer -Berbandstag in Heidelberg-

bld. Heidelberg, 1 . Juli . In den Tagen vow
29 . Juni bis 1. Juli fand hier der 46. Verband? '
tag des Deutschen Fleischerverbandes statt. Dü
Tagung wurde am DienStag eingeleitct mit vel'
schiedenen Sitzungen der Nebenorganisationen-
des Verbandes , so u . a . der Fleischerberuf ? '
genossenschast, der Pensions- und Witwenkasw
der Jnnungskrankenkasse des Fleischergewerbc ?
und der südb. Handelsgesellschaft A .G .

Am Mittwoch vormittag eröffnete der Bcr>
bandSvorsitzcnde L a m e r tz die Hauptversaww'
lung mit Begrüßungsworten an die zahlrci «
Erschienenen , besonders an die Vertreter der
Behörden. Das erste Referat hielt Verbands'
syndikus G i e s e n-Berlin über „Zoll- uw
Handelsverträge ". Direktor Wohlrabe von
der Dresdener Handelsbank referierte hieraw
über Kreditfragen des Fleischergewerbes.
folgte dann die Behandlung der einzelnen A » '
träge , u . a. zum Arbeitsgerichtsgcsetz . Verlang'
wurde ferner Aufhebung der Notverordnung
und Zurücknahme des Pretsabbaugesetzes,
setzesänderung betr . Schließung der Gescha "
wegen Unzuverlässigkeit . Die Anträge würden
zu Entschließungen zusammengefaßt und e *11'
stimmig angenommen. ,

Ein Kellerfest im Schloß und eine Schm?
innenbeleuchtung schloß die reiche Arbeit ?
tagung.

*
bld. Snlzseld ( bei » retten ) , 1 . Juli . Auf »e»

Felde scheuten hier die der Gutsverwaltung sv
hörenden Maulesel . Der Lenker des Gefahr' '
Heinrich Klebsattel , wurde bei dem
such , die Tiere zu halten , geschleift und kan
unter die angeüängte Hackmaschine . Kien
sattel wurde von den Mesiern erheblich v e r
letzt : besonders am Rücken trug er klaffevo
Wunden davon.

bld. Heidelberg, 1. Juli . Die für gestern aZ
gesagte Besprechung im Reichsverkebr ?
Ministerium in Berlin über den Neckar
k a n a l und besonders über bas Stauwe »
oberhalb Heidelbergs ist noch im letzten Augen
blick abgesagt worden. Der Reichsverkehr ?
minister hatte dieser Tage ein Schreiben an w
Rektor der Universität als Vorsitzenden
Ausschusses zum Schutz der alten Brücke »n
des Neckartales gerichtet , der sich mit dem E
Ausschuß an den Minister gerichteten Schrcive
kreuzte . In diesem Brief teilt Reichsverkehr
minister Dr . Krohne mit, daß er den Termin
Berlin habe absagen müssen, daß er aber m
suchen werde , in den nächsten Monaten eine vc
söulichc Besprechung in Heidelberg abzubaln '

bld . Pforzheim. 1 . Juli . Die B e z i r k s r a E
s i tz u n g beschäftigte sich außer mit einem
ziplinarverfahreu wegen formeller Verstöße w
gen einen Landbürgcrmeister, der einen « c
weis erhielt , auch wieder mit einer R" 6e v
Wirtschaftskonzessionen , die
genehmigt wurden . Sämtliche waren vom « tw
rat befürwortet , obwohl dieser in einem
darauf hinwies , daß 12 Wirtschaften in der N" ,
lägen. Unter den Neukonzessionen befanden '
— auch ein Zeichen der Zeit — wie bisher iw"
öfter, auch wieder einige , die in der Inflation ^
Periode neugegründeten Biiouteriefabriken n
chen mußten.

dz . Rastatt, 1 . Juli . Der Schweinema r ,
findet heute erstmals wieder statt . Tiere a -
den noch verseuchten Gemeinden Sandweier c
Haueneberstein sind ausgeschlossen . Schwr .§aus den Gemeinden Iffezheim und HügelE ^,werden nur mit bezirkstierärztlichem Gei»
heitszeugnis zugelassen .

dz . Bühl , 1 . Juli . Nach dem heutigen sw
der Maul - und Klauenseuche
hiesigen Bezirk als Sperrbezirke die Orti^ ,
ten Großweier , Sasbach. Steinbach, Neuwe > ^
Schiftung, Leiberstung, Schwarzach , Ulm
Greffern , als Beobachtungsgebiete die Gew ^
den Achern , Obersasbach ,
Ottersweier , Eisental, Barnhalt ,

Sasbachrchd̂ ^ i".,

V

v;
[Hir

3/?1

Vor dem Verderben
durch Schimmel und Gärung werden alle für den Winter
eingemachten Früchte sicher geschützt, wenn man sie mit

Dr . OetRer 's Ei nmacHe - Hülfe
einmacht . Es ist das einfachste , billigste und trotzdem ausgezeichnete Verfahren . — I Päckchen

von Dr . Oetker ’s Einmache-Hfllfe für 7 Pfg . genügt, um 10 Pfd. eingemachte Früchte .
Gelee, Marmelade , Fruchtsäfte . Gurken usw . haltbar zu machen .

Gebrauchs -Anweisung ist Jedem P &cKchen aufgedrucKt .
Or . Oetkers Einmache-Rezepte erhalten Sie kostenlos in den einschlägigen Ge¬
schäften. Verlangen Sie ebendaselbst die beliebten Oetker-RezeptbUcher, wenn

vergriffen , portofrei von :

Dr. A. Oetker, Bielefeld .
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Weitenung, Stollhofen, Moos , Hildmannfelb. —
In der Gemeinde Stollhofen ist die Maul - und
Klauenseuche erloschen, in Schwarzach ist sie im
Abheilen begriffen .

R. Neusatz lbei Bühls . 1 . Juli . Ein prächtig
telegener Flecken Erde , ein echt deutsches und
üinnnungsnolles Fest ist doch die schönste Art
den Sonntag zu verbringen . Das 65 fahrige
« t i f t u n gs f e st des hiesigen Militär Ver¬
eins - Kriegerb und , verbunden mit Fah¬
nenweihe , bietet eine solche Gelegenheit kom¬
menden Sonntag bis Montag . Alle Kameraden
und Teilnehmer an dem Fest werden es mit
dem Bewußtsein verlassen , daß auch in der heu¬
tigen Zeit noch echte deutsche Kameradschaft zu
finden ist. Aus dem reichhaltigen Programm sei
besonders der Fockclzug mit großem Zansen -
ltkeich u. das Promenadckonzert auf dem Dorf -
vlatz hervorgehoben. Ter Festort ist von Otters¬
weier zu Fuß in Vi Stunden und mit der Kraft-
vost von Bühl in Stunde zu erreichen .

r . Tribcrg , 1 . Juli . Das Erdbeben , über
bas schon berichtet wurde, ist nach den fetzt vor-
üeaenden Wahrnehmungen nicht nur in der
Rheinebene und in den Randgebieten des
Schwarzwaldes wahrgenommen worden, son¬
dern auch im Innern des Gebirgsgebietes bis
tief nach Osten, wo noch ziemlich heftige Erschei¬
nungen gemeldet werden. Im Zug des tief ein-
Ueschnittenen' Gu 'tachtales und des an¬
schließenden Gebietes gegen Süden und Osten
bis gegen die Baar traten die Beben auf und
wurden deutlich in ausgeprägter Form wahr-
benommen . Besonders stark waren die Erschei¬
nungen in den höheren Teilen der Häuser und
auch in hoch liegenden Häusern. Die Beben
werden in ihrer Tauer als über 7—8 Sekunden
nch erstreckend bezeichnet und sind teilweise so
deutlich gewesen , daß Uhren in Bewegung ge¬
setzt, Möbel und Zimmer zu schwanken schienen.
Irgendwelche Wiederholungen sind nicht zu ver¬
zeichnen , auch Schadensfälle sind keine festgestellt.

s. Oberhausen. 1. Juli . Gestern nachmittag
Uw i ühr brannte das Wohnhaus des Fa¬
brikarbeiters Balt . Adler beinahe nieder und
Uur dem raschen Zugreifen der Einwohner ist es
iw danken , daß das Inventar gerettet wurde.
Tex Schaden ist erheblich . Die Brandursache ist
ws jetzt noch unbekannt.

. <!r . Niedereschach (St . Billingenf , 1 . Juli . Auf
ewenartige Weise verunglückte die 60 Jahre
Ae Maurerswitwc Pauline Glatz . Beim
Einfahren eines Wagens Heu in die über dem
Stall gelegene Scheune brach der Scheunen¬
boden durch. Frau Glatz stürzte mit den beiden

vorgesvannten Kühen in den Stall hinab und
erlitt dabei so schwere Verletzungen, Laß üe im
Laufe der Nacht starb .

dz. Radolfzell, 1 . Juli . Auf dem hiesigen
Friedhof wurden am Sonntag früh verschiedene
Gräber schwer beschädigt . Zwölf Holz-
krenze wurden zerschlagen vorgefunden, ebenso
ein Wcihwasserkessel aus Marmor . Slls Täter
wurde ein Fabrikarbeiter von hier fcstgenom -
men , der nach anfänglichem Leugnen ein Ge¬
ständnis ablegte . Er will die Tat im Rausch
verübt haben .

Hus Nachbarländern
dz . Kaiserslautern , 1 . Juli . Auf der Land¬

straße zwischen Kirchenarnbach und Neumühlen
wurde am Montag der Landwirt Philipp Flik -
k i n g e r III mit eingeschlagenem Schädel im
Straßengraben tot aufgefunden . Es wurde
festgestellt, daß er mit einem Beil erschlagen
worden war . Unter dem Verdacht , die Tat be¬
gangen zu haben , wurde ein gewisser Allein
aus Neumühlen, der mit dem Ermordeten ver¬
feindet war , verhaftet .

dld . Kaiserslautern , 29. Juni . In dem fris¬
cheren Brauereikomplex Jänisch entstand aus
bisher unbekannter Ursache ein Großfeuer ,das fast den ganzen Bau einäscherte Das Ge¬
bäude umfaßte in der Hauptsache Lagerräume.
Die Bestände der Korbwarenfabrik Göhring an
Kinderwagen, Korbmöbeln wurden bis auf ganz
wenige ein Raub der Flammen . Auch die unter¬
stellten Zimmer - und Restaurationsmöbel des
Restaurants Raiser wurden vom Feuer ver¬
nichtet . Der Schaden ist sehr groß. — Zwei
Mechanikerlehrlinge benützten unerlaubterweise
ein Motorrad und fuhren damit in die
Stadt . Dabei fiel der auf dem Hinteren Rad
stehende 15 Jahre alte Hugo Weintz so un¬
glücklich vom Rade, daß er eine schwere Gehirn¬
erschütterung erlitt , die seinen alsbaldigen Tod
zur Folge hatte.

dz . Schwcnuiugen, 29. Juni . Auf der Heim¬
fahrt von dem 25jährigen Stiftungsfest der
Schwenninger Sanitätskolonne
platzte bei der Haltestelle Mühlhausen an einem
Schramberger Lastauto , das mit Sanitätsmann¬
schaften besetzt war , ein Reifen, so daß das
Auto u m st ü r z t e . Zum Glück befand sich
das Auto kurz vor dem Bahnübergang in lang¬
samer Fahrt , so daß die Mannschaften mit dem
Schrecken davonkamcn. Nur ein Mann erlitt
eine leichte Kopfverletzung .

ßericbtefaal
dz. Karlsruhe , 1 . Juli . Das Schöffengericht

verurteilte den 25jährigen Kaufmann Alfons
C o p i c z k aus Königshütte, der bereits vor
sechs Jahren wegen eines Einbruchs in die
Freiburger Universitätsbibliothek zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt morden war , wegen zweier
schwerer Einbruchsdieb st ähle zu einer
Gesamtzuchthausstrafevon 2 'A Jahren . E . hatte
im vorigen Jahrs in Zürich zwei Einbruchs¬
diebstähle verübt und dabei in einem Rechts¬
anwaltsbüro rund 10 000 Franken entwendet
und aus der Wohnung einer Witwe Schmuck¬
sachen geraubt.

Sportspiel
Badische Leichtachletikmeisterschaften 1926.
Das Programm der Meisterschaften bat eine beson¬

dere Bereicherung dadurch erfahren , daß der Polizei -
svvrtverein Karlsruhe während der Sonn -
tagnachmittags -Kämpse mit der etwa 290 Mann starken
Leichtathletikabteilung gymnastische Hebungen auf dem
groben Spic ' seld im Phönixstadion verführen wird .
Ten Zuschauern wird dadurch Gelegenheit gegeben sein ,
den allgemeinen Körveritbungsbetrieb der Leichtathle¬
tikvereine . auf desien Grundlage nur die Svitzcnleiftuii -
gen beruhen , kennen zu lernen . Um auch dem Publi¬
kum einen besseren Besuch der am Samstag nachmittag
beginnenden spannenden Vorkämvic und Entscheidungen
(Diskuswerfen für Damen , Hochsvrung. 5000-Mctcr -
Laufen , 800- Meter -Lausens zu ermöglichen, wurde aus
vielfachen Wunsch der Beginn der Veranstaltung am
Samstag nachmittag auf 5)4 Uhr verschoben . i .

Drgesanzeigev
Man beachte dir Anzeige» !

Freitag , de« 2 . Juli .
Laodestheater : . Der Evangelimann " . 714—10k .
Konzerthaos (Ausstellung ) : . Der gedeckte Familien -

tisch.'
Stadtgarte » . Abends 8—10(4 Uhr : Konzert .
Grober Haudclökammersaal . Lichtbiliervortrag über :

. Moderne BuchführungS - Organisation .' Abends
8 Uhr .

Restdeui -Lichtfvirle: . FribericuS Rex' , 1 . Teil . Sturm
und Drang ' , 2 . Teil . Vater und Sohn ' .

Palast -Lichtspiele : . Rosen aus dem Süden .' „ Unter
Seeräubern .

"
Atlautik -Lichtsvielc : . Harold Lloyd als Matrose wider

Willen ." Pat und Patachon als Photographen .
Grob -Zirk»s Geschw . Birkeneder i» Dnrlach <am Per¬

sonenbahnhof ) : Vorstellung abends 8 Uhr . Sams¬
tag und Sonntag auch nachmittags 144 Uhr .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einflüsse des im Süden vorüber¬
ziehenden Fallwirbels trat Donnerstag morgen
Bewölkung ein . Das kontinentale Hoch hat sich
nach Norwegen verlagert . Ueber dem Ozean
liegt in Höhe von England ein neues Hoch . Tic
flache Rinne tiefen Druckes zwischen beiden
bringt bei ihrem Durchzuge vorübergehende Be¬
wölkung . Später tritt mit Annäherung des
ozeanische» Hochs neue Aufheiterung ein . Die
gegenwärtige Schönwetterperiode dauert daher
noch an .

Wettcraussichten für Freitag , den 2. Juli :
Zeitweise wolkig , später aufheiternd, meist
trocken und warm . Leichte Gewitterneigung .

Badische Meldungen .
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4.20 m
3.20 m
4 .20 m
6.51 m

mittags 12 Uhr 6 48 m
abends 6 Uhr 6.44 ra

6.12 m

Geschäftliche Mitteilungen.
Di « Motte » sliege» ! Das Paradichlor Beuzol sowie

Globol töten nachweisbar di« Motten , ferner Ver¬
gasungen mit Schwefel und Formaldehyd . ebenso dringt
Insektenpulver in die AtmungSorgan « der fliegende»
Motten , tötet dadurch diese , wodurch aus di« einfachste
Weise di« Weiterverbreitung unterbunden wird . Kam -
oier , Naphtalin , Terpentinöl sowie eine Menge anderer
scharfivirkender Mittel halten die Mottcnsliegen ab , wo¬
durch keine Eier in die Kleider und Möbel kommen,aus denen ja die eigentlichen Zerstörer , die Würmer ,
ausschlupfen . Eine sehr schöne Tabelle , auf der der
Entstehungsgang der Motten sowie die verschiedenen
Arten abgcbildet sind , ist zurzeit in der Kaiserstr . 245im Schaufcnst«r ausgestellt .

I . Juli
E!) aldSl »» t . 4.12 ra
Sck, « st«rtr »sel . 8.10 m
Kehl . . . . 4 10 mMaxau . . . 6.84 m
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L. Ph . Wilhelm
Älteste Spezialfirma am Platze

Kaiserstr . 205

Damen-Reisehiite , flott und billig

Leibbinde „ Reca“
-res. gesch . — ist die Beste

für Schwangerschaft , nach
Operation .bei Senkung

O^wissenh.Bedienung. Verlangen
Sie sofort kostenlosen Prospekt !

Reformleibchen
Büstenhalter

in vollendetenFormen preiswert

Reformhaus Neubert
Amaliensl «. 25 — Eingang Waldstr .

KUNSTHANDLU NG

mm
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst In eigener Werkstätte

Mayers
KuruKlndermilch

die reichhaltige wohlschmeckende
hygieniscn einwandfreie

ROHMILCH
geimpften Ktthen — unter•kstierärztlicher Kontrolle ,

von
bezirl

Molkerei Ludwig Mayer
RttppurrerstraBelOSS , Telephon 2740
Aerztl . empfohlen Gegründet 1898

Kaffee Brosius-Becbtle
HERRENALB

Telephon 39 — Gegenüber dem
Kurgarten und der Kurmusik

Gartenterrassen - Schöne Kaffeeräume
Zimmer auch für Passanten

Uebel & Lechleiter
Pianos
Flügel

Alleinige Vertretung in Karlsruhe ;

H . MAURER
KallerftraBe 170 . Eckhaus Hirschstraße

Katalog kostenlos
Günstigste Teilzahlung

BODENTEPPICHE
entstaubt , reinigt und färbt \l | l|

FÄRBEREI PRINTZA -G II
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

C . SICKLER
Kaiserstr. 1- 2, gegenüber d. Hauptpost - Gegr. 1853

OPTIK * PHOTO
Lager in Theatergläsern , Feldstechern, Barometern nur bester

deutscher Herkunft - Institut für Brillenoptik
Für jeden Geschmack In jeder Preislage

Mdikches Landestheater Spielplan vom
3 VII . bis 13 . VII . 26

a ) Im Landestheater :
Samstag , 3. Juli . 29. Th .-Gcm . II . S .- Gr . Zum

erstenmal : „Der Bauer als Millionär ". Romantisches
Volksstück von Ferdinand Raimund . Musik non Joses
Drechsler . 7)4—10)4 . (5 .20.)

Sonntag , 4 . Juli . Nachmittags : Zu crmähigtcn Prei¬
sen : . Cavalleria rusticaua ". . Der Bajazzo ". 2)4 bis
gegen 5) 4. (4.— .) Abends : * G29 . „Martha "

. 7—10 .
(8.40.) >

Montag , 5 . Juli . ^ Volksbühne 11 . „Romeo und
Julia ". 7)4 bis gegen 11 . (5.20.) Der 4 . Rang ist für
den allgem . Verkauf frcigehaltcn .

Dienstag , 6 . Juli . * E 80. Th .-Gcm . 1401—1525.
„Donua Diana ." 7 ) 4—914 . (5.20.)

Mittwoch. 7. Juli . 4c Abschiedsvorstellung für Fritz
Hancke . Mini Laine . tzetc Stecher! und Senta Zoebisch .
Reu einstudiert : „ Der Zigeuuerbaro » .' Operette
drei Akten von Johann Straub . 7 )4—10) 4. (8 .40 .)

*
Donncrötag , 8 . Juli . * A 80. Tbeat . - Gcm . 1— 200.

„ Der Bauer als Millionär ." 7)4—10H . (5.20.)

Freitag , 9. Juli . ch . Der Zigeuuerbaro « ." 7 )4—lO ' c.
(8.40.)

Samstag , 19 . Juli . * F30 . Th .-Gcm . 201 —900.
801 —900 und 1301— 1400. „Das Wiutcrmärchen ." 7)4
bis gegen 10' 4. (5 .20.)

*
Sonntag , 11 . Juli . * G30 . Letzte Vorstellung der

Over . Zu ermäbigtcn Preisen : „Die Meistersinger von
Nürnberg ." 5 bis nach 10 . (6.40.)

Montag . 12 . Juli . ^ Volksbühne 11 . „Romeo und
Julia ." 7 ) 4 bis g . 11 . <5 .20.) Der 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf sreigegeben.

*
Dienstag , 13 . Juli . * C 80. Th . -Gern . 701—800 und

1101— 1200. . Donna Diana ." 7)4—9 ' 4 . (5.20.)

In den Preisen sind daS Programmheft und die
Sozialabgabe (nhegrifseir.

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskartcn und Bor -
kaufsrccht der Abonnent « , , und Inhaber von Vor -
zugskartcn am Samstag , den 3 . Juli , nachmittags 3)4bis 5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um-
tausch ab Montag , den 5 . Juli Auslosung der Kar -teu für die Teilnehmer der Theatcrgemeinde jeweils
alnAortag der Aufführung (9— 1, 4—6 Uhr ) in der Ge¬
schäftsstelle .

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse des Lauoes -theaters , Fernsprecher 6288 . In der Stadt : Haupt -Verkaufsstellen : Fritz M ü l I c r . Musikalienhandlung .Eckt! Kaiser- und L2al,dstvahc . und 9ieifebi»-w HermannNi e y l e , Kaiscrstrabe 141. Weitere Verkaufsstellen :di8orrcn &an6lu „a Fr . Brunnen , Kaiseralle« 29 ,und Kaufmann Karl Holzschub . Werbervlatz 48.

Gegr , 1846

Juwelen
Brillantringe

Perl - u . Farbsteinringe
Fantasie - u .Siegel ringe

T rauringe

J . Petry Wwe .
Karlsruhe i , B.

Kaiserstraße 102

Reiches Lager bei billigsten Preisen

Perlkolllers
Aparte

Neuheiten .
In Gold - , Silber - und

Steinschmuck

*

TAPETENHAUS
Ed . Beck
_ _ _ _ gegenüber der Hauptpost

Genussreiche Stunden
durch einen

MUSIKAPPARAT
Nur noch kurze Zeit kaufenSie zu
AUSNAHMEPREISEN
im Solophon - Sonderverkauf

Odeon-Uusikhaus
Johs . Schlaile - Karlsruhe

Kaiserstraße 175 — Telephon Nr. 339

^ tixUaisdäjnjubche ^

Färberei
und (Lhem. Waschanstalt

Tepplchenrstaubung
und Dekarur

M.WM Karlsruhe
Inh . iS. Gärtner Blnmenttraße 17
Gegründet 1867 - Telephon 2866

Veit Groh 8t Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung

Kaiserstr . 193/95 Telephon 3009
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EWIadl-Marklhalle
Eck « Baumeister - u . MarienstraBe

und Verkauf auf den

GrofimärKten
am Freitag , den 2. Juli :

Ecke Harlstraße , gegenüber dem
Postscheckamt,

am Samstag , den 3 . Juli :
beim Alten Bahnhof, am Haupt -

eingang.
Letzte Hassenzufutirm Elnmach-

Aprikesen
(Zufuhr 2 Waggons mit ca , 1500 Steigen).

Aeußerster Tagespreis .
Anton Metzger .

Zur Einmachzeit: |
Zucker

Salicylsäure , Salicylpergament
Einmachhilie , Einmachtabletten

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke , Vierka -

hefen , FaBspunden , Gärröhren

Ansetzbranntwein 40 °
/0

Meiner werten Kundschaft und Nach¬
barschaft zur Kenntnis , daß ich im Hause

Hans -Thomastraße 3
ein Speaialaescliäf « für

Milch- und Molkerei¬
produkte

eröffnet habe.
Sie finden bei mir stets reichhaltiges

Lager in diversen Sorten Mdse , REt ff,
rahm -Tofelburter , süben u . saueren
Bahn «, loahuit usw .

Ich werde bemüht sein , allen Ansprüchen
meiner Kundschaft gerecht zu werden, und
empfehle mich hochachtend

Jak . Nonnenmacher .

©

I I

Saison-Ausverkauf
H. Bodmer . v . L . Oehls Nacht .

Kaiserstraße 112
auf

Handschuhe, Herrenartikel
10 °/0 Rabatt.

WjA,

te ?

Wachtmeister : Halt ! Meine Herrschaften, mit
den vielen Paketen bilden Sie
ein Verkehrshindernis!

Hem Aber Herr Wachtmeister , haben
Sie noch nichts von dem
Räumungsausverkauf der be¬
kannten Firma

Paul Burdiard
Kaiserstraße 143 , gehört ?

Dobel Höhenluftkurort
im wfirtt. Schwarzwald , 720 m ü . d . M., zwischen
Wildbad n . Baden -Baden , in schöner , ruh . Lage ,
inmitt , herrl . Tannenhochwald , mitprächt . Fern

sicht . Besoncl. geeignet tttr Nervöse, leicht Lnngeakranke , Herz*, Nieren - n . Asthmaleidonde
Kurarzt . Lesezimmer . Gute GasthMe , zahlr . Privatwohn . Prosp . durch d . Kurverwaltung

Ab Donnerstag , den 1 . Juli

Räumungs -Verkauf
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Damen-Kieiderstoffe
Herren -Anzugstoffe

Seidenstoffe
Baumwollstoffe

Carl Büehle
Erbprinzenstrasse 28 , am Ludwigsplatz .

Maschinenstrickerei
Engl »»- «». Kaiferftr.81
emvfievlt sich :n allen ins
Fach einschlagenden Ge-
schäfte . Renansertiaen
«nd Anstricke« «on
Ltrümpicn .

BETT -
TISCH -

Wäsche reinigt
Aussehen wie neu

Wäscherei

SCHORPP
Telefon 725

4 ?
In meinem SAISON -

AUSVERKAUF
bringe ich unter anderem :

4 Serien hERREN -ANZOGE
8 aus guten tragfähigen Stoffen ! Keine Ladenhüter!

Mk. 24 .- 30 .- 36 .- 48 .-
Eine Gelegenheit , die jedermann wahrnehmen muß!

KonfektionshausHANSA
Kaiserstraße 50 Inh . : l . wolf Ecke Adlerstr .
Beachten Sie meine 5 Schaufenster !

Abonnenten ^ kiMM tue in-
serenten des „Karlsruher Tagblatts*.

Ganz bedeutende

Preisherabsetzung
sämtlicher

Saison - Waren

Sonder -
KdlUltt Markenartikel

Spitzen
Seidenstoffe
Modewaren
Strickwaren
Strümpfe

m
Verkauf der beliebten Reklame-Ballons

solange Vorrat

Julius Strauß
i

Die Frau , die heimlich
grüßte . . .

Ein Bild ans der Berliner Gesellschaft.
Roman

von
Panl Rosenhann.

(71 - ( Nachdruck verboten .)

Jcns blickte dem Davonschreitenden mit einem
Gefühl des Neides nach . Welch ein Kerl war er
hu Vergleich zu ihm ! Der batte sich Wind um
die Nase wehen lassen, war , wie er offen sagte,
« in paarmal ganz unten gewesen und hatte das
beseligende Gefühl kennen gelernt , sich empor-

, zuarbeiten — seine Kräfte zu zeigen : wie ein
, nerviger Sportsmann , das Lebte aus sich hcr -
■auszuholen . Ja — der hatte sich sein Leben

nach seinem eigenen Geschmack und Willen ge¬
zimmert ! Dafür hatte er jetzt den ehrlich ver¬
dienten Lohn : eine liebe Iran , einen Menschen ,
mit dem er sich eins wußte im unendlichen Ge¬
wühl der Welt — der mit ihm zusammenhielt

( frn Kamps des DaseinS!
: Er aß schweigend und nachdenklich das Abcnd -
' lessen herunter und ging niedergeschlagen nach
^ Hause.
i Frau Karoline empfing ihn aufgeregt. „Ein' Herr war hier . Er will wiederkommen . Ich
' Habe ihm gesagt, sie seien spätestens um acht zu
Hause."

Jcns dachte an Heinemann. „Ein junger
Herr ? "

„Nein, ein älterer . Sehr vornehm. Mit
jeincm Privatauto ist er gekommen .

"
Jens fühlte erst jetzt, wie abgespannt er war .

> „Wollen Sie ein warmes Bad ? " fragte Frau
Ŝchmidt diensteifrig . Die war wie umgewan¬
delt,' was für ein Wunder ein paar hundert
Mark wirkten!

- „Danke — ich nehme die Dusche!"

Während Jens triefend unter der eiskalten
Brause prustete , kam ein dumpfer rhythmischer
Klang von der Straße her , der stärker und stär¬
ker wurde. Die Hupe eines Autos aellte,' ein
Wagenschlag wurde zugcworfen.

Er huschte schnell in sein Zimmer , um sich an¬
zuziehen . Ein fester Tritt kam die Treppe her¬
aus . Es klopfte,' vor ihm stand ein fremder
Herr im Anfang der sechziger Jahre .

„Sind Sie Herr Jalant ?" fragte er in unver¬
kennbar fremdländischen Tonfall.

„Ja , mein Herr .
"

„Ich komme eben von der Redaktion des „In¬
genieur". Man hat mir dort Ihre Adresse ge¬
geben . Ich habe Ihre Arbeiten über Ihre Er¬
findung gelesen . Die Sache interessiert mich .
Wollen Sie mir Ihre kohlenlose Maschine ein¬
mal zeigen ?"

„Gewiß, mein Herr !"
„Wo kann ich sie sehen? "
„Hier — auf der Stelle ."
„Sehr schön .

"
„Wollen Sie sich nicht setzen , mein Herr ?"
„Ich banke — ich stehe lieber.

"
Jens stieg auf einen Stuhl und nahm den

groben Karton vom Schrank , in dem seine Ma¬
schine verpackt war .

„Was sind das für Drähte ? "
„Die Zuleitung . Einer führt zur Dachrinne

— der andere in die Erde zum Grundwasser,
wo er in einer Kupferplatte mündet. Aus diese
Weise ziehe ich die atmosphärische Elektrizität
aus der Luft und zugleich die maanetelektrischen
Ströme , die , wie Sie wissen, die Erde umkrei¬
sen , ans der Tiefe. Beide passieren ein System
von Umformern,' denn die gewonnenen Ströme
haben eine niedrige Voltspannung , dagegen eine
hohe Amperezisfer . Durch diese kleinen Trans¬
formatoren multipliziere ich Stromsvannung '
mit Stromstärke . Dadurch entsteht eine Watt-
energic, die sich ungefähr in den Grenzen be¬
wegt, wie sie bei unseren Maschinen üblich sind ,
auf diese Energie habe ich meinen Motor ein¬
gestellt. Ich schalte jetzt ein ."

Der Fremde sah gespannt auf das kleine Mo¬
dell, das tot und unscheinbar vor ihm stand.
Ein Schalter knackte : irgendwo im Zimmer
sprang ein kleiner bläulicher Funke über. Ein
feines Surren erhob sich, als ob ein Induktor
zu arbeiten anfinge.

Jens drehte einen zweiten Schalter : im glei¬
chen Augenblick ging cs wie ein zitternder Ruck
durch die Maschine , und das Schwungrad be¬
gann sich sausend zu drehen. Ein seiner Ton
setzte ein und begleitete wie eine ferne Melodie
das Arbeiten der Maschine . Allmählich schwoll
der Ton an , wurde stärker, die Umdrehung des
Schwungrades wurde schneller und schneller.

Der Fremde sah mit unverhohlenem Staunen
auf bas Wunder, das sich vor seinen Augen
vollzog . „Wie groß ist die Kraft , die Sie auf
diese Weise erzeugen?"

„Ich kann es noch nicht sagen," bekannte
Jens . „Dieses Modell hat ganz kleine Dimen¬
sionen : es entspricht etwa der Leistungsfähig¬
keit einer Kindcrdampfmaschine . Die chier ge¬
wonnene Kraft beträgt vielleicht ein Zwanzig¬
stel Pferdestärke. Aber ich bin überzeugt, daß
der Krafteffekt sich im gleichen Maße steigern
wird, in dem man die Maße der Maschine und
den Querschnitt der Zuleitungsdrähte vergrö¬
ßert . Eine Grenze nach oben gibt es wohl
überhaupt nicht."

„Hm , daS ist vorläufig nur eine Hoffnung
Ihrerseits ."

„Es ist immerhin mehr als eine Hoffnung.
Ich habe etwa zwei Jahre lang nicht nur prak¬
tisch, sondern auch theoretisch an der Erfindung
gearbeitet : sie war ans dem Papier vorhanden,
bevor ich das erste Rad konstruierte. Das läßt
zum mindesten die Wahrscheinlichkeit zu , daß
auch meine andere» Verrechnungen stimmen
werden. Tie ist in die Wirklichkeit um„zuseyen
— dazu gehört Geld , viel Geld .

"
„Sie glauben also," begann der Fremde nach¬

denklich, „daß Sie hier in der Tat eine neue
Krastguelle gefunden haben ?"

„Ja !" sagte Jcns mit leuchtenden Augen .
Und nicht nur das — ich glaube, daß ich die

' Quelle aller Quellen gesunden habe — die un¬
mittelbare Entnahme der Kraft aus dem
Stoff — der Luft und der Erde. Ich glaube,
daß alle anderen Formen der Krafterzeugung
sich an das Aeußerliche halten , nur einen Ab¬
glanz der groben Energie erwischen. Meine
Maschine — davon bin ich überzeugt — fdjim*
die Urkraft aus Himmel und Erbe."

Der Fremde lächelte . „Das klingt ja sehr zu«
versichtlich. Es ist gut — ja , ich glaube, es U1
notwendig, daß ein Erfinder so von seiner ®r '
findung denkt .und spricht. Ein Stück Begeiste '
rung gehört nun einmal zu allem Erfolg —■
mit dem bloßen Rechnen ist es nicht aetan."

„Nicht wahr ?" pflichtete Jens begeistert bei -
„Das ist beAiahe wörtlich das . was ich weine .

»
Bekannten wieder und wieder vorüalte.
wissen, wir leben hier in einem Lande , in dem
der Verstand alles gilt — die Illusion nichts.
Wie oft habe ich den Herrschaften meine Me >'
nung über dieses Thema gesagt ! Sie müße »
nämlich wissen, die verfechten alle die Aufm '
sung : auf die Analytik kommt es an . je wem '
ger Illusionen man sich mache , desto fIC&fr

{L
komme man vorwärts im Leben . Ich aber Va0
darauf nur die eine Antwort : mit bloßer An»
lytik soll man eine Pfandleihe aufmacken , ave
nicht glauben , daß man die Welt einen Schr "
vorwärts bringt ."

„Nun," der Fresnde setzte seinen Hut aM '
„das Richtige wird wohl ungefähr in der
liegen. Nun sagen Sie mir . . Das la»»
gezogene Signal einer Hupe drang von
Straße herauf. Der Fremde lächelte,
Chauffeur wird ungeduldig.

"
Jens konnte ein gewisses Staunen nickt

terdrückcn . Dieser Herr sah eigentlich nickt a"
wie einer, der sich von seinem Chauffeur
schristen machen ließ . ,_ .c

„Nun sagen Sie mir . — was verlangen £ X
für die . Erfindung ?"

Jens sah zu Boden und schüttelte leise &l
Kopf.

„Ich verkaufe sie nicht, mein Herr .
"

( Fortsetzung 1
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

UeVerschichten im Ruhrbergba« . Die Zechen
»er Harpener Bergbaugesellschaft „Viktoria ",
-.Preußen " und ^Äneisenau" sind infolge der
durch den englisch « ! Kohlenstreik eingetretenen
Belebung des Kohlenabrufes in der Lage ,
Ueberschichten befahren zu lasten.

Bei einer Anfrage im englischen Unterhaus
teilte der britische Bergwerksminister mit, daß
in Großbritannien in der Zeit vom
t. Mai bis 28 . Juni 1926 insgesamt 585 006
Tonnen Kohlen aus dem Auslände eingesührt
Wurden. Davon stammen 221 000 Tonnen aus
Deutschland , 154 000 aus Belgien , 81000 aus
»en Vereinigten Staaten . 61 000 aus Holland,
43 000 aus Frankreich, 16 000 aus Polen , 8000
»us Kanada und 1000 Tonnen aus Schweden.
Mg . Drahtmelöung .)

Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des
*9- Juni berechnete Großhandelsindexziffer des
statistischen Reichsamtes ist gegenüber dem
43. Juni um 1,3 v . H . auf 126,9 gestiegen. Bei
Leiter anziehenden Getreidepreisen erhöhte sich
» le Indexziffer der Agrarerzeugnisse um 1,8
, - . H. auf 128,5 , während die Jndustriestoffe nur
tklcht auf 123,8 anzogen . Im Durchschnitt
iruni lagen die Agrarerzeugnisse mit 125,0 um

v. H, höher und die Jndustriestoffe mit 123,7
«m OL v . H . niedriger als im Mai . Die Ge-
murtindexziffer stellte sich im Durchschnitt Juni
auf 124,6 .

Unterzeichnung des deutsch- lettischen Handels¬
vertrags . In Riga wurde am Montag vom Mi -
mster des Auswärtigen , U l m a n i s . und dem
putschen Gesandten Dr . K o e st e r der lettlän -
msch-deutsche Handelsvertrag sowie die Aus -
^uhrungsvereinbarung zum vor¬
läufigen Abkommen über die Wieder-
, ,

" 'Uahme der Beziehungen zwischen Lettland
aud dem Deutschen Reich vom 15. Juli 1920

-z^^ rzeichnet . Der Handelsvertrag sieht die
l^ itbegttnstigung vor . Durch die Aus -

^abrungsvereinbarung werden alle Entschädi¬
gungsansprüche, die beide Staaten auf Grund
oi.r Lrnannten vorläufigen Abkommens oder

Grund der inneren Gesetzgebung Lettlands
" Einander geltend machten , endgültig ge -

Industrialisierung der belgischen Eisens
s.^

anen. Der belg»'^ - Ministerrat stimmte ir
g sestrigen Sitzung der Vorlage über dil
„. ,'Mung einer national -belgischen Eisenbahn-
c>l ^ >chaft zu . Es werden für 2 Milliarden

Schuldverschreibungen aus -
aj^ au, von denen 1 Milliarde der Staat über-
b„? U! t und 1 Milliarde den Schatzwechselinha -
well ungcboten wird. Die neuen Obligationen

^ uter ausgegeben werben . Die Ei -
D>>. °^uhntarife werden bestimmt erhöht
r » , ,

« taat behält den Vorsitz im Berwaltunqs -
fr l ? ttö ernennt die Mitglieder aus Parlaments -

>en , der Bankwelt und der Industrie .
3ka» ^ ^" " Eiouale Warenhaus - Vereiubaruugen
sch,„ Em erst kürzlich das Zusammengehen zwi-
p,,-?

"urstadt und Tietz dementiert worden ivar
nunmehr der Konfektionär " aus Neu-

sii/i »uß die amerikanische Retaillers As °
'n

^ ion mit der Leonhard Tietz A .-G
x»- „^ ln bezw. deu französischen Magasins
^ uis in Paris ein Abkommen geschlossen ha-

Wodurch die europäischen und amerikanischen
kg - Enhaus -Konzerne gegenseitige Ein -

^
' » Vertretung übernehmen.

Heilbronn . Die Generalver-
dieser Konservenfabrik genehmigte den

Zähre w . .
"? 1M403 Mk . Verlust . (Im vorigen

^ eina. sn !̂ "En 6 Proz . Dividende verteilt aus einem
75 000 "V 0" 5890,5 Mk . , Der Verlust wird mit
5 »rg,«- durch die Rücklage gedeckt und im übrigen
r - nz z

"3en. Er sei entstanden durch die Konkur .
Manas « . valutaschwachen Länder und durch die

in verhältnismäßig geringerem
"rüßer ° urch Dcbitorenverlufte. Der Umsatz fei

» kwesen als im vergangenen Jahre .
!v>isch- „

' ^ "ae« einschast in der Maschineuiudnstri,
J ° 6mer C“ Z l exa ^n d e r w erken von de

wen - «' A . - G . in Remscheid und der Houbei
9°>neins» „ r .'

' ^ - . i » Aachen ist eine Jntresscr
» eschlossen worden, die sich auf den glmtlltchen Bau und Vertrieb von Gcschiri

spülmaschincn erstreckt. Die Interessengemeinschaft
soll zu einer Rationalisierung der Betriebe führen,
so daß bestimmte Typen und Ausmaße nur bei dem
einen bezw. dem anderen Werke hergcstellt werden.
Für die Produkte beider Werke wird eine gemein¬
same Berkaufsorganisation eingerichtet .

Ott« Krumm A.-G ., Stuttgart . Der Frankfurter
Börsenvorstand hat die E i n st e l l u n g der No¬
tierung der Aktien des Unternehmens (Teig¬
warenfabrik, ab 30. Juni angeordnet. Die Aktien
waren im März 1022 zur Frankfurter Börse zu-
gelaflen worden, nachfolgende Emissionen wurden im
März 1024 hier börsenfähig gemacht. Nach der Wäh -
rungsstabtlisierung stellte sich indessen sehr bald her¬
aus , daß die Gesellschaft, die ihr Kapital auf 1 Mill.
Goldmark umgestellt hatte , unrentabel war : es wurde
mit Verlust gearbeitet und im September 1023 kam
es zu dem Antrag , im Oktober zur Verhängung der
Geschäftsaufsicht . Auf Grund einer Berlust-
bilanz mit einem Fehlbetrag von etwa 500 000 Rm .
mußten die Aktien im Verhältnis von 20 zu 1 auf
30 000 Rm. zusammcngelegt werden : eine
Wiebererhöhung aus 200 000 Rm. folgte . Inzwischen
ist ein Zwangsvergletch mit den Gläubigern rechts¬
kräftig bestätigt und die Geschäftsaufsicht danach be¬
endet worden. Das Unternehmen hat nach der
„Frkst. Ztg." weder die UmstcllungSformalitätcn
gegenüber der Frankfurter Zulaffungsstclle erfüllt,
noch einen neuen Prospekt eingereicht : der Zulas¬
sungsstelle vielmehr mitgcteilt, baß es ans die Wei-
tcrnötterung der Aktien „keinen Wert" lege. In¬
folgedessen wurde die Einstellung der Notierung not¬
wendig . Die Einführung des Papieres an dem
Frankfurter Markt hat sich als ein vollkommener
Fchlschlag erwiesen .

Köln-Rottweil A .-G . Die Köln-Rottweil A . -G . in
Berlin begründet die Dividenden ! osigkeit
für 1025 ( i . V . 3 Prozent , mit dem ungünstigen Ver¬
lauf der zweiten Jahreshälfte . Die Absatzstockung
sei in ihren Wirkungen besonders auf die Preise
durch die fast völlige Zollschutzlosigkeit sür Kunstseide
gegenüber der durch vielfach höhere Zölle geschützten
Auslandskonkurrenz verschärft worden . DaS gleiche
gelte für die Vulkanfieberproduktion der Gesellschaft,
während sür den Futzbodenbclag „Trtolin " ein hef¬
tiger Kamps mit der inländischen Linoleumindustrie
zu bestehen war , der gegen Jahresende aber, wie be¬
kannt, zu einer Verständigung geführt hat . Gut sei
lediglich bas Geschäft in Sport - und Handclspulvcr
gewesen . Infolge dcS guten Absatzes in der ersten
Jahreshälfte sei der Gesamtumsatz nicht un¬
wesentlich gestiegen trotz durchweg geringerer
Preise, die in dem ans 8,20 (4,74 , Mill . Rm . ver¬
ringerten Bruttogewinn zum Ansdruck kommen .
Nach 0,80 <0,00 , Mill. Rm . Abschreibungen verbleiben
nur 14 020 Rm. <1,40 Mill. » Reingewinn bei da¬
mals noch 20 291 640 Rm. Kapital zum Vortrag .

In der Bilanz stehen Anlagen stark erhöht mit
17,00 (14 .15 , Mill. Rm. zu Buch trotz Verkaufs der
stillgelcgten Fabrik Haan. Der Bericht sagt hierzu,
daß die Leistungsfähigkeit der Kunstseideanlagen nicht
unerheblich gesteigert worden sei , und daß das Jahr
1025 technisch der Gesellschaft bedeutsame Fortschritte
gebracht habe. Vorräte stiegen wohl im Zusammen¬
hang mit der Absatzstockung auf 10,00 (0,10 , Mill .,
dagegen erfuhren Effekten und Beteiligungen einen
Rückgang auf 11,80 (12,82 , Mill . infolge tcilweiser
Abstoßung einer Beteiligung. Borratsaktien
seien nicht verkauft worden, dagegen wurde , wie be¬
kannt, der 1023 vorgenommene Aktienaustausch von
je 5 Mill . Pm . mit der Deutschen Wollwarenmanu«
soktur in Grünberg wieder rückgängig gemacht, da
das gegenwärtige Halten eines Aktienbesitzes mit die¬
ser Gesellschaft sich sür die Zusammenarbeit mit ihr
nicht als notwendig erwiesen habe . Auch die Debi¬
toren wuchsen etwas an auf 17,08 (17,36 , Mill . Die¬
ser Zunahme der Aktiva steht einerseits eine Er¬
höhung der Kreditoren auf 10,13 (14,07 , Mill. gegen¬
über, andererseits ein Posten Vorauszahlung auf
Kapltalserhöhung von 7 400 800 Rm . Die Eintragung
der bekanntlich von der englischen Nobelgruppe und
der amerikanischen Dupontgesellschaft übernommenen
KapitalSerhöhung erfolgte erst Anfang 1020.
Im laufenden Jahr habe sich die Marktlage
für Kunstseide wesentlich gebessert, so daß wieder mit
normalen Verhältnissen zu rechnen sei .

Kokswerk « A .- G . , Berlin . In der G . -V . der KokS -
werkc und Ehern. Fabriken A . -G . in Berlin wurde
einem Aktionär auf Anfrage bestätigt , daß der Kurs¬
unterschied von 28 Prozent zwischen Aktien und Ge-
nußschcinen nicht annähernd begründet ober über¬
haupt nicht verständlich sei . Die Gcnnßschcine hätten
dieselben Bezüge und dieselben Rechte an das Ver¬
mögen wie die Aktien , nur eine Kündbarkeit bestehe
für die Gesellschaft, aber diese gedenke nicht, Gebrauch
zu machen. Also könnten nur börsentechntsche Dinge,
nicht der Wert selbst die Kursdifferenz verursachen .
Die restlichen , in Treuhänderschaft ruhenden Vorrats -
genußschetne von 6 Mill. Rm . werden fetzt , wie der
Vorsitzende Justizrat Ahlcmann bekannt gab , vom
Vorstand zur Einziehung gebracht werden, da man
nicht glaubt, sie noch zu Angliederungen zu ver¬
wenden .

Zur Geschäftslage bemerkte Dr . Bercke-
meyer : In schwerindustriellen Abteilungen sei eine
Aenderung der ungünstigen Lage in den ersten Mo¬
naten von 1926 nicht cingetreten. Allerdings habe
sich das Geschäft in der letzten Zeit merklich belebt ,
teils sei bas auf die Wirkung deS englischen Streiks ,
teils auf die Besserung der Wirtschaftslage im Lande
selbst zurückzuführen. Man glaube, daß die Schwer¬
industrie seit einiger Zeit über den tiefsten Punkt
herüber sei . In den chemischen Abteilungen und
Tochtergesellschaften sei das Geschäft auch weiterhin
erfreulich . Der Absatz besonders im Ausland sei
recht gut. Von der Chemischen Fabrik
Schering besitze man 90 Prozent der Aktien und
nach heutiger Kapitalcrhöhung einen noch größeren
Prozentsatz. Daher könne , es dort nicht wie in an¬
deren Interessengemeinschaften (Kahlbaum) Diver¬
genzen geben . Die Dividenden regeln sich «ach dem
Schlüssel , der bei der Zusammenlegung entstand .
Haben die Kokswerke z . B . 0 Prozent (diesmal 0) ,
so bezieht Schering 9,6 Prozent.

e . Emil Paqns A.-G., Pirmasens . Die in Mann -
heim abgehaltene Generalversammlung beschloß ein¬
stimmig die Auflösung der Gesellschaft ,
nachdem der Vorstand gemäß 8 240 des Handelsgesetz ,
buches Mitteilung über den V e r l u st von mehr
als der Hälfte des Aktienkapitals ge¬
macht hatte. Die Bilanz per 31. Dezember 1925 weist
bei einem Aktienkapital von 900 000 Rm . und einem
Reservefonds von 06 000 Rm. einen Verlust von
713178 Rm . auf. Anlagewerte stehen mit 040 286 Rm.
zu Buch , Kasse und Debitoren mit 610 033 Rm. . Roh¬
materialien , Halb- und Fertigfabrikate mit 1021815
Olm . Durch die bekannte katastrophale Entwicklung
der Schuhindustrie im Jahre 1925 , die einen bisher
noch nie erreichten Tiesttand der Beschäftigung auf¬
wies und Ausfälle an Außenständen mit sich brachte ,
entstand der ausgcwiescne Verlust, der sich im lau¬
senden Jahre noch erhöhte , sodaß der Vorstand selbst
der Generalversammlung die Auflösung der Gesell¬
schaft empfahl . Znm Liquidator wurde der bisherige
Direktor Friede . Klumpp in Pirmasens bestellt. Die
Aktien der Gesellschaft sind nicht im Verkehr, son¬
dern befinden sich noch in ersten Händen.

Bayerischer Lloyd . Die in München abgehaltcne
G . -V . , auf der mehr als 80 Proz . des gesamten Ak-
ticnkapitals vertreten waren , genehmigte einstimmig
sämtliche Anträge der Verwaltung . Es wird somit
der sich nach Abschreibungen von 498 575 Mk . er¬
gebende V c r l u st von 470 601 Mk . aus der ord .
Rücklage gedeckt , die sodann noch 018 418 Mk . beträgt.
Wie ausgcführt wurde, ist der Verlust im wesent¬
lichen dadurch entstanden , daß die Abschreibun¬
gen von zirka ^ Mill . auf Schiffe vorgenommcn
wurden. In Verwaltungskrcisen wurde erwogen ,
ob sie in diesem Ausmaße nötig wären , da ia der
Schifsspark der Gesellschaft jüngeren Datums , sei
( der Oleuwert der Schiffe betrage rund 16 Mill? ge¬
gen 10 Mill. Buchwert ) . Wenn die Abschreibungen
auch nicht unbedingt notwendig gewesen seien , so
habe man sie vorgenommen, zumal sie künftigen
Rechnungsjahren zugute kommen werden. Ferner
wurde beschlossen , den Vorschriften der ungarischen
Goldbilanzverordnung entsprechend die ungari¬
sche Oliederlassung der Gesellschaft mit einem
Kapital von 60 000 Pcngö (gleich zirka 45 000 Mk . )
auszustatten. — Der Stückgutverkebr zu Tal , der in¬
folge der geringen Exporttättgkett der deutschen In¬
dustrie sich zunächst nicht in befriedigendem Umfange
entwickeln konnte , zeigte gegen Mitte des Geschäfts¬
jahres einen wesentlichen Aufschwung , der sich bis
zum Ende geltend machte. Im Bergverkehr blie¬
ben , die großen' rumänischen Cerealientransporte auS ,
was vor allem auf die zollpolitischen Maßnahmen
Rumäniens zurückgesührt wird. Auch nur ein ver¬
hältnismäßig kleiner Teil der jugoslawischen Ernte
wurde in der Tschecho -Slowakei und in Oesterreich
abgcsctzt. Gröbere Taltransportc von Getreide zeig¬
ten sich erst anfangs April , als Jugoslawien den
größten Teil seines Maisvorratcs donauabwärts
über Braila und Galatz auszuführen begann. Die
T a n k f l o t t e war während der ganzen Schiff¬
fahrtsperiode durch Ausfuhr von Petroleumproduk-
ten aus Rumänien vorteilhaft ausgenützt. Die früh¬
zeitig eintretende starke Kälte zwang schon anfangs
Dezember den Verkehr stillzuleaen . wodurch daS
JahresergebniS nachteilig beeinflußt wurde. Die
Fahrzeuge der Gesellschaft leisteten im ganzen
200 Mill. Tonnenkilometer, etwa 10 Proz . mehr als
im Vorjahr .

Nach Mitteilung der Verwaltung hat sich das neue
Jahr freundlicher angelassen als das vergangene,
was hauptsächlich aus die Einführung der deutschen
Donau » mschlagtarife zurückzuführen sei .
Weiterhin werde der derzeitige Geschäftsgang durch
das bislang sich gut entwickelnde jugoslawische Ge¬
treidegeschäft günstig beeinflußt. Für daS laufende
Jahr dürfte daher ein besseres Ergebnis erwartet
werden .

Graphitwerke Kropsmühl« A.- G . München . Bei
dieser der Friedrich Krupp-A .- G . gehörenden Gesell¬
schaft hat sich 1025 Förderung und Absatz
in Rohgraphit verdoppelt . Der Retn-

I

gewinn von 8759 Rm . wirb auf neue Rechnung vor¬

getragen. Das neue Geschäftsjahr habe eine weitere
Belebung des Absatzes gebracht . (Eig. Drahtmeld .)

Drahtseilverband . Am Mittwoch wurde in Düssel¬
dorf nach langwierigen Verhandlungen der Vertrag
des Drahtseilvcrbandcs von den meisten Firmes
unterzeichnet. Es stehen nur noch einige kleinere
Werke aus , mit denen zurzeit Verhandlungen ge¬
pflogen werden , die aber an der Sachlage der Grün -
düng des Verbandes nichts mehr ändern werden.
Der Verband ist ein V e r k a u s s s y n d i k a t für
alle Produkte der Drahtseilerei und zwar in erster
Linie für das Inland . Vom Export wird anschei-
ncnd nur ein Teil in die VerbandStätigkcit ein-
bezogen . Der Verband trat am 1 . Juli in Tätigkeit
und hat seinen Sitz wiederum in Essen. Der Ver¬
trag ist auf drei Jahre abgeschlossen worden. (Eig.
Drahtmeldung .)

Verkauf von Goldpfandbriese» ins Ansland . Die
Preußische Hypotheken - Aktienbank hat
einen größeren Betrag ihrer siebenprozentigen Gold-
Pfandbriefe zum Tageskurse an eine ausländische
Gruppe zur Emission im Auslande fest verkauft. ES
werden Verhandlungen wegen Ucbernahme einer wei¬
teren Serie geführt.

Aus Baden
Rheinmühlenwerke A .-G ., Mannheim . Bei

der Gesellschaft führten laut Bericht für 1925/26
die Preisrückgänge auf dem Getreide - und
Mchlmarkte zusammen mit Kreditschwierigkeiten
zur Verzögerung der Abnahme der verkauften
Erzeugnisse, und in einzelnen Fällen zu Zah¬
lungsschwierigkeiten und Verlusten . Die Ueber-
flutung des deutschen Marktes mit ausländi¬
schen Mehlen sei wesentlich eingedämmt wor¬
den, doch sei dem deutschen Erzeugnis den ihm
gebührenden Vorrang noch nicht gesichert . Um
das Werk technisch auf der Höhe zu halten , muß¬
ten größere Aufwendungen sür die Bctriebs -
anlagen gemacht werden . Nach 123106 RM .
Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn von
200 703 RM . , woraus 6 Prozent Dividende
verteilt , 30 000 RM . auf Delkreberekonto , sowie
27 703 RM . sür vertragliche und satznngsmäßige
Vergütungen verwendet und 23 000 RM . aus
neue Rechnung vorgctragen werden . ( Eigene
Drahtmeldung .)

A . Batschari A .-G. , Badeu - Baden . Tie Ge¬
sellschaft , deren Aktien bis auf 1 Prozent be¬
kanntlich vollständig in den Besitz des Herrn
Friedrich Minuex ( in Firma Jacquicr & Secu -
rius ) in Berlin übergegangen sind , hatte be¬
fremdlicherweise ihre Generalversammlung am
29. Juni unter Ausschluß der Presse abgehalten .
Die Sanierung i st nunmehr voll¬
endet . Sic erfolgte bekanntlich nicht durch
eine Kapitalzusammenlcgung , sondern durch Zu¬
schuß neuer Geldmittel , sowie durch Entgegen¬
kommen der Privathauptgläubiger bezüglich
ihrer Forderungen . Zahlenmäßige Einzelhei¬
ten werben , so erwünscht es auch im Hinblick
auf die groben Steuerinteressen des Reiches bei
der Gesellschaft wäre , nicht gegeben . Betont
wird lediglich, daß der Reichssteuerfiskus der
Gesellschaft keinerlei Nachlaß an Steuer¬
sorderungen gewährt , sondern nur Zahlungs -"
termine sür die Steuerschulden vereinbart hat.
Die 9,89 Mill . RM . Steucrrückstände sind aus
11 Jahre verteilt . ( Eigene Drahtmeldung .)

Oberrheinische Eisenbahugesellschast A.-G., Mann¬
heim . Das Geschäftsjahr der Gesellschaft umfaßt bte-
sesmal nur die Zeit vom 1. April bis 31 . Dezember.
Zeitweise mußten 5000 Arbeiter und Angestellte täg¬
lich von und zur Arbeitsstätte gebracht werden. Der
Betrieb der Mannheim — Weinheim — Heidelberg—
Mannheimer Nebenbahn hat sich zufriedenstellend
entwickelt . In neun Monaten ivurdcn 8,5 Mill.
Personen gegen 8,8 Mill . in den letzten zwölf Mo¬
naten und 424 000 Tonnen Güter gegen 410 000 Ton¬
nen befördert. Am 1. Mai 1926 wurde der Betrieb
der Straßenbahn Schwetzingen — Ketsch , mit
Zuschuß der beteiligten Gemeinden, ausgenommen ,
das Ergebnis ist unbefriedigend. Die Gewinn- und
Verlustrechnung schließt bei 1 789 183 Rm . Betriebs¬
einnahmen ohne Saldo ab . Die Generalversamm-
lnng genehmigte die Bilanz .

Karl Mez und Söhne A .-G .» Freiburg i . Br . In
der gestern stattgehabten Generalversammlung wur¬
den die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
genehmigt und der Reingewinn von 84 468 zuzüg¬
lich des Vortrages aus dem Vorjahr von 09 748 Mk.
auf neue Rechnung vorgctragen. Dem Vorstand und
dem Aufstchtsrat wurde Entlastung erteilt , lieber
die Gründe, weshalb eine Dividende nicht zur Aus-

Naranja
Orangeade

Auf Ihren Tisch und Wanderung würden
lese erfrischenden Getränke nicht

me ' , r fehlen, wenn Sie die

Gratis - Verkostung
beachtet hätten . Am Freitag und Sams-
T8 in der Drogerie W . Tscherning ,« tnalienstr . 19 , Ecke Karbtr .

Ueberall sonst erhältlich.

Zcmotia
Citrona.de

D,e ? otten Wegen
deinemleppie ,Abhi MilnK von den Hotten in
Motten

1
w»rH

Ster Kais« straße 24o an . Die
Set6tet - wenn Sie Globol ,

Wn4e "
d

b? r' .Fo «-maIdeh, «lrtttmpre
*«tet di « f,) erweJaden- Insektenpulver
c *mnhoi -

fUeSiende Hotte . Xnpbthalin ,Terpentinöl . Prefl -er sind
die ich bestens

Walz Radenin , KaiserstraBe 245.l >rocerle , KurvenstraBe 17.

Union - Theater
Ab heute I

Panzerkreuzer Potemkln
Das gewaltigste historische Filmwerk ,

Beginn : Werktags 3.00, 4. 35, 6 .10, 7.45, 9 .20 Uhr .
Sonntag : 2.00, 3.30 , 5.00, 6.30, 8.00, 9 30 Uhr.

Bis wird hö/1 . gebeten, nach Möglichkeit die Nachmittagsvorstellungensowie die Anfangs¬
zeiten berücksichtigen zu wollen , damit Gewähr auf Sitzplätze gegeben werden kann.

Verstärktes Orchester!

Major v. Schmoller u . Frau
Landheim Pulvermühle

Post Dußlingen bei Tübingen
nehmen Juli - August als zahlende Gäste einige
Kinder und junge Mädchen

auf. Gute Verpflegung , schöne Lage, zentral für
Wandern, Schwäbischer Jura, Hohenzoller , Lichten¬
stein , Donautal. Anregendes Leben , Jugend im
Hause . Gelegenheit zu neusprachlicher Konver¬
sation und Gymnastik .

, Pensionspreis 5—6 Mark .Kleinere Kinder u. Geschwister nach Vereinbarung

„ „„„ „ Billiger Rotverkanflo0W0 GeschaitSkuwerts 2 .25, mit ttcnster 8.05
28 000 Schreib « -Papier 3.00. Saugpost 2.75
24 000 Bl Kanzlei avier 4.25, Kanzlei 4a 5 .45
»2000 Kanzleikuwerts 3.90. laKobl -vav 17.50

3 000 Schnellhefter 93 .—, Stenoblocks 78.— 3
12 000 Ia Börseniedern 12 . - , Ia Bleistifte 80 - J »

Eilmu ster unter Nr . 9910 ins Tagblatlbüro .
'

+ Kräftigungsmittel +
Schone volle Körperformen durch Steinern
„Oriental - Kraft - Pillen“
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme undblühendes Aussehen (für Damen prachtv. Büste).Gnrant unschädl. Aerztl . empfahl. Viele Dank-
schreiben . 28 Jahre weltbekannt Preisgekr. mit
Gold. Medaille u. Ehrendipl. Preis Pack. (100 Stück)

2.75 Mk.lu haben in den Apotheken ,wenn nicht direkt durch
D. Franz Steiner & Co ., G. m. b. H.,Berlin W . 30 82, Eisenacherstraße 16.

Trans Wiener

OMfterbox

Tranz> T)iener

ZLM

nimmt jeden Tltorgen eine
ntftui)lKamo Jab

Er schreibt uns •wörtlich :
„Ich nehme Stuvk&mp - S&lz regelmässig and bin
überzeugt, dass es dazu beiträgt, den Körper elastisch
und leistungsfähig zu machen . Franz Diener ."

Aehnlich äussern sich viele prominente Sportsleute,wie : Stellbrink, Wittig, Lorenz , H&hn , Bauer, Haym &nn ,Samson -Körner, Breitensträter .Prenzel, Nanjok , Heise , Otto
Schmidt, Hans Luber und viele andere mehr; der beste
Beweis für unsere Behauptung, dass

STUVKAMP-SALZ
der bewährte Wächter Ihrer Gesundheit ist.

Original - Packungon zu M. s — und M.
in allen Apotheken u . Drogerien erhältlich.

Generalvertieter : Fritz Nttfrz ingor ,Karlsrnh © i . B . t Karletraße 49. Telefon 5092.
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fdmüititfl kommt , faßt her Geschäftsbericht , haß trotz
aller das Ergebnis beeinträchtigenden Faktoren noch
ein besseres Ergebnis Hätte vorgelcgt werden kön¬
nen , wenn nicht hie » unebenere Steuerbelastunn und
hie noch während des ganzen vorinen Jahres über¬
mäßig hohen Zinsen für Bankkredite den Gewinn
last aufgczchrt hätten . Tie Fabrikate der Firma er¬
freuten sich ständiner Beliebtheit und die Zahl der
Abnehmer und der einnehenden Austräne hätten ne¬
uen das Porjahr nana wesentlich zugcnommen . Tie
wirtschaftlichen Berhältnisse prägten sich aber da¬
durch deutlich aus , daß die durchschnittliche Höhe der
Austräne hinter der üblichen zurückblcibc .

Schraubenspuudsabrik Wm . Kromer A .-G . Frei -
burn i . Br . Laut Milteilunn im Prospekt anläßlich
der Zulassunn der 1,1.1 Mtll . Rm . Stammaktien zur
Frankfurter Börse wird mitneteilt , daß die Gescll-
schast zurzeit 15 Annestellte und 90 Arbeiter beschäf -
tint . Das laufende Geschäftsjahr zeine bis setzt eine
starke Abnahme des Umsatzes und über den weite¬
ren Verlauf lasse sich noch kein bestimmtes Urteil ab-
neben . Tas Geschäftsjahr 1125 erbrachte einen Rcin -
newinn von 111711 Rm . , das dem Kapitalcntwcr -
tunnskonto zupesührt wird , das in der Bilanz mit
255 803 Rm . erschien.

Banken
Oefterreichische Kreditanstalt Wie « . Die G . -B . des

Institutes nenehminte die Anträne der Berwaltunn .
Heber die Transaktion mit der Anglo - Au -
strian - Bank wurde berichtet , daß die Banklci -
tunn nlaubt , damit der österreichischen Wirtschaft
dienlich zu sein , da sie den nesunden und lcbcnssähi -
nen Teil der Annlo - Bank in Oesterreich aufrecht zu
erhalten bestrebt sei . Sie sei überzeunt , daß die
nanze Transaktion auch für die Aktionäre der Kre¬
ditanstalt entsprechende Chancen erhossen laste.

Markte .
Berlin , 1. Juli . Amtliche Produkten -

nolicrungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Ronnenmehl je 100 Kilos .

Märkischer Weizen : Juli 297—288 , Sept . 214.58 bis
285 , Okt . 215—261 . Märkischer Rönnen : 287—218,
Jnli 215—217 , Sept . 201—287,58 und Brief , Oktober
287—288 , Sommernerste 202—210 , Wintergerste 185 bis
208 . Märkischer Hafer : 200—210, Juli 188. Mais
loko Berlin 168—170. Weizenmehl 37,50—39,60 . Ron¬
nenmehl 28—30,25 . Weizenkleie 9,80—10. Ronnenkleie
11 ,20.

Für 100 Kn . in Rm . ab Abladestation : Viktoria -
erbsen 85—36, kleine Speiseerbsen 30—34, Futtererb¬
se u 22— 27, Peluschken 23,50—28,50 , Ackcrbohncn 23
bis 25,30 , Wicken 33—34,b laue Lupinen 15— 17 , nelbe
Lupinen 21 —28, Rapskuchen 14 , Leinkuchen 18,80 bis
1U,20 , Trockenschnitzel (prompt ) 10—10,30, Sova 18,80
bis 20,20» Kartosfelflocken 21,40 —22.

Mannheimer Produktenbörse vom 1. Juli . (Ein .
Trabtmeld . s Weizen inl . —, ausl . 80,50 — 88,50 , Rön¬
nen inl . 22,50 , ausl . 28, Hafer inl . —, ausl . 19—28,
Braunerste aitSI . 26,25—27,25 , Futternerste 19,75— 21 ,
Mais , nelb , mit Sack, alt , 17,75 , neue 18,25— 18,50 ,
Weizenmehl spez . Rull mit Sack 42,25—42,75 , Wei¬
zenbrotmehl 28—32 , Ronnenmehl 20,50—32, Weizen¬
kleie 8,25 , Trockentreber 14 . Tendenz fest .

Hamburn , 1. Juli . (Ein . Drahtmeld . s Zucker -
terminnotierunnen : Juli 13,90 G . , 14 B .,
Aun . 14.25 G . , 14,25 B . . Sept . 14,85 G ., 14,40 « .,
Okt . 14,50 G ., 14,60 B . . Rov . 14,50 G . . 14,60 B .. Tez .
14,60 G . , 14,65 B . . Ja « . 14,70 G„ 14,80 B . . Febr .
14,80 G . , 14,00 B . , März 14,90 G ., 15 SB. , Slpril 15 G .,
15,10 B ., Mai 15,10 G . , 15,20 SB. , Okt .-Dez . 14,50 G .,
14,60 99 ., Jan . -März 14,80 G ., 14,90 99 . Tendenz be¬
hauptet .

Bremer Baumwoll - Nötkerung vom 1. Juli .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle fulln
middlinn colour 28 mm Staple loko 19,50 Tollar -
cents per eennltsches Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 1 . Juli . Ge¬
mahlene Mehlis prompt 28,75—29 , Juli 29 , August
29,25 , Sept . 29,50 . Tendenz ruhig .

Pforzheim « Edelmetallknrse vom 1 . Juli . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei --

Aarlsniher Tagblatt, Freitag, den 2. Juli 1926
merle u . Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2790 Mk.
Geld . 2809 Mk . Brief : ein Gramm Platin 12 Mk.
Geld , 13 Mk . Brief : ein Kilo Feinsilber 89.80 Mk.
Geld , 90,80 Mk . Brief .

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 1. Juli .
Kupfer : Juli 115,50 B .. 115 G .. Aug . 116,75 B „
116 .50 G ., Sept . 117,50 B .. 117 G . . Okt . 117,75 B ..
117.50 G .. Rov . 118,25 B . . 118 G .. Dez . 118. 75 B ..
118.25 G ., Jan . 119 B . . 118,50 G .. Febr . lischst B . ,
119.25 G . . März 119 B ., 119,50 G . Tendenz lustlos .
— Blei : Juli 60,25 B „ 59,75 G ., Aug , 60,50 B „
59.75 G ., Sept . 60,25 B .. 59,75 G . . Okt . 60,25 B . ,
60 G .. Rov . 60,25 B . . 60 G ., Dez . 60 .50 B . . 60 G . .
Jan . 60,50 B . , 60 G .. Febr . 10,50 B ., 60 G .. März
60.50 B ., 80 G . Tendenz abgeschwächt .

Berliner Metallmarkt vom 1. Juli . Elektrolyt¬
kupfer 131,75 , Originalhüttenrohzink 67,50—68, Re -
melted - Plattenzink 58,75—59,75 , Originalhüttenalu -
minium 235—240 , dto . 99 Proz . 240—245 , Reinnickel
340—350, Antimon - Regulus 110— 115, Silber -Barren
89,75—90,75 .

Börsen
Starker Rückgang der Frankenvaluten .

Franksnrt a . M ., 1. Juli . Die ruhige Haltung der
gestrigen Abendbörse hat sich auch auf den heutigen
Verkehr übertragen und das lebhafte Treiben der
letzten Börsentage machte heute einer ziemlichen
G c s ch ä s t s st i l s e Platz , die gleichzeitig mit wei¬
teren Realisationen verbunden war . Be¬
sonders berührt wurden davon die/ Kohlenwerte , wie
Gelsenkirchen , Tcutsch -Luxcmburg mit einem Verlust
von 4 bezw. 6 Proz . Auch Buderus mußten von
ihren gestrigen bedeutenden Gewinnen wieder 6 Pro¬
zent einbüßen . Gut hielten sich J .G . - Werte , die
selbst gegen den gestrigen Abendkurs noch 2 Proz .
anzogen . Die Elektrowerte schloffen sich der all¬
gemeinen Abwärtsbewegung an . Auch Schiffahrts -
werte hatten Kursverluste zu verzeichnen . Motoren¬
aktien waren auf die Fusion Daimler -Benz allgemein
weiter befestigt und zwar in erster Linie die Aktien
der beiden in Frage kommenden Gesellschasten. Auch
verschiedene Bauunternehmungen konnten sich im
Kurse etwas erholen . Zellstoff Aschasfenburg ver¬
loren 5 Proz . , auch Schcideanstalt waren 5 Proz .
niedriger , während Metallwerte sich wieder durch
Kurssteigerungen auszeichneten . Ein großer Teil
der Umsatztättgkcit wurde infolge starker Nach¬
frage nach Kriegsanleihe durch diesen
Markt absorbiert . Kriegsanleihen stiegen in rascher
Folge von 0,440 bis 0,466 . Gerüchtweise verlautet
wieder einmal , daß die Kriegsanleihen gegen eine
neue kommende Reichsanleihe , man denkt dabei an
die Anleihe für Wohnungsbauzwecke , »mgetauscht
werde » solle » und zwar zu einem höheren Kurs als
der gegenwärtige Kurs sein soll .

Am Geldmarkt waren die Zinssätze unver¬
ändert . Tagesgeld 5,50—6, MonatSgeld 5,25—6,75 .
Jndustrieakzepte 5% , Privatdiskont 4,50 .

Am internationalen Devisenmarkt erfuhren
die Frankenvaluten weiter eine Ab ».
wärtSbewegung . Die Pariser Pfund¬
part t ä t stellte sich auf 176,25 , die B r it f f c I e r
auf 176,50, Mailand 185,50 .

Frankfurter Abendbörse vom 1. Juli . An der
Abendbörse setzten sich die Abgaben an den Aktien¬
märkten fort , doch fand das herauskommende Ma¬
terial glatte Ausnahme , so daß wettere erheb¬
liche Kursverluste vermieden werden
konnten . Die neuen Rückgänge überschritten nur
vereinzelt 1 Proz . Das Geschäft hatte einen leb¬
haften Charakter . Die Abendbörse schloß ruhig zu
gehaltenen Kursen . — 5proz . deutsche Reichsanleibe
0,450 , Darmstädter Bank 168,5 , Deutsche iJank 153,25 ,
Diskonto 148,75 , Dresdener 129,50 , alles per Medio ,
Reichsbank 157, Oesterreichische Kreditaktien 7,45 ,
Kommerzbank 122,5 , Nordd . Lloyd 144 per Medio ,
Bochumer 145,75 , BuderuS 92 , Deutsch-Luxemb . 184,
Gelsenkirchen 156, Harpener 141,75 , Klöckner 108,50 ,
Mannesman » 124, Phönix 113,75 , Rheinische Braun¬
kohle 172, Rheinstahl 189,75 , alles per Medio , Laura -
Hütte 56, A .E .G . 142 per Medio , Aschaffenburger
Zellstoff 111, Bergmann 127 per Medio , Btng -
werke 58, Zement Heidelberg 108, Chem . Albert 125,

Daimler 85, Scheideanstalt 41 per Medio . Dertsche
Erdöl 188,50 , Elektrische Lieferungen 139, Farben¬
industrie 277 per Medio , Felten 135 , Goldschmidt
97.50, Hanswerke Füßen gesucht 73 plus 2,75 , Metall -
gesellschast 130, Neckarsulmer 87, Neckarwerke Eßlin¬
gen 112,75 , Schlickert 124,50 per Medio , Rütgers
108.50 per Medio , Voigt und Säsfner 96, Waytz und
Freytag 108, Zellstoff Waldhos 108, Badischer Zucker
74,15 , Frankenthaler Zucker 65.

Nachbörse : Diskonto Gesellschaft 144, Deutsche
Bank 153,50 , Buderus 90,50 , Mannesman » 124,37 ,
alles per Medio .

Berlin , 1. Juli . ( Funkspruch . s Die heutige Börse
eröffnet « aus den Hauptmärkten in wesentlich
schwächerer Stimmung . Die Tatsache, daß
trotz Uebcrwindung des Ultimo Geld heute sehr ge¬
sucht war , zog die Aufmerksamkeit der Spekulation
auf sich und veranlaßte sie zu Positionslösungen .
Angesichts der Steigerungen der letzten Tage waren
die Kursabschwächungen jedoch nicht bedeutend . Sie
gingen nur vereinzelt über 4 Proz . hinaus . So ver¬
loren z . B . am Montanaktienmarkt Köln - Neuesten
7.50 Proz . Von Montanwerten blieben oberschlesische
Werte auch heute fest . So gewannen Laurahütte
weiter 4,50 Proz . Relativ gut gehalten blieben Elek¬
trizitätswerte , die teilweise sogar noch über den
gestrigen Schlußkursen gehandelt wurden . Hier sol¬
len wieder Käufe für schweizerische und französische
Rechnung Vorgelegen haben , die mit der neuer ,
lichen Entwertung der lateinischen
Valuten in Verbindung gebracht werden . Auch
für Waggonwerte hielt das Interesse an In Verbin¬
dung mit den Bestellungen der Reichsbahn . Auch
Bankwerte waren bisher gehalten . Schwächer waren
hier nur die in den letzten Tagen stark gesteigerten
Darmstädter und Berliner Handelsgesellschaft . L e b-
hast war auch heute wieder da « Geschäft am
Kriegsanleihemarkt , wo wieder einmal die
Gerüchte über eine bevorstehende Reichsanleihe mit
Inzahlungnahme von Kriegsanleihe herhalten müsten
(0,465 ) .

Tägliches Geld ist mit 6,50—7,50 genannt .
Die Gefahr eines bevorstehenden Sturzes der
neuen französischen Regierung verursachte «ine
starke Abschwächnng des französischen Franke ».
dem die übrige » lateinischen Balnte « folgte «.
London —Paris 178,59 , London —Brüste ! 179.50,

London —Mailand 135,50 .
Im einzelnen verloren am Montanaktienmarkt

Bochumer 4,50 , Deutsch-Luxemburg 5, BuderuS 5,
Gelsenkirchen 8 , Mansfelder 3,50 , Harpener , Rhein .
Braunkohle , Phönix 4 Proz . Gesucht bleiben Stegen
Sohlinger aus Anschlußgerüchte an die Vereinigten
Stahlwerke plus 2,50 , Kalt etwa 4 Proz . rückgängig .
Von chemischen Werten Farbenindustrie zunächst pluS
3.50, später ebenfalls rückgängig . Köln - Rottweil
minus 3,75 . Goldschmidt weiter fest plus 3,50, von
Elektrizitätsw . A .E . G . minus 3 , Siemens minus 3,
Bergmann , Lahmeyer leicht befestigt . Von Waggon¬
aktien Görlitzer plus 6,50 , Gotha plus 2. Von Ma¬
schinenaktien Daimler weiter fest plus 3,25. Adlcr -
Kleyer plus 1,50, auch Motoren Deutz und Humbold
weiter befestigt , desgleichen Zimmermann . Die übri¬
gen Abschwächungen von 1—8 Proz . Von Bier -
Spritkonzern Schultheiß minus 5,25 , Kahlbaum min .
2.50, Ostwerke minus 1,75 , Charl . Master plus 8% ,
Zellstoff Waldhof plus 3.75, dagegen Asch . Zell
minus 4 , Jul . Berger weiter 4 Proz . befestigt . Im
übrigen war der variable Markt wesentlich stabiler
als der Terminmarkt . Von Banken B .E .W. weiter
pluS 5% . Heimische Renten durchweg leicht anziehend .
Von fremden Renten Ungarn , Anatolier , Mexikaner
fest . Im Verlauf der ersten Stunde wurde die
Stimmung allgemein fester .

Berliner Nachbörse vom 1 . Jnli . (Eig . Drahtmel¬
dung . ) Die Börse blteb bi » zum Schluß
schwach , doch fand das herauskommende Material
glatte Aufnahme . NachbörSNch nannte man Far¬
benindustrie 248 , Phönix 115 , Rheinstahl 140, Gel¬
senkirchen 155,75, A .E G , 143,50, Hapag 148 , alles auf
dem Niveau der Kaffakurfe .

Mannheim . 1 . Juli . (Eig . Drahtmeld . ) Nach festem
Beginn waren Terminwerte heute bei lebhafter Um¬
satztätigkeit rückgängig . Dagegen lagen Kaffawerte
teilweise sehr fest . Zu diesen gehörten besonder ?
Benz , Nähkaiser , Zementwerke Heidelberg und Waytz

und Freytag . ES notierten Rhein . Kreditbank 112.
Diskonto 120, Farbenindustrie 252 , Rhenania 90 ,
Seilindustrie Wolfs 56, Benz 88 , Dingler 4,50 , Wag¬
gon Fuchs 9,8 , Karlsruher Maschinen 44 . Knorr 105,
Mannheimer Gummi 58, N . S .U . 90, Nähkaiser 50,
Zementwerke Heidelberg 109, Wayß und Freytag
104,50—106, Westerekeln 158, Zellstoss Waldhos 167,50 ,
Zuckerfabrik Frankenthal 18,50 , Alte Rheinische
Hypothekenbankpsandbriese 10,50 , Kriegsanleihe 0,460.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht »

Oie Kurse verstehen sich ln Prozent
DentaeheStaatspapiere . 30 . S.

Zwangsanleihe
4% Baden . . .
do . v . 1908 . 0914
do . v . 1919 . >
3*/. o/o abgest ,
31/IoLv . 1903 . 04
4% Hess . v . 1&“

40/„ Reihe . . .
a ' lWo abgest .
3 ' /t °/o Hessen

30 . 6.

0400
0 .340

1. 7.

0.350

838

8% Hessen . .
3®/o Wttrttemb .
3V,% v. 1881-85

Wo 'von 1903
»° /n sächsische

Staatsanleihe
1°/» Sächs .Rente

Pfandbriefe .

1 . 7 .

1052

Devisen.

Buenos -Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . PI .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachtn .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfora 100 finn,_ M.
Italien
Jugoslawen
Kopenhagen

100 "Lira
. 100 Dinar

100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Bscudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 1ÖÖ Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

w Berlin , 1 . Juli
GeldkursGeldkurs

1 .693
197

2235
20.415

4 .195
0 .662

168 53
29

10 .552
15 .11

21405

12 .421

H2
.87

Zuschlag
für Briet -

kur »
+ 0 .004twm
+ O.Of 2
-f- o .ro
+ 0.02
-i- 0 .04
+ 0.20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0-0?
4- 0 .28
+ 0 .01
+ 0 .24
+ 0 .C2
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 -16
+ 0 .28
+ 0 .02
+ 0 .11m

Basler Deaisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 1. Juls . ( Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Parts 14,35 , Berlin 123, London 25,14 % ,
Mailand 18,61 % , Brüstet 14,87 % , Holland 207,59 ,
Ncuyork (Kabel ) 5,16 % , Neuyork (Check , 5,16 % ,
Kanada 5,17, Argentinien 2,08 % , Madrid und Bar -
zclona 83,50 , Oslo 113,50 , Kopenhagen 136,95 , Stock¬
holm 188,65 , Belgrad 9,15 , Bukarest 2,45 , Budapest
72,25 , Wien 73,05 , Warschau 50,50 , Prag 15,80, So¬
fia 3,75 .

Berlin , 1 . Juli . O st d e v i s e n : Bukarest 1,985
bis 2,005 , Warschau 43,59—43,81 , » attowitz 44,88 hi»
44,62 , Riga - 80,70- 81,50 . — Noten : Polen 44,47 bi »
44.38, Posen 44,08- 44,82, Lettland 80,10 - 80,90 . Est¬
land 1,12- 1,13, Litauen 40.99— 41.41 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 1. Juli

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsrahe , Kaiserstraße A»
Alles zirka in Mark pro 1000:—

Adler Kall

Baldur .
Grindler Zigarren . . .
Itterkraftwerke . . . .
Kammerkirsch .
Kragershall .
Die mit 4c bezeichneten Kurse verstehen sich in %

z = R.M pro P-Ji 1000.—,

Landeswirtsehaftsstelle i —
Moninger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Knetatter Waggon .vaggor . . _
Bodt A Wienenberger . ,
Tabakbandels >A .-G . . . 0 .02 *
Zuokerwaren 8 ceck

:Ö8Ä

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

fremde Werte .
Oentaehe Staatspapiere .

i% Eeichs -Anl.
3»Z> do .
Dollarsch .-Anw .
8% Pr . Consols
8% 8s4ioiiI .t .1901
8« » »1875-80
4*4, Bsyr. E.B. Anleihe
8>/o% !»tr. tllf .»nl.
8% 8ayr. tB.ialiiki
3% Pf. LL Frier. .
SV/o do .

do . konv .

30. 8. 1. 7.
0 .440 0 .450
0 .540 0 .570

- — 0 450

G42Ö G395
0420

l :ö 6

30. 6. 1. 7.
5% HtLsaJis .iill . — .
S% Mei. keev.(Gild) 0 52 0 517

4VA Uei.Trrii.Äil.
5% Mexikaner

8% liz . kou . lsnin
:.(rr

ToMexikaner
Tamaulipas .

4% Tnrk . v . 1912
V/tVo Anat 6 . 1
5% Tehuantepec

41 .25

2725
1260
1675
30 .25

28—
13 —

30 .50
Transportwerte .

Bapag . . . . 300 153 — 147 -45
Nordd . Lloyd 40 145 -25 144 —
Balüm .u .ÖmoE 81 — 83 —

Bad . Bank . 100
Dirnit . s . Ilit.l . 100
Dtsch , Bank 100
Disconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metallbank 130
Mitt . Creditb . 30
OeetCredltanst .
Rh . Creditb . 40
80d .Dlsk .-G . 100
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

172 —
156 .25

18:-
14935

114—

Indnstriewerte .
18 :-“
136 -
15550

£ ochum .GuB700 1
Buderus Bis . 300 1 '
Bticb-Luies . Bg. 700 1
Geleenk ._Bg ._700 1
Harpen .Bg . 1000 14950 142 .60
■usttn .mini .600 130 . — 125 —

Uansf . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 30
Laurahatte . 100
Brau . Wolle 130

Adt Gebr . . 60
Adler AO pp , 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bld.Msch.F. Dirl. 300
Bad. Uhrtsf. Fur).400
Bay .Spiegelg .60
Ctmntk .Hiidilb.900
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. GeldftSilbicb.140
Ihcb.tnligsnit . 300
DTtkiibifftWldn.60
Eis . Kaisersl . 40
Bl .Licbtu .Kr .60

30 . 6. 1. 7.
115 50 11250
l

|
l .? 5 115 —

5050
1
1
1ISI

3525 3575

118 — 113 —
16 —

104 — ifc -

46 — 46 :12
105 50 108 —
128 — 123 —

82 — 85 50
151 .95 143 —

£
90

m
148 — 143 —

30 . S. 1. 7.
105 — 9350

52 -50 59 —

80 . 6 .
El . Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ebrb.tScbm.ln.1000
Eßlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . SO
I .-G . Farbenind -
Gebr . Fahr 100
Fslanicb. Jtttw 120
ftf. Pibor.iUfflt.100
Fuchs Wagg . r
Gritzn .Msch .300
Grgn & Btlf . 180
Haid 8c Neu 800 49 .
Hanfw .Fass .200 67 .!
Heddernh .Kupt .
Hoch -u.Hekb .20
Holmmann . .80
Holxver .-Ind .80
Inag Erlang . 20

s
67 -60

2M
;
5
_

0

7250
6a .
-

76 .50

90

if :4ö

Jungh .Gebr . 140
30 . 6.
85 —

nRubi . Iilitnl . 130
Karlsr . Mach . 60
(NbisSdusrl. 8B. 80
Knorr . . . .60 103
Eons. Braun 15 41
KranSLokom .SO 57
Lameyer . 160 127
Leohwerke 260 105
Led . Spieharz60 —
Linoleumw . 130 1!
Lud . Walzm . 600 1
Maink .H8ch .140 M
Moanus Stam . 30 45
Mot . Oberus . 360 tzs

Neek . Fahrz .100 9 !

Peters Union SO g >
Plili. Hlb».lij !4rS0 4f
Porz .Weesel 100 5 «

1. 7.
8810

84 .50
4650

- 43 -

- 124 -
- 10675

- | | ;bo

50 87 50

75 86 -
- 50 -
- 53 -

30. 6.
Leiniger , G . 30 88 —
B8bisbibb.IIZsib. 100 115 . -
Khena . Aach . 60 92 —
Rodberg . . . . — • —
Backforthw . 10 . —
Batgerswer . 160 113 .50
Schiink 4 C.1000
Scbsbll. Fmknl . 100
ScbrsBB. Lbeklbk. 00
Schf . Berneis 40
Schuhf . HerzOO
Sichel & Co . 40
SUuibssElbk.BbtrJ.00
Sinalco Dtm . 40
Sadd . Metall 160
TrikbUbb. Bbsighbim
OhnsL Fsrtvli | L40
PinseLNOrn . 200
Tbi| tlUffsbr (StiJ36
fsHsbaSaUiAsbAO

1. 7. 30. 6. 1.
' ■

WaySAFreyt .40 102 — 108 -

ZeU .Wldh .saoo 165 . - 166 -
Zuekf . Wagh . 40 75 - 74 25

_ Frankth . 40 63 .50 65 —
”

HeUbr . 40 74 . - 73 -” Offstein 40 90 . _ 92 . -"
8tttttgsrt40 7 | . _ 76 . -

variabel

Benz Motor . 60 75 — 83 -
Dsch . Petrol .160 — . — —
Gro6k .Wttrtt .20 HO - 60 -—

» aclincrtanlcilt « »

»o/o Bad . Kohle 12 65 12 35
tfila Hm . Baut . — 5 T*
80/oPml .liliwJUI . 5 -90 5 W
6°/o PnsB. Baiitsv . — . — nn
6«/oJickBrsnLlb .il 2 60 2 70

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 % , Reichsbanklombardsatz

Festverzinsliche Werte

n»:0 L .-E . Kohle
K , Pr . Kali .
Geldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
Vf, Schatz . 1V-V
50/oD .Beichsan .
4°/»

Sf ::
40/6Schutzgeb .
Ep .-Pr &mtenan .
4% Pr . Consols
?y .°/o -

:to . «.
1270

591
9780
Ü377

044
0415
0417

056
5 15

0 .47
r,o/0 Mexikaner .
4% 0est . Sch . 14 17 .12 171
4% Oest . Goldr . — . — lg >
f/o Oest .Kronr . — . —
4»'0 Türk . adm . 10 .50
4°/0T . Bagd . S . I 21 .75
4°/0Turk . v . 1905 1075
40/0 T . Zoll 1911 -
4»/0T .400F .Lose
40/o Ung . Goldr .
49/oUng . Kronr .
5% Tehuantep .
Vf, .. - . -

Pfandbriefe

40/oBad.Schatz .
Bert . Hypothek . , n

l -4,7 ^ u. Abg . 12 --
do . Serie 28, 24 — •
do . Serie 25 .
do . Serie 26 , —
do . Komm . 8 .1-2 4 25
D

?
ch . H

_T
th

; U 36
ErmtkLHyphk .

^
Frankl . Plandb .

S . 43, 44, 46-62 1 3 -65
Gothaer Grund -

kred . Abt . 3-20 12 -
do . Abt . 21 . 3 .60
do . Abt . 22 . , — —
do . Abt . 23 , — . —
do . Abt . 28a , — . —
da . Kotn . Em . 1 — . —

10 30
2150

12 -90m
160

33 -

12 -

*
4

'
35

11 .40
'
1198

1355
1210

0 -45

' 30. 6.

1036

620

8 %
1. 7.

10 .50
6 25
9 58
ffl

9 60 9 60

9 -60 970

1035
3 .95

11 91

1135

M
11 .90

10 .45

Hunbg . Hrpbk .
8 . lil - m .

Mecklenb . Hrv .
u. Wbk . 3 . 1-8

Melning . Hypb .
£ m . 1—17 # .

do . Prämieapf .
do. £ m . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Qrnndkr .

8 . 8—19 . . .do . 6 . 20 . . .
PrenB. Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
Preuß .Centralb .

83—99, 01—12
PrenB. lvomm . .
Preaß . Hypbk .

1904—05 . . .
PreuB. Pf&ndbr .

8 . 17—83 . .
do. 6 . 34 . . .
do. Komm . Em .

1- 12 . .
Rh.Westl . Bod .-

kredbk . 8 .1-13
do. 8 . 14 . . .
do. Komm . 8 . 1
do. Komm . 8 . 2

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 10012 100 25
SOd . Elsenb .800 — — ■—
Baltimore . . . 82 .87 — ■—
Luxemb . P .H .B . 38 - 39 -25
Schantung . . 3 87 3 80
Canada -Faclfie 65 — 64 —

Schiffahrts -Aktien
D. Austral . 800 140 25 137 .50
Hapag . . . 800 152 - 14 ? . -
Hamb . Sad . 300 127 . - 123 -
Hansa . , . 60 . — - — 141 —
Kosmos . . . . 141 — 136 -50
Nord -Lloyd 40 14575 144 —
Verein . Elbe 30 4875 46 -50

Bank -Aktien
Bankl .Brau -in . 157 25
Barm . B .Ver . 20 106 —- —

. 12512

9 55
1035

956

BerLHan .G. 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Debets .B.1000
Disc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Beichsbank 600
Bh . Creditbk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

Bayer . H . u .Wb .

105 -

107 . -10675
120 . -
158 .75
112 . -

760
160 . -
112. -

116 .25
537

Dtranerei -Aktien

Engelhard . . . 140 -25 141 .50
Schofferhot - Br . 219 . — 217 —
Schulteis -Patz . 231 — 221 —

Industrie -Aktien
Aach . Leder 80 21 . —
Acoumulat . 600134 —
Adler AOpp . 260105 . —
Adlerh . Glas 200113 . -
Adlwerke . . 40 79 -75
A.-G . f.Verk .60012675
Allg .Elek .G . 100147 .50
Ammendt . P . 60169 —
Angl .Con . G . 100 90 -
Anna . Stein . 800 60 —
AnnenerGufilöO 36 50
Asch .Zellst . 400116 . —
Angs .Nrb .M.200 102 -

BalckeMasoh20 — — - ~

Barop . Walzw . 975 •
Basalt A .-G . 20 83 . — — • —
Bav .Spiegeig .60 44 — 44 —
J . P . Bern borg . 168 -50 164
Berg Evekin .400 — • - — ■
Berger Tiefb . 60178 - — 182 —
Bl. Anh . M. 100 46 - 48 50
Bergm .E .W . 200 l28 — 129 50
Bl . KarUn . 1000 02 -50 86 25
Bl. Maschin . 100 9 ? 25 95 -
BerzeUus M. 100 46 — 47 50
Bing NOmb . 60 53 — 5 / 37
Bocnum .GuB700146 -50 13850
Gebr .BöhlerlOO — . — — . —
Braun . Brtk . 600136 . — 131 . —
Brsch .KohlelSO 147 — 149 --
Breitenbg .Zem . 10675 105 - —
Brem . Liuol . 250164 -— 155 . —
Brem .Volk . 1000 55 . — 55 50

„ Wollk &. 1000ll5 . - 115 —
Brown Bov .AC . — . — —

Buderus . . 100
Busch Wagg . 80

Caplto &Kl . 200
Charlott . Wass .
Chem . Buckau .

Heyden . 40
, Gelsenk . 1000
. . Albert , 800 125 . -

Conc . Chem . 400 61 —
Cont .Cautchouc 120 —

fkaimler , . 60
Delm . Linol . 180
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160
„ Luxembg . 700

Dsch .Ub .S% . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuOstahl 60’ Kaliw . . 200
„ Spiegelei .100
„ Ton u . St . 60”

Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschinen .

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dnrkopp . 160
DUss .Etsenh . 100
Dyokerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Blntr . Brk . 600 iz -
Eisen . Kraft 260 2675
Elek . Lieler . 200 13850
.. Liohtu .Kr . 60 145 .50 :

El . Bd .WoU . 100 34 .50
Emall .UUrich 60 — . —
Enzinger W . 100 — . —
Erlanger Bmw . 116 .50
Ernennen » . 60 52 SO
Eschw . Bg . 600 1 35 -
Ees . Stelnk . 700 137 —

FaberBlelst .140 90 . —
I.-G . Färb . Ind . 253 —
Feldm . Pap . 60 125 .50
Feit . AGulu . 800 136 . 75
Frankent .Zuck . 63 .—
Frankonia . iOC 2 ! 50
Friedrichsh . 800 100 —
B . Frister . . . 46 50
Fuchs Wagg . 20 0 -65
Gaggen .Ks .100 54 25
Geb .sKönig 400 g ? . _
Gelaen .Bgw .70C 154 . —

11750

145 .87

5
101 .87 101 -50

10975

19:
50 -

123 75

30 . 6.

1^ 75 12 ^

5? :-
II - 5)

GörUtzWagg .20 30 - 36 /
Greppin . W . 100 128 - lg § . -

Gritener . . 800 100 . 99 --

Gelsen . GuB . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Ges . t .el .Unt .100
J . Girmen h Oo.
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 200
GothaerWsg . 60
GarUtzW ;

14825

im

77 -25
143 -

9 :18
£5 :-
67 .25
70 .-

143 -
38 .50
78—

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp^ OO
Han . Maech. 160
Hann . Wagg . 90
Hansa Lloyd 30
Harbu ? w . G.
Harkort Bg^ .au
Harpener 1000
Hart mann . 60
C. Heckm &onSOO
Qedwi ^ eh . 360
Held L Franke
Hilpert Ma . 8ci
Hlneh Kupf .150
HoMChEis . 000
Hoffm .St &rkeOO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C. 18Ü
Hotelb .*Ge6 . 700
Howaldw . , 900
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutech . 80
Htm .Nied §ch .20

JTlae Bergb . 20C iZtz . — 135

_ joiö
1§z

Jungh -Gebr . 140 87 . — 88

6975
3012

JeserlchAsph .40 iq
H. J adelACo . 90 4

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
KallAschen .140
Karlsr . Msch . 60
Kattowitz . Bgb .
KWcknerw . 600
KOhlm . Starke
Kolb &Schttl .lU )
Kflln -Neuess . 60
Köln -Eottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krause & Ct^ 60

8975

118 -

10875
13225

- . - 58 -

30. 6. 1 . 7.
Kroopr .Met . UO 82 — 81 .50
Kylffh . Hatte 20 137 — — —

Lahmeyer . 160 125 -75 1 ? 5 —
Laurahatte . 60 49,50 46 —
Leopoldsgr . 140 8525 87 —
Linde Eissn . 100 - . - 149 —
Lindstrom . 200 125 — 125 -
Lingner W . 140 86 .— 89 . —
Linke Hoffm .120 « J — 80 —
Ludw . MweSOO 180 — 173 —
C. Lorenz . 60 112 — 114 —
Loth . Prt . Ce . 40 I — — —
Ladensoh . M. 60 54 -25 58 —

Uagdebg . M. 80
C. D. Magi ros 60
Malmedie . 200
ttannesm . . 600
Mannesm . Mul .
Manul . Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
MaximUlans .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor .Deutz 160
Mttlh .Bergw .700

Meck .Fahrz .100 91 — 8675
Nept . Schiftsw . — — — —
Siederl . Kohl .20 141 — 13975
Vitritfabrik .80 16 — 17 -50
Nordd . Stgt . 600 123 — 124 25

WollkSrnmüno 125 — 120 50
Nordw . Kraftw . 70 25 70 .50
'lurnb . Herk «o 74 — 73 —

Obersch .Ebt . eo 76 -87 74 —
^ Elsenind . 120 84 — 79 —
,, Kokswerk .400 103 .12 99 —
Oeklng -St . . 600 — . — 68 -50
Orenstein . 200 100 — 100 —

Panzer A.-G . . !
PhSn .Bergb . 600 1 1_ _ _
Jul . Plntsch 60C 101 - - 102 25
PI ttl .Werks . 120 135 — 131 —

Rathg . Wag .lüO 41 . _ 41 —
Bavensb .Sp . 200 — — — —
EelcheltMetJ .00 70 . — 71 .50
SrtsholzPapjaO 158 — — —
Rh . Braunk . 800 — .182174 25

11575 1107 !
36 — 36.r

1137

irü « -
68 .50 66 -50

127 — 120 —

3-60 54 —
275116 -2 !-

Bh . Elektra 100
„ MettaU . . .
„ Stahiw . . 800
n Nass . Bg . 100
_ Spiegelgl . 800

fli .W ^ lkw . 800
RhenanlaChem .
Bheydtelekt . 60
Liebeck Montan
I . D . Liedei . 40
Book .lt Soh .1000
Boddergrube400
Lambach H . 900
Bosent .Porz .300
BOtgersw . . 100

1
2?—

145 50

149 —

154 —

8850
*

« 75

106—
57.50

152-25
129—

Sachsen werk20
Sachs . ThOrlng .

Porti . Zem . 160
Sachs . Waggon
Sachs . Webst .
Salzdetfurth 160
Saogerh . M. 60
Sarottl . . . 20
Schaler Blech 60 - =s .
Schetdeman .200 3475 35 -75
Schering ch . 260
Schl . Tex tü . 100
Sohl . Zink . 100
H. Schneider 80
ScbOUer Eitort
8chrlftg .Off . 160
Schub LSalz 100
Schuckert . 700
SeckMahlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemensGlasSOO
Siemens Hai .700
Sinner . 100
StaSfhrt Ch . 100
Stett . Cham . 800

,, Vulkan 120
HugoS tinnee400
StOhr A Cie . . .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
StnU .8pielk .600

. «0 70 — 66
Äa «o m 0 H -i
TerraA .^ 1. , 80
TbaleEisenh . . — —
Thome , Fr . 400 95 . — 96 —
Tranaradio 160 121 — 119
Tttllf . Flohe 200 51 — 51

1^2-50
13075
140 —

SO. t h "

ÖÄ
zt*° Vfi

ili -
270 — 275 -^

25

J » r

160 25 l ^ | g

Union cheoLPr .
Union Maeehin .
VarzinerPap .80
V31 .Fr . Gum 40
V.Dsch .NlokSOO
V.Glanz .HbJOO
Ver . Jute B . 100
V. Mt . HaUer220
V.Schl . Bern . 40
Ver .BtahlZvpen
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 46

,, Tttlltab . 140
Vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 10t
Wäret . Grube 60
Wegelin -Russ .
Weg .AHUbn .10o
Werne . Kam . 60
W este regeln 160
WO. D .Hamm 60
WS . Eis . Lg . 260
Weett . KupLIOO
Wiek . Zem . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
B. Wolff . . 80
Zeitz . Mach . 100
Zellstoff -Ver . 80
ZeUst .WaId . 100
Zimmermsw . 40
Zwickau Ma . 20

Koionislwert « ^
Usch . Ostatrika 167 — ilg, - -
Neu -Guinea . . 500 — SlVg /
Otavl -Minen . . 34 -37 * *

f
Mchtamtl . Xotieru "

^
Dsch -PetroL 160 95 — Zg. ' '
Sloman -Salpet . 65 — “

Erg * nzunfS - K nr ,
^ jj

Brem .Bes lg . 640 4 ? " " '
D.SchachtS . 600 86
Elsen . Meyer 20 —
FelnJut . 6p . 100 79
Grtn & BiH . 180 92
Knorr . . . 60 103
Koll .&JourdSOO 12
Mot . Mandh . 100 48
Bhenan . Chm .60 91
Schuhf . Herz 60 31
Wieei . Ton 200 76

18
1
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Arbeit und Krieg in - er
Ameisenkolonie .

Wir entnehmen diese Naturschilderungcn dem
- ei G. I . Manz. Regeusbnrg. ans der ' Feder
von Heinrich Bals erschienenen ropulär geschrie¬
benen Volksbuch „TaS ZtaatSwcsen und Ztaats -
leben im Tierreich ."

. . Die Arbeit ist in der Ameisenkolonie bis ins
Einste geregelt. Jedes Tierchen ist auf seinem
gewiesenen Posten tätig und verrichtet treu
g gewissenhaft diejenige Arbeit , die seiner
Art . Und an Arbeit fehlt es in der Ameisen -^ionie niemals .
. Die Weibchen kümmern sich um die Arbeiten
?ttt nicht . Sie leiten nur Eier und überlassen

Arbeitern die Pflega-der jungen Brut . Sind
^ einige Jahre alt geworden und nicht mehr
Mstanbe , das Geschäft des Eierlegens zu He¬
cken , so leben sie vom Altanteile und werden
g den übrigen Ameisen , wenn auch zwar nicht
Nr zärtlich behandelt, so doch in der Kolonie
Duldet und vervslegt.
.--sichtige Faulenzer sind die Männchen . Sic
^rn und leben gut, aber an die Arbeit denken
L? nicht. Sie werden daher nur so lange im
^-aate geduldet, als sie zur Erhaltung der Kolo -
iai notwendig sind . Nach dem Paarungsflugc
,U man sie einfach zur Türe hinaus und ver-
.̂ esit ihnen den Eingang . Sie müssen elendig

Hunger umkommen . Nur einige Männchen
SW matt am Leben und füttert sie, weil sie zur
^ änzung der Art unbedingt notwendig sind .

. Die eigentliche Arbeit haben die Arbeiter-
Krisen zu verrichten. Ihnen liegt der Bau der
j 0Hmie, hie Pflege der Brut , die Bewachung
J r Stadt und die Herberschaffung der Nahrung
- - Diejenigen, welche die Brut zu pflegen ha-

tragen die
einem Rau
Witterung verändert . Andere haben die

i, ' ■ . „ . . -
£ “• tragen die Puppen und Larven beständig

8 einem Raum in den andern , je nachdem sich
S* Witterung verändert . Andere haben die
^ ?gen mit Nahrung zu versehen und die Kam-
Nh hübsch rein und sauber zu halten . Stun -
> mang kann man an dem Neste stehen und dem
sj,Men der eifrigen Tierchen zuschauen . Immer
^ man wieder ein neues Bild , immer wieder
tj ». ' "ieressante Bewegung oder einen vräch-

»en Heereszug.

Da schleppen einige ein dürres Aestchen her¬
bei. Es sind die Zimmerleute . Wie bei den Sol¬
daten, so geht auch bei den Ameisen alles im
Takt. Es scheint , als rufe die eine der anderen
zu , wie es gemacht werden mutz. Eine andere
hat ein Stück von einer sühen Birnsrucht ge¬
funden . Sie fällt über den Leckerbissen her und
lätzt es sich g >rt schmecken. Wenn sie satt ist, eilt
sie nach Hause und nimmt ein kleines Stückchen
als Probe mit heim . Nach wenigen Minuten
sehen wir einen ganzen Schwarm Ameisen zu
der Iundstclle marschieren . An der Spitze schrei¬
tet diejenige , welche soeben den guten Kund ge¬
macht hat. Es dauert nicht lange, so ist die ganze
Birne in Stücke zerlegt und wird in die Kolonie
getragen. Der Geschmack der Ameisen ist im all¬
gemeinen ettvas verwöhnt . Sie lieben vor al¬
len Dingen Süßigkeiten und Leckereien, wes¬
halb die Arbeiter vorzugsweise auf die Herbei¬
schaffung i

'ützstoffhaltiger Dinge bedacht sind .
Solche süße Säfte finden die Ameisen in vielen
Pflanzen und zahlreichen Samenkörnern . Diese
suchen sic daher mit Vorliebe auf und tragen die
Süßigkeit heim .

Siehe , da schleppt sich eine Arbeiterin gar müh¬
sam vorwärts und trägt auf ihrem Rücken einen
Kameraden der Wohnung zu . Was mag ihm
widerfahren sein ? Vielleicht ist er krank , oder
im Streite mit einem Keinde verwundet wor¬
den , oder es ist ihm sonst ein Unglück unter¬
wegs zugestoßen . Da kam ein Kamerad vorbei
und sah - den Unglücklichen am Wege hilflos lie¬
gen. Wie ein barmherziger Samaritan eilt die¬
ser zu dem Verwundeten, Hilst ihm , so gut er
kann , und wenn schließlich seine Kräfte versagen ,
ladet er den Kranken als Bürde auf seinen
Rücken und trägt ihn heim . Dort wird der
Kranke sorgsam von seinen Kameraden gepflegt
und versorgt, damit er bald Genesung findet.
Ueberhailpt ist die gegenseitige Hilfeleistung im
Ameisenstaate stark ausgeprägt . Man sieht häu¬
fig , wie sich die Tierchen gegenseitig umarmen,
liebkosen , streicheln und bürsten.

Treten wir an das Ameisennest heran , so be¬
merken wir an den Toren einige Tierchen ge¬
schäftig hin- und hereilen. Es sind die Soldaten ,
die sich durch ihren kräftigen Körperbau und
ihren großen Kopf von-den übrigen Ameisen aus¬
zeichnen. Ihnen liegt die Bewachung und Ver¬
teidigung der ganzen Ameisenstadt ob . Sticht

man mit einem Stocke in das Nest hinein, so
eilen die wachthabenden Soldaten , so schnell sie
können , in das Innere des Baues . Sie melden
die Gefahr den übrigen und in wenigen Augen¬
blicken stürzen die Scharen der wackeren Ver¬
teidiger aus den Schanzen hervor und fallen
über den Ieind her . Es ist staunenswert , wenn
man sieht, mit welchem Mute und mit welcher
Tapferkeit die Tierchen heranmarschieren. Mit
weit aufgcsperrten Mäulern stürzen sie hervor
und mehren sich mit ihren kräftigen Kiefern.
Mag auch die eine oder andere dabei ihr Leben
verlieren , es kümmert die nachstürmende Schar
durchaus nicht. Geschlossen wie ein Mann mar¬
schieren sie heran und stürzen sich in die Gefahr,
ihres eigenen Lebens nicht schonend. Die mutige
Bewachung und Verteidigung der Ameisenstadt
scheint nach dem Grundsätze zu erfolgen : „Einer
für alle und alle für einen !"

Eine solche heldenhafte Verteidigung der
Ameisenkolonie ist aber anch unbedingt erforder¬
lich : denn der Ieinde gibt es recht viele, die auf
der Lauer liegen, den günstigen Zeitpunkt abzu¬
warten , um über die Stadt herzusallen . Mge -
sehen von den Menschen , die oft kommen , und
den Ameisenbau, den die Tierchen mühsam er¬
bauten, zu vernichten , um vielleicht die Ameisen¬
säure oder die Puppen zu rauben , gibt es noch
viel andere Ieinde , die der Ameise nachstellen.
Am schlimmsten von diesen sind andere Ameisen¬
arten , die man mit dem Namen „Ranbameisen"
bezeichnet. Sie leben aber meistens in tropi¬
schen Gegenden . Doch kommen auch bei uns
einige Arten vor , welche eifrig Jagd auf fremde
Puppen machen. Selbst zu faul und zu bequem
zur Arbeit, bauen diese Arten weder ein Nest,
noch tragen sie Sorge für die nötige Nahrung .
Mer der Hunger tut bekanntlich weh . Uird wenn
die Armut und Not an ihre Türe klopft , dann
ziehen sie hinaus in geschloffenen Zügen , um
eine andere Kolonie zu überrumpeln . Dann
entstehen vollständige Schlachten , die auf beiden
Seiten mit großer Erbitterung geführt werden
und oft mehrere Tage dauern , ehe sich der Kampf
entschieden bat. Verliert die anrückende Partei ,
so zieht sie von dannen, um den Ueberfall bei
einem andren Neste zu wiederholen. Gar oft
gelingt es solchen Raubameisen, eine Kolonie zu
besiegen. Dann hausen die frechen Räuber gar
grausam und gewaltsam in dem besiegten Neste.

Leichen türmen sich dann aus Leichen. Wer nicht
gutwillig aus dem Haufe hinausgeht , wird hin-
ausgeworsen, und falls er Widerstand leistet ,
wird er unbarmherzig niedergemacht.

Bei solchen Kriegszügen marschieren die Sol -
baten an der Spitze und an beide» Seiten . Sie
decken so gleichsam die ganze Armee gegen den
Ieind und gegen jede Gefahr. In der Mitte
werden di« Kranken und Verwundeten beför¬
dert. Sie sind hier nämlich am besten geschützt
und gut geborgen. Entwickelt sich die Schlacht ,
so stürzen die Tierchen wütend aufeinander los .
Mit ihren scharfen Kiefern greifen sie sich gegen¬
seitig an und verwunden sich. Tie Stärkere
schlägt mit ihren Kiefern die Schwächere in den
Leib und schneidet ihr im nächsten Augenblicke
den Kopf vom Rumpfe, während sie den übrigen
Körperteil noch eine Strecke Weges mit sich fort-
schleppt. Sind die Abteilungen in der Hitze des
Gefechtes ermüdet, so ziehen sie sich zurück, und
andere Abteilungen rücken heran . Oft gehen die
Kämpfenden in geschlossenen Linien vor , um den
Feind zu umzingeln und einzuschlietzen. Gerät
ein Tierchen in Gefangenschaft , so wird es in
das Lager geschleppt, sorgfältig bewacht und
nachher in den Bau gebracht . Me besiegte Partei
zieht sich zurück und sucht Schutz in ihrer Burg .
Aber auch der Ieind folgt auf dem Iutze und
belagert die Stadt . Ist der Ieind stärker und
überrumpelt die Ameisenkolonie , dann sind die
Besiegten ihrer Freiheit und ihrer Habe beraubt.
Selbst die Kinder, die in den Wiegen schlum¬
mern , werden von den Siegerinnen nicht ver¬
schont .

Ein solches Schlachtfeld ist mit Haufen von
Leichen bedeckt . Selbst die Gefangenen werden
nicht verschont , sondern von den Besiegten grau¬
sam abgeschlachtet oder gar langsam zu Tode ge¬
martert . Solche Kriegszüge sind in der Tat sehr
interessant, weisen aber auch ein großes Maß
von Grausamkeit und Raubgier auf. Die Krregs-
züge , die wohl von den bekannten Raubzügen
zu unterscheiden sind , führt die Ameise gegen
ihre Feinde aus , sobald sie sich in ihren Rechten
und Freiheiten bedroht sieht. Ihr Eigentum
schützt und verteidigt die Ameisenkolonie mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln , gerade
so aut , wie wir Menschen unser Eigentum gegen
jeden fremden Eindringling zu schützen suchen .

Am 30 . Juni 1926 verschied an einem Herzschlag der Vorstand der Badischen Lederwerke

Herr Ludwig Becker
Sein ganzes Leben war dem Dienste für unser Werk gewidmet . Als einfacher Arbeiter

trat er vor nahezu 50 Jahren ein und als hochgeachteter, allgemein anerkannter Leiter be-
schloß er sein Wirken.

Eine außergewöhnliche Begabung , ein nie rastender Fleiß und eine seltene Menschen -
kenntnis sicherten ihm seine Erfolge .

Sein aufrichtiges uud immer liebenswürdiges Wesen erwarb ihm die dauernde Wert¬
schätzung und Zuneigung Aller, die mit ihm in Berührung kamen .

Besonders schwer trifft der Verlust den Betrieb, mit dem er so innig verwachsen war,
an dem er mit jeder Regung seines Herzens hing .

Ein dankbares Gedenken läßt ihn bei uns fortleben .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1926 ,

Der Aufsichtsrat der Badischen LederwerKe

Mitten aus der Arbeit entriss uns der Tod am 30 , Juni unseren hochverehrten

Herrn Direktor

Ludwig Becker
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen lieben Vorgesetzten und väterlichen

Berater, der während seiner nahezu 50 jährigen Tätigkeit in der Firma ein leuchtendes
Vorbild der Pflichterfüllung und unermüdlichen Fleisses war .

Sein freundliches Wesen und sein edler Charakter sicherten ihm die Zuneigung
und Ehrfurcht aller seiner Mitarbeiter .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Angedenken bewahren.

Karlsruhe - Mühlburg , den 1. Juli 1926 .

Die Angestellten und Arbeiter der Badischen
Lederwerke A .G .

Teilnni ! die vielen Beweise herzlicher
der an dem schweren Verluste ,
böigsten Da

°
k
fen ' sprechen wir unsprn

^ Karlsruhe , 2. Juli 1926.
n 1 anien der trauernd. Hinterbliebenen:

Ad . Huber , Friseurmeister.

Danksagung .

Smenkleider-
Revaratureu jeder Art.Ried « .Aiigartenstrabe 73.

Parkettböden
tverde» sachgcm . aelvänt.

Wilhelm Leitel,Dnrlachcrstratze 22 .

Aufnahme
von tenoonimmen.Lchreibmaiminenarbeitübernimmt. Angcb . nrtt .Nr . 9902 ins Tagblattb.

/

Unser innigstgeliebter, treusorgender Gatte und Vater

Herr Ludwig Becker
Direktor der Bad . Lederwerke

wurde gestern abend plötzlich infolge Herzschlags mitten aus seinem
arbeitsreichen Leben von unserer Seite gerissen .

In tiefer Trauer :
Marie Becker , geb. Singer
Familie Friedrich Meißner

Karlsruhe -Mühlburg . den 1 . Juli 1926
Nuitsstraße 24
Die Einäscherung findet am Samstag, 12 .80 Uhr , im Krematorium stattIm Sinne des Verstorbenen bitten wir von Blumenspenden Abstandzu nehmen .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , Kenntnis zu geben von
dem Ableben unseres unvergeßlichen Direktors

Herrn Ludwig Becker .
Ein Herzschlag hat seinem arbeitsreichen Wirken ein plötzliches

Ende gesetzt.
Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 3. Juli 1926. nach¬

mittags 1j2 1 Uhr im Krematorium in Karlsruhe statt .
In tiefer Trauer :

Badische Lederwerke A . - G .
Karlsruhe i . B . , 30. Juni 1926

Gestern abend verschied nach kurzem , schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere liebe Mutter

Frau Marie Jourdan
geb . Weill

Karlsruhe , Winterthur , den 1 . Juli 1926

Dr. Josef Jourdan
Prof . Dr. Otto Homburger
Anna Wismer -Jourdan
Hermann Wismer

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Von Kranz¬
spenden und Besuchen bittet man absehen zu wollen.
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Während des

Steppdecken
einzeln und Einzelpaare , einfarbig und

bunt , riesig billig .
Auf einzelne Modielle

Kinderbetten
und

Bettstellen
für Erwachsene ganz bedeutende

Preisermäßigung
Matratzen

eigene Arbeit , in allen Stoffen und
Füllungen

= sehr preiswert =

Karlsruhe
Kaiserstraße 164 (Nähe Post)

Amtliche Aitzeigc ^
Bekanntmachung.

Aufforderung zur Zahlung der erhöhten
Eebäudefonderfteuer für die Monate

Mai und 3uni 1926.
Der Landtag bat mit Gesetz vom 24. Juni 1926

sie Gebäubesondersteuer für die
Monate Mai und Juni 1926

»on monatlich je 10 Pfg . ans monatlich
je 14 Pfg . von 100 .M Gebändestenerwert oder
von 20 v. H . der Friedensmtete auf 28 v . H . dic¬
ker Miete erbübt . Für die einem landwirtschaft¬lichen Betrieb dauernd und vorwiegend dienen¬den Gebäude einschl . derjenigen Wohngebäude ,welche zu einem solchen Betrieb ganz oder vor-
wregend in wirtschaftlicher Beziehung stehen,wurde die Gebaudesondersteuer für die genannten°" d °nMonate von bisher monatlich je 2 Pfg .von 100 Jt gebäudesondersieuerpslichtigem Steuer -wert auf monatlich je 5 Pfg . erhöbt . Reue gor -
bseunasiettel über diese Erböbnuge « komme«Ansgabe , dagegen werde » alle» Steuer¬
pflichtige» «och besondere Forderungs,eitel überdie vom 1 . Jul , 1928 an , » zahlende Gebände -sonderstener lm Laufe des Monats Juli zngehe«.Alle Zahlungspflichtigen Gebäudeetgentümeroder deren Stellvertreter , die für das Nechnungs -iahr 1926 einen Forderungs,cttel (grüner Vor¬druck ! erbalten haben , werde « hiermit anfgefor -
dert . die .Erhöhung für die Monate Mai undJuni mit ie 4 Pfg . von 100 .tl Gebändestenerwertmit der Junirate an die Stadtbauvtkalle zu be¬
zahlen :er ‘ fällig :Es find daher auf 8 . Juli Ls. Js .s > für Gebäude , die bisher 10 Pfg .

entrichteten . 18 Pfg .b ) für Gebäude , die bisber 2 Pfg .entrichteten . 8 Pfg .von je 100 Jt Gebäudesteuerwert .Die in dem neuen Gebäudesondersteuergesetzvorgesehenen Vergünstigungen für Gebäude , dieam 81 . Dezember 1918 entweder unbelastet warenoder deren dingliche vrivatrechtliche Belastungnicht mebr als 59 v . H. des Steuerwertes betrug ,aut die in Pressenotizen bereits hingewiesenwurde , treten erst mit Wirkung vom 1. Juli 1926an in Kraft . Sie finden jedoch aus Gebäude , diein der Zeit vom 1 . Januar 1920 bis zum 15. No¬vember 1923 durch Kauf erworben wurden , keine
Anwendung . Anträge auf Ermäßigung der Ge¬baudesondersteuer aus diesem Grund sind vom
20. Juli an beim Stadt . Rechnungsamt — Abt.
Wobuungsfürsorqe — Karl -Fricdrichstratze 22 ,Eingang durch das Hoftor in der Erbvrtnzen -
stratze , jede» Dienstag und Freitag von 8 bis
12 Ubr vormittags zu stellen. Vordrucke hierzu
find dort erhältlich . Auch erteilt diese Dienst¬
stelle an den vorgenannten Tagen Auskunst über
alle die Gebäudesondersteuer betreffenden Ange¬
legenheiten .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1926 .
Der Oberbürgermeister .

Zwangs-
Meiaetunfi.

Freitag , de« 2. Juli
1928 » ach»litt . 2 Uhr,werde ich im Pfandlokal
Herrenstr . 45a geg . bare
Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentl . ver¬
steigern :

Zwei Rolladen -Akten¬
schränke , 2 Schreibtische,
1 Kallenschrank. 1 Tisch .
2 Klubsessel. 1 Bücher¬
schrank . 2 Schreibmaschi¬
nen . 2 Bürottsche , zwei
Schretbtischstühle, 1 kom¬
plettes Bell , 1 Posten
Anzugstosfe. ^Karlsruhe , den 1 . Juli
1926 .

Scharfenberg .
Gerichtsvollzieher .

Israel. Gemeinde.
Hanvtsynagoge
Kroneustrabe .

Freitag , den 2 . Juli :
. Sabbatanfang 7 Uhr.
Samstag , den 3 . Juli :

Morgengottesb . 8 .30
Uhr . Barmizwahfeter .
Jugeuügottesd . 3 Uhr .
Sabbatausgang 9 .30
Ubr .

Werktags : Morgengot¬
tesdienst 6.45 Uhr .Abendgottesö . 7 Uhr .

Sonntag , den 4 . Juli ,
mittags 12 Uhr : Sr >-
nagogale Feier u . Pre¬
digt anläßlich der Er -
ösjnung der 18. israe¬
litische » Landessvnode .

(d e n z - Li cht s p i c I e
Waldstrasse I

\JnSerieu 3 Max

Besondere Gelegenheit

Majolika -
Körbchen

der , Großherzoglichen
Majolika -Manufaktur

ca . 16 cm 23 cm 27 cm
M 2 .50 3 .50 4 .50

Blumenschale
M 1.50

Große Obstschale
32 cm 3 50

auch als Wandteller zu
benützen

Nur solange Vorrat
Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

SBofinungstnuitfi .3n Beiertheim eineDrei - gegen eine Zwei¬
zimmerwohnung zu tau -
Wen gesucht . Angeb. u.Nr . 9911 ins Taabla ttb.
Mnungstauicfi .Geräumige 5 Zimmer -

» °Äung in bester West¬stadtlage , Sudlage , zwei¬ter Stock , zu tauschen
gesucht gegen 3—4 Zim -
merwobnung bei Um-
zugsveraütung . Ange¬bote unt . Nr . 9909 ins
Tagblattbüro erbeten .

Komplette
2 Zimmenvohnunl;
in der Philivvstrahe ge¬
gen eine 2 od . 3 Zim -
merwohna . zu tausche »
gesucht . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

geg . ebensoldje in Dur -
lach . Angebote unt . Nr .
9907 ins Tagblattb . erb.

tiflBll
gut möbliert , mit Kücheund Dtenftbotenkammer ,in feinem Serrschasts -
baus auf 1 . August

zu vermieten .
Anzuseben täglich von

10—11 und ViS— 4 Uhr :
Beierth eimer Allee 8.

3
"

SimmoririotinunB
mit Küche , teilweise od .
ganz möbliert , zu ver¬
mieten :
Kaiserstr . 104, 2 Trevv ..
Eingang Herrenstratze .

Herrichaftl . möblierte
4'5 Zimmermüng .
mit Küche für Kurgäste
sofort zu vermieten .B . C u r o w . Kavvel

be i N eust adt . Schw.
Sehr schön

möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :

Karlstrabe 92, III .
Großes , gut ^ IMMOr

möbliertes
evtl , mit 2 B . u . Pens ,
sof . od . svät . zu verm . :
, Kronenstratze 5, ll .

Sehr schön möbliertes
Wohn- I1. Walz.

in ruhig . , seinem Hause
sofort od . später zu ver¬
mieten : Softenstraße 7
ln —

Möbliertes Zimmer
an sol ., berufst . Fräul .

sof . od . spät, zu verm . :
Moltkestr . 15. 2 . Stock.
^ Ecke Schirmerstraßc . __Möbliertes Zimmer

~
zu vermieten :
Kronenstratze 58 , III .
»Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten :
Kriegstr . 111 , II . links .

Frdl . möbl . Balkon¬
zimmer . elektr , Licht , z.
1 . od. 15. Juli zu » et*
mtet . : Seuberistr . 2 , II .

Einfach eingerichtete
m a n I a r d e

in gutem HauS zu ver¬
mieten . Anzuseh. 12—3
Uhr : Vorho lzstr . 5, I .

Erotzes Zimmer.
gut möbliert , sofort od .' lötet zu vermieten :

chützenstr . 62, 1. Stock.Z!
In gutem Hause ist

ein schön möbl . Zimmer
per sofort zu vermieten :
Fr ieoenstratze 12, 3 . St .
_ 3n gut . Hanse schön .
Zimmer zu vermiet .L ommer stratze 12, pari .
Gut möbliert . Zimmerm . elektr . Licht . in freier

Lage , ist sofort zu verm .Niefstablstr . 8 . parterre .
Kl . , ärztl .

Cntbinöunllsheim
blet . f . Ihr . liebevollen ,streng zurnckgez . Aufent¬
halt . Anfr . u . Nr . 9501ins Tagblattbüro erbet .

. Alleinstehende Dame
sucht

U7 o h n u n g,möbliert od. unmöbliert ,
2 bis 3 Zimmer , Bad ,
Küche , Mädchenzimmer ,Weststadt, mögt . Stefa -
nicnstr . od. Nachbarsch.Angebote unt . Nr . 9910
ins Tagblattbüro erbet .

Saison - Ausverkauf
vom 1. bis 12 . Juli

Enorme Preisermäßigung auf sämtliche Artikel
.lloaseline

B ’wolle . . . 0 .75 0 .G0
Crepe B ’wolle . . 1 .40
Dirndl echtfarbig . 1.30
Waschseide

große Auswahl .
WoUmonseline

große Auswahl . . 2.90
Zeflr echtfarbig 0.85 0 .75
Sportflanell echtfarbig

Ja . Ware . . . 1.30 1.00
Flanell gestreift

0 .4H
1 . 10

0 .80

1 51 I . L5

S .50
0 .05

0 .85
O .OÄ

Hemdentuch
80 cm . . . . 0 .75 0.60 0 .45

Haustuch
80 cm , schwere Ware . 1.10

Haustuch
1.50 cm . ßchw . Ware 1.90 1.60

Halbleinen 10 cm 1.45 1. 15
Halbleinen 150 cm 2 .10 1 .00
Damast 130 cm , gestr . 1 651 .45
Damast

13o cm , geblümt . 2 .60 Ä . IO
Handtuch 0 .45 0 .40 0 .35

Auf sämtliche nicht erwähnteArtikel 10 % Rabatt

Rudolf Kutterer
Manufaktur - und Aussteuerartikel

Markgrafenstr. 32 Lidellplatz

n unserem Seitenbau sind

LagerrSume
(2 Stockwerke ) zu vermieten . — Näheres

Badischer Andelshof. Zimmer 40.

Gut erhaltene

Doch - 11. Firilziege!
zu kaufen gef . Angeb . u.
Nr . 9906 ins Tagblattb .

cUif alle
reguläre Artikel

Saison-

auf Einzel- Paare
und Rest-Sortimente

Haus
EttliBser

Karlsruhe, Kaiserstraße 48 .

Offene Stellen
£ I bent_ütf)e8

i
das schon in Stellung
war u . über gute Zeug¬
nisse verfügt , auf 15.
Juli für Küche u . Haus¬
arbeit gesucht .

Tnw teuer ,Borbolzstratze 35. II .

im
Meiner.
Abziehen und Auf -

votteren alter Möbel ,
sowie . im Beizen und
Wichsen eingearbeitet ,findet dausrnde Beschäf¬

tigung . K i r r m a u u ,
Herrenstratze 49.

WM
'

;
welche wegen Auflösung ihren langjährigen
Posten aufgilt , sucht per 1 . Juli Stellung . An -
geböte unter Ar 9890 ins Tagblattbüro erb .

©utc Eristenz
erhält jüngerer Kauf¬
mann oder Kontortstt »
bei einer Einlage von
2000—3990 Ji . Angeb u.
Nr . 9913 ins Tagblattb .

BauMer .mm
ÄWotbeken
zu günstigen Zinsen von
1900 .d an zu vergeben .
Auskunft wird unver -

verbindlich erteilt .
Bruchsal ,Weidenbusch 7.

ümm ‘

Badische
Leichtathletik - Meisterschaften 1926

am Samstag , den 3 . und Sonntag , den 4 . Juli
im Wildparkstadion des F C . Phönix -Alemannia

28 Meisterschaften im Laufen , Gehen , Springen , Werten , Stollen ,
Dreikampf , Zehnkampf , Stafiellauf , Gymnastische Massen -Vor-

, führungen des Polizei - Sportvereins Karlsruhe

Beginn : Samsiag 5 30 Uhr nachm . , Sonntag 9 30 Uhr vorm, und 3 Uhr
nachm . Eintrittspreise : am Samstag und Sonntag vorm , auf allen
Plätzen 50 Pfg . (Schüler 30 Pfg .), am Sonntag nachm . Tribüne Mk . I 50

Sitzplatz Mk . 1 .— , Stehplatz 50 Pfg. , Schüler 30 Pfg,

'Beier Hifeimer
FuPballvereinE .V.
, .SportBlitt hinlirm ,

Hauptbahnhef
'

®
'

Samstag , den 3. Juli
abends 8 Uhr

mit Musik und Gesang ,wozu unsere Mitglieder
sowie Gönner freundlich
eingeladen sind . Eintritt
frei . Iler Vorstand .

F.CBaden
Lokal : Löwenrachen
Sportplatz : Wildpark

Sonntag :, den 4 . Jnli
auf unserem Platze

Kinderfest
m . Volksbelustigung

und .Kontert
wozu Freunde uud Gönner
eingeJaden sind .

Beginn 3 Ohr

‘DieSport-
‘Beilage

des

Karlsruher Tagblalies
ist in der umlassenden
Berichterstattung über
die soortliehen Ange¬

legenheiten unüber¬
troffen.

Während, des

Saison -A usverkaufs
Große Preisermäßigung

auf sämtliche Waren
meines reichsortierten Lagers

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

lm Interesse einer soigfälligen Bedienung bitte ich,
die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benützen!

Durch günstigen Abschluß bin ich in der Lage ,
einen größeren Posten

Vox-Apparate
erstklassige Sprechmaschinen

folgende Ausverkaufsmodelle anzubieten :
Modell B Schatulle Eiche . . . Mk . 150.— früh . 240 .—
Modell 1 Schatulle Mahagoni oder

schwarz poliert . Mk . 165.— früh . 260 .—
Modell 2 Schatulle Mahagoni oder

schwarz poliert . . Mk . 185 — früh . 290 . —
Modell 3 Schatulle Mahagoni oder

schwarz poliert . . . Mk . 215.— früh . 290 .—
Modell 6 Schatulle Mahagoni oder

schwarz poliert . . Mk. 480 .— früh . 600 .—
Modell 51 a Schrank Eiche . , . Mk . 380 .— früh . 600 —
Modell 51a Schrank Eiche schwarz

hochglanzpoliert . . . Mk . 480 .— früh . 890 .—
Modell 52 Schrank Eiche dunkel

mattiert . . Mk . 5 .80 . — früh . 750 .—
Modell 53 Schrank Eiche dunkel

mattiert . Mk . 480 .— früh . 750 .—
Obige Preise sind rein netto !

Besichtigen Sie bitte mein Spezial - Vox-Fenster !

Musikalienhandlung

FRITZ MÖLLER
KARLSRUHE

Kaiser - Ecke Waldstraße Telephon 388

Mtttt Min
fesucht für bald oder später in . kleineren Haus¬

alt . Zu erfragen Üurlacher Allee 33, II . Stock .

Stellen -Gesuche
Ehrliches , nettes

CTlädtfien .
20 I . alt . suckt Stelle
bei kleiner Familie . Zu
erfragen Körnerstr . 36
bei Fr . Setter .
Reiferes Fräulein.in allen Zweigen , beson¬
ders im Kochen selbstän¬
dig . sucht in größeremBetrieb Beschäftigung .
Sieht mehr ans ange¬
nehme Behandlung , als
aus hohen Lohn . An¬
gebote nnt . Nr . 9912 ins
Ta gblattb üro erbeten ._
Fleik . . ehrl. Frau

sucht Arbeit im Waschen
u . Putzen . Angcb . unt .
Nr . 9994 ins Tagblattb .

Bauplatz , ca. 400 qm,
Ecke Südcndstiabe und
Beiertheim . Allee, gün¬
stig zu verkaufen . An¬
gebote unt . Nr . 9998 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen an der
Ncckarstrahe — Weiber -
äckcr — einCrundMck
von 20 Ar . Angeb . u.
Nr . 9909 ins Tagblattb .

Mnszimmer
liefern in vrtma Qua¬
lität u . hübscher Form
sehr preiswert

Karl Thome & ISo-
Möbelhaus .

Herrenstratze 23,gegcnüb . d . Rctchsbank .
neue Sommtr -

sicnstratze 71 . 3 . Stock,
Eingang Lcovoldstratzc.

! 30 öliid !
Chaiselongues

neue , gut gearbeitete , zu
extra billigen Preisen .
Nur sow . Vorrat reicht.
PolstcrmübelhauS Köd-
ler . Schützenstratze 25.

Tqlcvbon 4419 .
Celegenüeitskaui .

Neuer Flügel ,
noch ungeivtelt . pracht¬
volles Instrument . An -
schaffnnasprcis 3009 JI .
für 2450 Jt gegen bar
zu verkaufen . Eilange -
bote unt . Nr . 9915 tnS
T «»ablattbüro erbeten .

gwhnzimmcrlampe .chlafzlmmerlamve .Küchen- » . Ganglamve ,
sowie

Ampel » für Elektr ^alles neu . billig zu ver¬
kaufen . Angcb . u . Nr .
9914 ins Tagblattb . erb .

Zu verk. komvl. schön.
Schlafzimmer , fast neu .
Wohnzimmer sehr billig .
Fr öhlich , Ubland str . 12 .

Zu verk. Ebaiselongüe
39 J( , schöner Schreib¬
tisch 35 Jt . Flurgarde¬
robe 20 ^ . Vertiko 38 JI ,
Betten . Schränke , Di¬
wan . Nachttisch . Aus¬
ziehtisch , Stühle . Ma¬
tratzen , Federbetten bil¬
lig . gröblich , Uhland -
stratze 12. Verkst.

Eine Beerenvrelse ,
zwei grobe Bilder für
-e- chlafzimmer zu verks.
Rheinstr . 36a , III , rechts

Gute Kommod«,
eine Wandubr

billig zu verkaufen :
Kaiserstr . 64. III . links .

Herrschaftliches ftnlffllffltellliailS
beim Hauvtbahntzof 6 immer u . reicbl
dehör mit Zentralheiz , u Warmwanervere »
tuna . zuverk . ^ . äheresBaugemän BUive »»»
Slober , Nuvvurrerstr . 13. Telephon 87.

' OS * denz - Lichtspi e ^ *
' Waldstrass ®

• «

Anüenms
• REX *

1 Rollniailij. (A1/75/2.50, 1 WriugmmKein »flammig . Gas »«^
und einige Kaslawp ^
billig zu verkaufen :

Karlstrabe 53 . nj >

Schliszimtt
Kirschbaum , pol . u.
beste Itusfübr . in v- stschiedcnen Formen , wc
unter Preis abzugeve»-
sZablungserleicht . j . ,Sitzler . Möbelschrcit-: '

^
Lr

^
w

^ ^
Ahelm

^ ^ ^ ^

- üNano -
.,.

Anznsejen zwischen « ^

Gut erb . bl.
sowie Stubenwagen s
lig zu verkaufen :
Draisstratze 1 . III -—

Sakko-Anzus . „
fc f

(auf SSg
zu verkaufen : Bei Iw
stratze 7 . Boheim .
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